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Die deutsche Unterwasser-Gfsenfive.
Die englische Ohnmacht gegenüber den

U-Booten.
Ein Eingeständnis Lord Milners.

(Drahtbericht unseres Z.-Sonderberichterstatters .)
8. Stockholm, 19. Febr . (zb.) Russische Zeitun-

g e n, die über die Nachrichten von dem Erfolg des deutschen
U-Bootskriegs recht nervös  wurden , wandten sich an
Lord Milner mit der Anfrage,  ob England für den
verschärften Seekrieg hinreichend gerüstet sei. L o r d M i I -
ner antwortete:

Nach dem augenblicklichen Stand der Technik gibt es
kein Mittel,  das einen unbedingt wirkungsvollen
Kampf gegen die  U B o o t e möglich mache. Es ist
jedoch nicht anzunehmen , daß der englische Handel bedeu¬
tende Einschränkungen erleiden wird. Nach dem englischen
Nachrichtendienst besitzen die Deutschen nicht über 290 Unter¬
seeboote. Es gelang uns , einige zu torpedieren , die genauen
Ziffern sind KriegsgrheimniS.

Die grotze englische Reichskonserenz durch
die deutschenU-Boote vereitelt.

Nr . Genf, 19. Febr . (Eig. Drabtbericht . zh.) ..Petit
Parrsien " meldet ans London: Infolge der deutschen
U-Bootstätigkeit  kann die große Konferenz  der
englischen Dominions  zu den festgesetzten Terminen in
London nicht stattfinden.  Diese Reichskonferenz, die
wichtige Beschlüsse über die Endziele des Kriegs zu fasten hat,
kann erst zu späterer Zeit zusammentreten.

Die Einwirkungsmöglichkeiteu
des U-Bootkrieges gegenüber Englands

Bundesgenossen.
— Berlin, 19. Febr. Die Taten unserer U-Boote Überpreisen

alles, so iaot die „Vossische Zeitung ", was wir orn ihnen erwartet
haken Dian kann g a r n i cht L o b g e n u g für die Männer
haben, die in der Zeit dcS eisigsten Winter?  auf ihren klemen
Borten auf allen Enden des Ozeans der deutschen flagge Ehre
holen. Es konnnt aber beim U-Bootkrieg mcht bloß auf das an.
was versenkt wird , sondern beinahe noch mehr  aus das . was nicht
versenkt  werden konnte, weil es sich nicht zeigte.  Man
muß diesen Tauckbootkrieg auch diplomatisch in den Dienst unserer
Kriegsziele eingliedern. Die große politische Möglichkeit,
die uns der U-Bootkrieg gebe, liege darin , so heißt es weiter , daß
die Bundesgenossen Englands , der englischen
Stütze beraubt,  von sich aus den Frieden verlangen und sich
mit uns aus Bedingungen einigen, die zu dauernder Ruhe
auk dem Kontinent führen . Nur dann würden wir der englischen
Gefahr Herr weiden. Der Tauchbootkrieg schneide die R oh st off -
zu fuhr nach Frankreich und Italien  ab und beenge die
Nahrung .-mittelversorgung jener Länder , Es lasse sich der Zeitpunkt
voranssehen, wo nnlitärisch und wirtschaftlich diesen Ländern die
Fortsetzung des Krieges unerträglich  erscheinen werde. Wa?
wir aus Rußland zu hören bekommen, Halle in asten Tonarten wider
von rustischer Entschlossenheit und russisch-englischer Freundschaft.
Aber die Geschäftigkeit, mit der England arbeitet , die Brutalität , mit
der Englands Botschafter in Rußland als Vizekanzler den Parteien
und dem Hofe feine Weisungen zugehen läßt , zeugen für seine Angst
um Rußland.

Kapitänleutnanl Betz — der neue
Engländerschreck.

Berlin » 19. Febr . Wie wir hören, stand das Untersee¬
boot, welches innerhalb 2-1 Stunden 52 000 Tonnen Schiffs¬
raum versenkte, unter Führung des Kapitänleutnants B e y.

*

Der von jungem Rubm umstrahlte U-Beets -Held wurde
am 28. September 1906 Leutnant z. S ., 1908 wurde er zum
Oberleutnant und während des Kriegs zum Kapitänleutnant
^befördert.
jkuf den flandrischen U -Bootsstützprmkten.

(Vorr unserem Kriegsberichterstatter .)
Großes Hauptauartier West, 15. Februar.

Ein großes Aufatmen  ist durch unsere blauen
Jungen an de^ flandrischen Kjiste gegangen, als
der langersehnte Befehl eintraf , der ihnen die Hände end¬
lich frei zur Tat gab.  An den Stützpunkten , wo die
U-Boate halten , wenn sie von der Fahrt kommen oder wieder
in See stechen, ist es jetzt leer geworden, denn die meisten
find draußen an der Arbeit. Die Ivenigen ckber, die man sieht,
die, von einem Streifzug zurückgekehrt, kurze Rait halten , ehe
sie wieder in 'See gehen, machen nicht viel !Worte. Doch ui
ihren Augen ist ein Leuchten,  sie wissen, daß das ganze
deutsche Volk  in diesen Tagen auf sie blickt und sind sich
im heiligen Ernst der Größe ihrer Aufgabe bewußt. Was
an uns liegt , da soll es nicht fehlen, so sagen sie
alle, Offiziere wie Mannschaften. Die iu nervöser Haft ver¬
mehrten Abwehrmaßregeln der Engländer schrecken' keinen,
denn man weiß, daß England schon bisher alles getan hat,
was in seiner Macht stand, um sich der U-Boote zu erwehren.
Uber daö hölzerne amerikanische Schwert lachen die deutschen
Blausackerl,' und manchem hört man eL an, daß es ihm gar
nicht unlieb wäre , wenn er den Amerikanern einmal zeigen
könnte, daß es ein ander Ding ist, mit der deutschen Marine
anzubinden , als seiner Zeit einen billigen Seesieg über d:e
UAglüchlichen aften spanischen Kasten zu erringen.

Man rechnet mit der Möglichkeit, daß die Zahl der V e r-
senkungen  sich zunächst nicht so steigern wird , wie es alle
wünschen, denn das Meer ist mit einem Schlag wie
aüsgefegt . Kein Engländer zeigt sich,  so melden
Flieger und Patrouillenboote übereinstimmend . Auf die
Dauer  können natürlich die Engländer nicht alle ihre
Schiffe verstecken, sondern werden es kummervoll über sich
gewinnen müssen, sie den lauernden U-Booten ausiznsetzen.
Ein erster Merblick über den Auftakt des ernsthaf¬
ten U-Bootkriegs  wird sich erst in zwei bis drei Wochen
erzielen lassen, wenn die Mehrzahl der Meldungen de: auf
Fernfahrten befindlichen U-Boote vorliegen wird . Inzwi¬
schen hat die Nachricht große Heiterkeit erregt , daß die eng¬
lische Regierung die Veröffentlichung der
Schiffsverluste verboten  hat . Der Chef der flan¬
drischen U-Bootsflottille sagte mir : Uns verheimlicht man
damit natürlich nichts. Wir haben diese Reuter -Veröffent¬
lichungen immer als Belletristik betrachtet und uns nur an
unsere eigenen Meldungen gehalten. Wir w'ssen auch, daß
die Zahl der versenkten Schiffe größer  ist , als der Feind
angibt . Der Flottillenchef betonte, daß es nicht deutsche
Ssemannsart ist, zukünftige Erfolge zu versprechen, aber auf
den glänzenden Geist der U - Bootsmann -
schäften,  ihre Hingabe in Gefahr und den jetzt durch das
Treibeis besonders schweren Strapazen und auf die Umsicht
und den Wagemut der jugendlichen Führer dürfe das deuffche
Vaterland vertrauen . Eines Tages werde man von einem
anderen Heldentum erfahren , dem Heldentum der Ent-
sagung und Selbstbeherrschung,  nelches die jungen
Stürmer geleistet haben, als ihre Hände noch nicht frei
waren , und wo ein U-Bootskommandant oft an die vier¬
zig Schiffe entrinnen lassen mutzte,  die er
sicher  vor s-inem Zielrohr  hatte . (Kb.)

W. Scheuer mann,  Kriegsberichterstatter.
Versenkt!

W. T.-B. London, 18. Febr . „Lloyds" meldet : Der eng¬
tische Dampfer „Rommelen" (2548 Bruttorgfftertonneil)
ist versenkt worden.
Einstellung allen Passagierverkehrs zwischen

Norwegen und Amerika.
Christiailia , 19. Febr . Hiesigen Blättern zufolge sind

die in den letzten Tagen zwischen den Reedern und See¬
leuteverbänden g-führten Löhnungs - und Vemannungs-
verlwudlungen vorläufig gescheitert. Aller Passagrerverkehr
mit Amerika ist bis auf weiteres eingestellt.
Die Beschränkung der englischen Kohlen-

anssuhr nach Norwegen ausgehoben.
W. T.-B. Christiania , 19. Febr , (Drahtbericht . Norsk-

Telegram -Byran .) Der norwegische Gesandte in London be¬
richtet, daß die besonderen Beschränkungen in der Kohlen-
ausfuhr für Norwegen aufgehoben  werden.

Der deutsche Abendbericht vom 18. Februar.
IV. T.-B. Berlin , 19. Febr ., abends. (Amtlich. Dr -rht-

berichi.) Am Morgen scheiterte ein englischer
Vorstoß  südwestlich von M e f i n e § (nördlich von Armen¬
tieres). Saust im Westen bei unsichtigem Wetter, im Osten
bei strenger Kälte nichts Wesenüiches.

Das Ergebnis der neuen italienischen
Kriegsanleihe.

■W. T.-B. Rom, 19. Febr . (Drahtberichr , Agenzia Stefani .)
Die Zeichnungen auf die 5pioz. Kriegsanleihe erreichten am
i7 Februar 1740 Millionen Lire,  wovon 1150 Millio¬
nen auf Barzeichnungen entfallen.

Englands Unterseeboote.
Von unserem Mari ne-Mitarbeiter wird unS ge¬

schrieben: Bei Kriegsbeginn  besaß England,
wie man zu sagen pflegt, „auf dem Papier " rund
etwa 80 Unterseeboote. Wir sagen auf dem Papier , weil die
8 Boote der X-KIasse (in England selbst im Parlament als
schwimmende „Särge " bezeichnet), dann die 10 Boote der
B- und die 37 der O-Klasse für die Zwecke der Kriegführung
auf hoher See nicht in Bettacht kamen, da sie den großen An¬
forderungen , die heute au solche Boote gestellt werden, nicht
mehr genügten. Selbst die etwas neueren v -Boote konnten
nur wenig leisten. Mt Ausnahme einer kühnen Fahrt des
alten B 11 durch die Dardanellen (wohin das Boot im Schlepp
gebracht worden war ) ins Marmara -Meer , hat man nichts
von allen diesen oben aufgezählten Booten gehört. Es waren
also bei der Eröffnung der Feindseligkeiten nur die 11 oder
12 fertigen Boote der E-KIasse, das eine in ' England liegende
australische Boot A E 2. und ein oder zwei Brote vom
Laurertti -Lyp mit der Bezeichnung S , von denen wieder erst
S 1 sicher fertig war (dieses Boot hat schon im Frühjahr 1914
seine Probefahrten gemacht) zu rechnen, das sind zusammen
nun 18 bis 15 seetüchtige Fahrzeuge . Unterdessen dürften
aber in erster Linie die Boote V 1 bis V 4 (bei Vickers in
Auftrag gegeben) iu Dienst gestellt worden sein, ebenso w:e
die beiden großen, bei der gleichen Werft erbauten . „Nauti¬
lus" und „Swordftsti", beide mit einer Wasserverdrängung
von 1500 Tonnen ausgetaucht und 2000 unter,wtaucht , l-ewaff-
net mtt M « oder nach anderen vier Geschützen und 5 oder

6 Torpedo-Ausstoßrohren. Auch die beiden Armstrong,
Withworth u. Co. in Bau vergebenen Brote W 1 bis W 4,
und endlich die 80 in Amerika bestellten H 1 bis H 20 sind
ferttg . Von den letztgenannten wurden allerdstigs H 11 bis
H 20 von der Regierung der Vereinigten Staaten aus Grün¬
den der Neutralität bis zum Friedensschluß zurückgehalten
und interniert . Dagegen wurden in England selbst eine
größere Zahl von Booten der Klassen E, E, G und El :n
Bau gegeben, die zum guten Teil schon in den Dienst gestellt
werden konnten, wie die Vernichtung der Berte E 13, E 15,
E 17, E 20, E 22, E 23, E 31 und eines ganz neu erbauten
zwetten E 17 beweisen. Nun hat England im ganzen etwa
20 Unterseeboote seit Kriegsbeginn verloren

Oie militärische Lage.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

L. Berlin. 19. Febr. (Eig. Drahtbericht, zft.) Nach
den lebhafteren Kämpfen am 17. Februar an der
A n c r e flaute bei Nebel und unsichtigeui Wetter die
Artillerie - und Gefechtstätigkeit ab. Nur die Patrouil¬
lentätigkeit blieb rege, so wurden feindliche Auf-
klär ungsversuche bei Ipern und im W y t e s cha e t e-
Bogen  abgewieien , dank der Aufmerksamkeit unserer
Grabenbesatzungen. Unsere eigenen Patrouillen dran¬
gen an verschiedenen Punkten in die feindlichen Stel¬
lungen ein und brachten Gefangene zurück. Fast über¬
all ist Tauwetter eingetreten . Im O st e n herrscht noch
geringere Gefechtstätigkeit. Bei Jakob stadt  ließen
die Russen Minen springen. Bei den Kämpfen um die
Trichter wurden einige Gefangene gemacht. In den
Karpathen  vereinzelte Artilleriekämpse. In
Mazedonien  gab es stellenweise regeres Feuer.
Vom italienischen  Kriegsschauplatz wurde nichts
Wesentliches gemeldet.

Bei einem Rmkblick auf die militärischen Ereignisse
der letzten Woche wird von militärischer Seite darau1>
hingewiesen, da'? nach der längeren , durch die Witterung
erzwungenen Panse ft b e r g a n q s kä m p f e sich an¬
zeigten. Den englischen Bundesbrüdern wurde von
den Franzosen in der Pariser Presse die Hölle etwas
heiß gemacht, daß die bisherigen überwiegenden fran¬
zösischen Verluste an der Westfront ein stärkeres Ein¬
greifen im britischen, jetzt erweiterten Frontabschnitt
mehr als rechtfertigten. So griffen die Engländer
lebhafter nordwcstllch Armcntidres,  westlich von
Lille , amLaBass ^ e - Kanal , anderAncre  und
nördlich der Somme  an . An der französischen Front
konnte nur von unbedeutenderen Aufklärungsarbeiten
gesprochen werden. Im englischen Abschnitt konnte
man zwar noch nicht von einer entbrannten Schlacht
reden, es gab aber doch schon wieder Trommel¬
feuer und manche in Bataillons st ärke v or-
getraaene Angriffe.  Dem deutschen Erfolg
vom 15 . Februar  war ebenso eine größere Bedeu¬
tung beiznmessen als anderen dentschen Unternehmun¬
gen der letzten Woche. Die Kronprinzen-
Armee hat bei Ripoat  gegen alle Gegenanarifte
einen Geländeaewinn von 360 0 Meter
Breite und 800 Meter Tiefe behauptet.
Vergleicht man diesen Erfolg mit dem Geländegewinn,
den die Engländer als das Ergebnis  von nahe¬
zu sieben wöchigen Kämpfen  am 9. Februar
für sich an der Anrre buchten, von drei englischen
Meilen Breite , dreiviertel Meilen Tiefe, oder in un¬
serem Maß 4800 Meter Breite und 12 0 0
Meter  T i e ke, was obendrein noch reichlich über¬
trieben sein mag, so sieht man, daß von den deutschen
Truppen an einem einzigen Tage ein sehr stattliches
Ergebnis erreicht wurde. Um so höher anzuschlagen,
als es sich um einen Höhen st ützyunktderFran-
zvsen  iu der Ebampagne handelt und auch 85 8 Ge¬
fangene  eingebracht wnrden, viel mehr als die Eng¬
länder bei ihren Unternehmungen erreichten. Auch ein
früherer deutscher Erfolg auf der Höhe 30  4 ließ in
der verqangePn Woche die Franzosen noch nicht zue
Ruhe kommen. Sie verfeuerten viel Munition.

Im Osten  trat noch keine ähnliche Pause in den
Winterhärten ein, weshalb dort nicht in gleichem Um-
fange gekämpft wurde. Aber die Angriffsfreu-
digkeit unserer Truppen  zeigte sich bei Auk-
klärungsaufgaben genau so schön wie im Westen. Die
dentschen Erfolge an der Bahn von Slo czo io nach
Tarn opo l und vor allem bei Mesdecanesci  am
12. und 13. Februar , wobei 23 Offiziere und 1200
Mann als Gefangene eingebracht wnrden , sind Beispiele
dieser deutschen Kampsesfrische. Den Känipsen im
Oitoz - Tale  kam geringer? Bedeutung zu. Von
der Front in Mazedonien  werden keine besonderen
Ereignisse gemeldet. Am S e r e t h wurden ein paar
russische Teilvocstöße abgewiesen. Auch am zugefrore-
nen St , Georgs arm  der Donau kam es zu Ge¬
fechten. _ . „„ r ,

Auf dem mazedonischen Kriegsschauplatz war nur
dem deutschen ErfolggrgendicJtaliencr



f Wiesbadener Tsadlerkt»'"’ MaMag , Ä». ftefrcmt  1M7.
im Cernabogen bei der Höhe 1250 Aufmerk-
samkeit zu schenke», weil hier zum ersten Male  in
dresem Kriege deutsche gegen italienische Truppen vor¬
gingen . Obschoa der deutsche Erfolg gar nicht bcstrit-
ten werden konnte, wußte die italienische Regierungs-
Presse i« überschwenglicher Weise zu berichte«, die
Italiener  hätten sich ein neues  R u h m es b l u t t
errungen , die V e t e r a n e n Mackensen  hätten mit
dem neuen Feind gründliche Bekanntschaft gemacht, der
teutonische Zauber  wäre gebrochen,  die
deutschen Barbaren wären zurückgejagt worden. Darauf
erteilte unsere Truppcnleituug in Mazedonien die Ant¬
wort : „Die Italiener wurden geschlagen
und dabei bleibt  es !"

*

Die wieder aufgelebten Kämpfe mit de«
Engländern an der Anere.
Englischer Heeresbericht vom 18. Februar.

Die gestern von uns bei einer Unternehmung an der A n c r e
gemachten Gefangenen  zählen jetzt 12 Offiziere und
7 61 Monn.  Außerdem erbeuteten wir eine Anzahl Maschinenge-
wehre und Grabenmbrser. Heute früh griffen starke feind,
liche Kräfte  unsere neuen Stellungen  am Lorsprung
über dem Hof von Bai lies court  an . Die Infanterie ging in
drei Wellcn vor, dahinter kamen Truppenkörperzur Unterstützung.
Sie gerieten in das konzentrische Feuer unserer Artillerie und wur-
den mit schweren Berlusten zurückgetrieden.  Unsere Linien
wurden nirgends erreicht. Wir erlitten keine Verluste. Wir drangen
während der Nacht in deutsche Stellungen südwestlich und nordwest¬
lich von Arras  ein sowie südlich von Fouqursart  und nörd¬
lich von ?) Vc r n. Wir brachten dem Feinde viele Verluste bei und
sprengten ein Maschinengewehrin die Luft. Wir brachten 19 Ge¬
fangene zurück und brachten dem Feinde Verluste bei. Im Verlause
de? Tages herrschte beiderseits beträchtliche Ar¬
tillerietätigkeit  in der Umgegend von Bouchavesnes,
in der Ancre-Gegend und im Apernabschnitt.

Oer ttrieg gegen England.
Die englische Ein - und Ausfuhr im Januar.

W . T .-B . London, 19. Febr . (Drahtbericht . Verspätet ein-
getro-ffen .) Der „Times " zufolge belief sich im Januar der

, Wert der Einfuhr auf 90 565 311 Pftrnd Sterling und der
'Wert der Ausfuhr auf 40 860 542 Pfund.

Der Neutralitätsbruch Belgiens.
Eine neue halbamtliche deutsche Erklärung.

W . T .-B. Berlin . 19. Febr. (Gig. Drahtbericht.) Die „Norüd.
Allg. Ztg." bringt als Antwort auf di; durch Fuukspruchvom
Eiffelturni verbreitete Erklärung Canulle H u y s m a n s , wonach
die belgische Negierung  ihreil Ärutralrtätspflichten loyal
und ehrlich nachgekrmmen sei, neue Belege für die wahre Haltung
Belgiens . Sie weist auf einen schon früher veröffentlichten Be¬
richt des Barons G r e i n d l vom Dezember 1911 hi», welch« die
Drohung  von ein« französischen Invasion an d«
ganzen botgtsch - franzöfischen Grenze  und di« offen-
bare Absicht En^ ands enthält, im Kriegsfälle eine englische
Garnison nach Antwerpen  zu bringen, um sich so ur
Belgien eine Operationsbafis  für eine Offensive gegen den
Niederrhein und Westfalen zu schassen und Belgie« mit sich forizu-
reißen. Betont wird ebenso die naive Deröffentlichungdes Ob« sten
Barnardistml zur Zeit des Abschlussesder EnteMe cordiale als
Fingerzeig für Englands und FraukreichS Absichten. SMtt diesem
-Hinweis, sagt die „Nordd. Allg. Ztg.", spielte Baron Grrmdl aus
die Verhmidlungen des belMhen Generals du Lar ne  mit dem
englischen Oberstleutnant Darnardistou an, die die Aus-
klärungsplane,  wie cs in dem D>«nstb« icht des General»
du Larne heißt, der verbündeten Arn* e betreten. Danach sollten di;
englischen Truppen, etwa 190 000 Mann, zwei Armeekorps, vier
Kavaliernd-rigaden >md zwei Brigaden berittener Infanterie an der
srcmMscheu Küste landen. Der belgische General  st ab
wurde gebeten, die Frage des Transportes dieser Strertkräste nach
denjenigen Laudesteileu zu spedieren, wo sie nützlich sem könnten,
zu welchem Zweck ex eure genaue Ausstellung bei Landesarmee er-
halten sollte. Alle Versuche, die Bedeuinng dies« Verhandlungen
zu verwischen, werden durch die in deutscher Hand befmdlichen Dolu-
niente widerlegt. Und da die Entente die Frage abermals zur Er¬
örterung stellt, anwortet die „Nordd. Allg Ztg." daraus mit der
Veröffentlichung  militärischer englisch« und belgischer
Aitnistückeaus den Akten der belgischen General st ads

iin Brüssel  nebst Übersetzungen

(40. Fortsetzung.) Nachdruckv« boten.

Oie Tunnelbauer.
Roman von Ott» Hoecker.

Erwartungsvoll schaute Fstwd ihn an. Hatte der
Himmel ein Wunder bewirkt und den harten Sinn des
Vaters weich werden lassen? Das erschien ihm rein
unmöglich. Aber das Herz Pochte ihm stürmisch, je
länger der alte Mann sprach.

„Auch Eltern versündigen sich an ihren Kindern.
Wenn sie ihnen nämlich auszwingen wollen, »vas sie
als recht und gut für sie erkannt haben", meinte er ist
seiner gewohnten kurzen Art . „ilttch.t als ob ich meine
Meinung über dein Mädchen geändert hätte . Ich halte
eure Verbindung immer noch für ein Unglück. Art
läßt nicht von Art — daß sie ihres Vaters Tochter ist,
richtet sie in meinen Augen. Aber darunter sollst du
nicht länger leiden. Floyd". setzte er rasch hinzu, als er
das schmerzliche Ziffammenzncken des Sohnes wahr¬
nahm „Ich habe kein Recht, meiner Abneigung willen
Opfer von dir zu verlangen . Dein Mädchen soll mw
durch die Tat zeigen, was an ihr ist. Sie soll zu uns
auf die Ranch kommen - "

„Vater , du könntest — du wolltest —"
Abwehrend hob der alte Mann die Hand. „Höre

mich zu Ende. Watz ich dir vorschlage, stammt von
Befsie, nicht von mir ." Er nickte dem Mädchen zu, das

siich ihnen inzwischen zugesellt hatte und mit einem
matten Versuch zu lächeln Floyds fragendem Blicke be-
>gegnete.
j „Ich schlug es dem Onkel vor, Floyd ", sagte sie leise.
-Sieh , wenn Kate Lou dich recht von Herzen lieb hat,
dann muß sie dcch trachten, eine tüchtige Ranchersfrau
;»« werden. Bei uns oben, solange ich noch im .Haus
bin und ihr zeigen kann, was sie noch nicht kennt, lernt
sie am leichtesten, und wenn Onkel sie täglich vor Augen
hat , wird auch er lernen , sie lieb zn hoben. So hoffe

gch. wLirigKeaK, iGd dcum könntest du doch noch glü cklich

Me gegen vier.
Unser früherer Pariser Mitarbeiter  schreibt

uns:
Die Noten der Mfttelmächte über den uneinge¬

schränkten Seekrieg  und die Verhängung der
S e e s p e r r e über die Küsten Englands , Frankreichs
und Italiens hatte in Paris großen, gewaltigen Ein¬
druck gemacht. Davon zeugen die französischen Zei¬
tungen , die jetzt vorliegen. Man hat es bei uns unter¬
lassen,, die Schmähungen des „Temps " und „Matin"
wie die der „Times " und der „Daily Mail " wieder¬
zugeben, obschon in dem Wutgeheul vor allem die
Angst vor Kommendem  festznstellen war . Es
war das vielleicht von uns etwas viel Enthaltsamkeit;
wie viel Mühe gibt sich doch die feindliche Publizistik,
stets aus der deuffchen Presse die schärfsten Stimmen
herauszuholen , um sich deren zur Stimmungsmache zu
bedienen. Ängstlich erklang durch das Pariser Ge¬
schimpfe der Hilferuf nach Amerika.

Me amerikanische Hilfe ist prornpt zur Stelle . Da
man bei uns gelernt hat , den Dingen ins Auge zu
sehen, wird sich niemand verheimlichen, daß für unsere
Feinde auf den Schreckschuß eine Ermutigung folgte,
etwa wie in den Tagen des rumänischen Eingreifens.
Der Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
den Vereinigten Staaten und Deuffchland mag in der
Republik einen Schauer von Befriedigung hervorge-
rnsen haben. Nach monatclangem Werben, nach allen
sentimentalen Lockungen, das Land La Fayettes er¬
warte von der großen Schwesterrepublik, über der das
heilige Feuer der Freiheitsstatue Bartoldis lodere,
die rettende Stütze, ist jetzt Wilsons Machtwort ge¬
sprochen worden. Im geheimen mochte sich der Fran¬
zose sagen, daß die offizielle Liebe recht verlogen war:
denn man mag den, Aankees ebensowenig wie den Eng¬
länder , imd über die Milliacdenlieferungen des „inter¬
essierten" Amerikas ist manche bittere Klage lautge¬
worden. Indessen versprach man sich Wunderdinge von
der moralischen Unterstützung, die ein Abbruch Ame¬
rikas mit den Mittelmächten für die Entente bedeuten
würde. Heute jichiliert man in Paris wie in London,
„alle gegen vier " — das müsie mtt der Zermalmung
der Vier enden!

Auch diese Stirnmungsb esserung  bei un¬
seren Feinden muß die deutsche Reichslertung, die nur
den praktischen Kriegsverlauf im Auge hat , in ihre Be¬
rechnungsfaktoren eingestellt haben. Und in der Tat:
die Feinde haben vom rumänischen Erempel lernen
müssen, daß jed' Ding seine zwei Seiten best. Erinnern
wir ims der Siegesfreuds , die insbesondere in Paris
herrschte, als Herr Brattanu beschloß, in Siebenbürgen
einzufallen . Sein Freund Briand ließ in Paris alle
Tricoloren herausstecken. Heute darf offen geschrie-
den werden, es wäre bester gewesen, Rumänien wäre
neutral geblieben, hätte die Rüsten nicht zu der großen
Frontverlängernng gezwungen und den Mittelmächten
nicht seine Korn- und Pettoleumschätze ausgeliefert.
Schon müssen einige vernünftigere Polittker in Paris
erklären, selbst im Kriegsfall  dürfe man von den
Vereinigten Staaten keine Armeekorps erwarten . Da-
für verspricht man sich neue Anleihen und
schwere Munitionszufuhr.  Der englische
Kredit drüben war erschöpft, der französische schon
früher . Vielleicht wird man bald einsehen, daß die
neue Lage an die Vereinigten Staaten Anforderungen
stellt, die alles anders denn nützlich für die Bedürfnisse
der Entente sein könntm Zunächst beginnt man in
Washington mit einer eigenen Kriegsanleihe von zwei
Milliarden ; dann wird man seine Rüstungsindustrie
für die Auffüllung der eigenen Arsenale brauchen: und
schließlich— weiß man schon, ob das große amerikani¬
sche Heer, das ausgebildet werden soll, nicht zehnmal
eher gegen Japan  als gegen Deuffchland verwandt
werden wird?

Zunächst aber hat das Unterseeboot das Wort!
Uber allen Erwägungen , watz die moralische Mitwtt-

M»r««Er »gabe. Erste» Mn«. « r. « B.
krmg bisheriger sogenannter Neutraler leisten kann,
wird der scharfe Schuß auf dem Ozean erdröhnen, der
die Frachtraumnot der Entente ins Unerträgliche stei¬
gern muß. Recht bezeichnend und ein wenig belusti¬
gend ist es, daß der „Temps " am 31. Januar schrieb,
an dresem Tage werde Reichskanzler v> Bethmann
Hollweg das „Manöver " des Kaisers fortsetzen und
vor dem Reichstagsausschuß über die drei in Wilsons
Friedensbotschaft aufgeworfenen Probleme behandeln,
da man das hungernde Deuffchland beschwatzen müsse.
In der nächsten Nummer betitelte der „Temps " darum
seinen Leiter : „Deutschland überbietet sich!" Das
„Echo de Paris " leitartikette ' „Der Paroxismus des
U-Bootskrieges !" Demselben Blatte ging ein zen¬
suriertes Londoner Telegramm zu, das noch ehrlicher
als die „Times " die b e ä n g st i g e n d e Wirkung des
deuffchen Seekriegs fchildecte. noch ehe er „uneinge¬
schränkt" wurde. Da hieß es:

„Der einzige Feind der britffchen Schiffahrt und der
Schiffahrt der Alliierten überhaupt , von dem man
sagen muß, daß er zählt , die einzig wirksame Waffe,
über welche jene verfügen , die nicht die Meerbeherrscher
sind, das ist mehr und mehr das Untersee¬
boot.  Auf dem U-Boot beruhen alle deuffchen
Theorien vom „fteien Meer". Am Tage , wo sein
Akffonsradius und seine Beweglichkeit noch gewachsen
sein wird , könnte es für Handels - wie Kriegsgeschwa¬
der das Meer unhaltbar  machen : das Meer würde
in Kriegszeit eine neutrale , allen Kriegführen¬
den  offene und geschlosien? Zone werden; denn der
Sieger würde hier besiegt werden, sobald er versuchen
sollte, seinen Sieg auszunützen. Zweifellos eine rein
rhetorische Sachlage, die sich wohl nie (?) verwirk¬
lichen wird . Es ist wahrscheinlich, daß in der Zukunft
schließlich besondere Waffen gegen die Tauchboote ge-
ftmden, daß sie damit verhindert werden, die n e g a-
tive Vorherrschaft  zu erlangen , die sie an¬
streben."

Der englische Marinemitarbetter des „Echo" gibt
dann zu, daß seit Kriegsbeginn rund 3 Millionen
Tonnen englischer Schiffe vernichtet worden seien und
daß der monatliche Durchschnitt von 100 000 Tonnen
im letzten Dezember auf über 400 000 hinauffchnellte —
er rechnete mit 5 Millionen Tonnen englischem Jahres¬
verlust, d. h. mit dem Verlust eines Viertels  der!
gesamten englischen Handelsmarine — noch ehe der
uneingeschränkte Seekrieg verkündet wurde. Aus dem
schrecklichen Anwachsen der U-Bootsbeute leiteten schon
Engländer und Franzosen den Glauben her, Deuffch-
lanü werde nickt mehr zu seineni früher angedrohten
verschärften Seekrieg schreiten, da ihm das regelmäßige
Anwachsen seiner U-Flotte gestatte, dasselbe Ziel mit
d« n Kreuzerverfahren  zu erreichen. Die Note
vom 1. Februar ist darum für viele eine unglaubliches
Überraschung  g -wesen, zumal man sich sagen
muß, daß die Mittelmächte, wenn sie jetzt den A b-
bruch mit Amerika  in Kauf nähmen, ihrer Sache
totsicher  find . Was von „Verzweiflungsakt " ge¬
redet wird , redet man zur eigenen Beruhigung , ohne
Zutrauen in das Argument.

General Dall ' Olio erklärte auf seiner Durchreffe in
Paris , als er von der Londoner Transportkonferenz
nach Rom zurückkehrte- „Sie wisten so gut wie ich, daß
die Tätigkeit der feindlichen U-Boote in gewissem Maße
unsere Transporte behindert , Mese Tätigkeit , die sich
täglich mehr ausbreitet , würde eine wirkliche Ge¬
fahr  werden , wenn die Alliierten nickt eiligst Mittel
zur Eindämmung ersännen. Ich zähle fest darauf,
daß es uns gelingen wird, mit einer Gefahr aufzu-
räumen , deren Vorhandensein zu leugnen lächerlich
wäre." Der eigene französische Marineminister hatte
indessen die Gefahr zu leugnen gesucht — Admiral
Lacaze sprach von einem halben Prozent versenkter
französischer Schiffstonnage ! Es mußte schon einem
der Verantwortlichen an , sein ministerielles Leben
geben, um ein offizielles Eingeständnis zir erzwingen,
daß auch Frankreich genau wie England und Italien
das Messer an der Keble sitzt.

werden , schloß sie stockend und wich seinem Blicke aus,
damtt er die ihre Augen wieder füllenden Tränen nicht
gewahren sollte.

„O du gute, trenbesorgte Schwester!" stammelte
Floyd m großer Rührung , „Sei sicher, Kate Lou wird
es euch lohnen - "

»Erst laß mich ansreden ", unterbrach ihn der Vater
mcchnend. „Ein Jahr soll sie um dich dienen. Dann
will ich mich entscheiden und hinterher könnt ihr
immer noch tun und lasten, ioas ihr wollt. Du aber,
r?loyd, bleibst bis dahin bei deinem selbsterwählten
Beruf . An den freien Sonntagen magst du deine
Braut besuchen, und darf ich nach einem Jahr bekennen,
daß ich unrecht gehabt habe, so soll es keiner lieber und
fteudiger tun als ich."

Floyd stand mit zuckendem Munde.
„Das habe ich unserem Bob zu verdanken", sagte er

leise, „er hat mich ja an seineni Todestag noch auf¬
suchen und nirr ins Gewissen reden wollen. Ah mir
ist plötzlich so leicht . so selig zumute. Nehmt es
mir nicht übel, daß ich in feiner Bearäbnisstunde so
spreche — aber ick habe mein Mädchen so unaussprech-
lrch lieb — und da du sic nun kennen lernen willst.
Vater , ist mir um die Zukunft nicht mebr bange. Kate
Lou wird dir eine Tochter werden, und du gewinnst
eine Schwester an ihr . liebe, liebe Bestie!" schloß er be¬
wegt und preßte dje schlaff in den seinen liegenden
Hände der Cousine.

Von dem ftohen Hoffmmgsfchein, der aus Floyds
Mienen sprach, war in den Zügen des Vaters nichts zu
erblicken. Als er in den Wagen stieg, sah er wieder
hinfällig und alt aus und aus seinen Blicken sprach di-'
Sorge , sich vielleicht eine allzu schwere Last aufge-
bürdet zu haben.

Wie im Traume stand Floyd, sah Vater und Cousine
davonfahren , winkte ihnen nach und stand dann mit
wachsender Ungeduld de.i an ihn herantretenden Be¬
kannten und Nachbarn Rede und Antwort . Was er
ihnen silgte, wußte er ebenso wenig, wie er den Snm

chrer Reden begriff. Machtvoll drängte es ihn zu dem
geliebten Mädchen, um ihm die unverhoffte Wendung
in ihrem Geschick mitzuteilen . Er zweifelte nicht daran,
daß Kate Lou seine Botschaft mit hellem Jubel aus¬
nehmen würde. Nun lag es ja nur an ihr, beider Glück
zu sichern.

Vor dem Friedhof draußen fand er sie. Sie hatte
augenscheinlich auf ihn gewartet , imd ein Blick in ihre
Züge offenbarte ihm eine sonst nie darin zu findende
seelische Erregung , gepaart mit tiefem Ernst . Doch
das schob er auf den Eindruck, den die Begräbnisfeiey
auf sie gemacht batte , und schalt sich heimlich selüstsüch-
ttg und schlecht, daß er dem totm Bruder nur so fluch-
ttge Trauer weihen konnte iw. all fein Sinnen und
Denken sich nur mit dem eigenen Schicksal zu befassen
vermochte.

Ernüchtert wurde er erst durch das frostige Schwei¬
gen, mit dem sic seine Mitteilung anffrahm. Kaum
wagte er seinen Angen zu trauen . Freute sie ivirklich
nicht, was ungeachtet der Trauer um den lieben,
treuen Kameraden jubelnd durch feine Seele stürmte?

„Dein Vater hat sich lange besonnen; inzwischen
habe ich mir gleichfalls die Sache überlegt , Floyd",
äußerte sie dann kühl. „Ich tauge nicht hierher , und
zur Ranchersftau erst gar nicht . . . Oder möchtest du
mir im Ernst zumuten , Magddienste tu  verrichten ?"

Fast mußte er über ihre Unkenntnis lächeln. Die
Ärmste hatte nie das Glück genossen, sich heimisch in
guter behaglicher Familiengemeinschaft zu finden. Was
wußte sie von dem Glück der Hausfrau und dem Segen,
der tausendfältig von ihren fleißigen Händen ausgeht:
Aber Bestie wurde sie das alles erkennen lehren und
mit Freuden würde sie sich nützlich zu machen und der
Mittelpunkt ihrer eigenen Weit — eine Königin im
kleinen — zu werden trachten.

Aber,je wärrner er zu ihr sprach, desto abweisender
wurden ihre Mienen und schließlich unterbrach sie ihn
mtt ungnadrgenl Kopfnicken.

G-rtt-tzw»« folgt.)
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Dotzheimer Gtr . 80^ 2 St ., 4-Zim.-W.
warft Zubeh. auf 1. April zu Der»
mitt en. Näheres 1. Stock._ B139

T ^ heimer Straße 86, Gth-, 4-Zim .-
Wohu. Näh. Dotzh. Str . 63. B 83

'Dreiweideastr . 10, P ., schöne4-Zim.-
Wvhn. mit verchl. Zubehör ; evtl,
auch Büro u. Lagerraum . Näh.
Bismar ckring 18,  Part . Iks. 2755

Drudenftr . 4, 2, 4-Z.-W., Pr . 750.
Ellenbogengaffe 13, 1, Helle geraum.

4-Z.-W., 1.  April , bei Schweitzer.
Emser Str . 69» 2. 4 Z., 2 Mans . u.

Zub. sof. od. spät. Näh. P . l. 2757

Haus meister, Sinter bau. 2499
Gneisenaus tr . 35, 1, 4-Z.-W., k.̂ Hth.
Göbenstr. 6, 3, sch. 4-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. auf 1.  April zu verm. 86
Göbenstr. S. 2, 4-Z.°Wohn., 1. Ap ril.
Göbenstr . 12. 1 l.. 4-Z.-W., Bad. Ga¬

il. Elektr.» kein m . Näh . das. 2502
Goethestraße» Ecke Moritzstr. 56, 1,

4 Zim. n. reich!. Znb. N. P . 2503
Gustao -Adolfstrasie Ul, 1, schöne sonn.

4—S-Zim.-Wohu. zu verm._ 2504
Tüstav -Adolfstrahe 15 4-Z.-W., Bad,

Gas, Elektr^ sof. od. spat.̂ NLĤ P.
Hellmundstr. 36, 1, 4-Z.-W. s. o. sch
Herdcrstr. 1 4-Z.-Wohn. N. 1 r. 35
Herderstraße 15, 1 St ., 4 Zimmer u.

Zubehör, zum 1. April 17._ 39
Herrngar tenstr. 19, 2, 4 Zi m.  2506
Jahnstraße 4, 1, 4—5-Zim^ Wvhn.

zu verm. Näh. Nr. 6, 1.
Jahnstr . 18, 1, 4 Zim. u. Zub. "Näh.

das. Part , u. Lui senstr. 19. 2507
Äahnstr . 34, 2, 4-Z -W., 650 M7 "sof
Karlstr . 9, 1. 4 Zim. mit Zubeh. auf

1. Avril 1917. Näh. Part . 2513
Larlftraße 37 gr. 4-Z.-W., Balkon,

Zub., 1. od. 3. S t. Näh.^ l. 2758
'Kellerstraße 11, sch. 4-Z.-W. Näh. 13.
Si irchgaffe 12,  3 , 4 Zim., völlst. neu

herg er., Gas , elek tr . L. N. 2,2516
Kleiststraße 1, 2, 4-Z.-Wvhn. z. 1.,4.
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 290
Lö nerstr . 2, 1. SiUZ .-W.. Bälk7.

Bad, el. L. u. Zub., sch. od. später
zu verm. Näh. Hth.. bei Gi ller.

Körn erste. 5 schöne 4-Z..Wohnunaen
(Part . u. 1. Stock), GaS, elertr.

- Licht. Bad. Näh. bei Seel , 3. 174
'Körnerstr . 8 4-Z.-W. auf sof.  P . V.
Lalmstraße 9 4-Zim.-Wohn. mit Zuö.

sof. od. spät, zu vm. gegen Haus,
auf sicht. Mietnachl. Näh. das. P . r .»
od. Dotzheimer Straff « 82,J3 . 2520

'SÄBiFffe 27 4 Z ., K. u. Zub., 1. St ..
_l . kjjtil . Näh. Goldg. 18, 2 I. 13
Lehrstraße 2 4 Zim., April , 430 Mk.
Lehrstr. 19, a. d/BergkT ' sck 4-Z.-W7

Gas , El., 1. April od. früh er. 2699

Zubehör (auch für Büro geeignet)
auf schort od. später zu  v erm.  249

Lurrmburaplatz 2 4 -Zim .-W., 1. St .,
aus AprU.^ Näh. Part , links. 118

Luremborgstr . 9, 3, erstkl. 4-Z.-W.,1. 4. Nab. Part , bei Lemv. 2807
Marktftr . 14 herrliche 4-Zim.-Wohn.

aus 1. April . Nah, bei P . jQuinl.
Markt « ' . 21, 3, 4 Z., ft.. Ms., Kell7,
_1 . April . Näh. Laben, b. Mora . 82
!Maueraaffe 7 4 Zim. mit Zubehör
, sofort zu vermieten. _ 274
Michelsberg 21, 2,  4 Zim., ft . zu vm.
Moritzstr. 15 4-Z7W . Näh. 1 l. 2624
Woritzstraße 18, 2, schöne 4—5-Zim.»

Wohn. mit elektr. Licht, Ga», kpl.
Bad, wegzugsh. mit Preisachchl.

_sof ort oder später zu vermieten.
lMoritzstratze 47, Part ., 4 Zimmer u.

Zubehör. Nah.  Mtb ^2 'inks. 2753
Moritzstc. 69 gr. 4-Zim^-W., 1. April.
Nerostraßr 38 47Z.-W.. BalkisErker,
, Bad, el. L., r . Z.. s. o. sp. N. 1.  2786
Villa Reuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Z. m. Zub. sof. od. sp. f. 659 Mk.
zu ve rm. Näh. E rdges ch. _ 2527

Thillpvsbergftr . 30, P . l., 4-Zim.-W.',
Hochp., ev. m. Ga rten , f. April. 139

Rauenthaler Str . 8 4-Z.-Wohnungen
ne bst Zu behör auf 1. April . B 458

iWcinaauer Str . 11, 1, Herrsch" 4-Z.-
Wohn. gleich od. spater . 8869

Rheinstr . 76, P ., 4-Zim.-Wohn. 2749
ßliederbergstrahe 7 4-Zim .-Wohnung,

Bad, Gas , el. Licht, z. 1. 4. zu vm.
- Hoffmann , Emser Str . 43. 81496O
Mder str. 12 4-Z.-W.. 1. 4. Nah. Lad.
Mö derttr . 21, 2 4-Z.-W. sof.
" "— " Küche.um.-Röderstr . 40, P .. 4-Z
. Balk.. Gart , usw.  s . od. svät. 2580
Röderftraße 45, 1. Sto ck, 4-Zim.-W.
Saalaaffe 20. 2, 4-Z.-W. zu v. 2561
Echarnhorststr. 32 gr. mod. 4lZ7-W.
Scharuhorstft ' . 48. 1, sch. 4'-Znn .-W.

mit Bad. Kohlenaufzug u. Zubeh.,
auf 1. April. Näh. P art , r. 237

Schierstriner Straße 9 herrschaftliche
4-Zimmer °Wohnung zu vm. 2534

Gedanplatz 9 sch. 4-Z.-W., Sonnens .,
Balkon u. Badez., 1 Mans ., per
1. April zu w , MH. P .,r . 15

tzeerobenstr. 23 fch. 4-Zim.-Döhm,
Küche u. Zubehör aus 1. 4. 17 zu
verm. Näh. P art , r echts._ 258

tzeerobenstr. 26 sch. 4-Z.-W. m. allem
Zubeh ., 1. April. Näh. Hochp. r . B3

tzeerobenstr. 33 4-Z.-W.. P . od. 1. Et.
Näh. bei Schroeder, Part . 263
vhi.tzophienstr. 3, Billa , sonnig u frei

gel. 4—6-Z,m.-Wohn. m. r . Zubeh.
sof. od. , sp. Preis 1500 Mk. 2537

Stiftstraße 33, Erdg ., 4-Z.-W. auf
1. April zu verm. Anzus. v. 10%
bis 1 u. 2—4 Uhr. N. Taunus-
ftraße ^ 8. bei Klein. 50

TaunuSstr . 29. 3. 4 Z., ft ., Zub.," auf
1. Avri l. N.  das . Zwtschenst. 12

Launusstraße 41, 3, schöne 4-Zim .-
Wohn., Bad, eleÜr. Lrcht. sofort
oder später. Näh. 1. Etage. 223

Vebcrgaffe 39, 2 St7. 4-Z.-Wohm
auf 1. 4. 1917 zu vermieten.
im « lad« . 3801

Walramstr . 13, i . 4-Z.^ L 4 . B430
Westendstraße 11 schöne 4-Zimmer»
_Wohnung zu verm. « 15914
Westendstraße 12, 1. St ., 4.Zimmer7

Wohn. sof. od. später zu vm. Näh.
. Pari . IkS., bei Kiesel. 2543
Westendstr. 38 73.' 4H Zb7l74.
Wiclandstr . 4 gr. 4-Z.-W-, Part ., sof.

oder svät. Näb- das. 10—1. 2543. oder svät. Näb. das. 19—1. 25 43
Wielan 'dstr. 25, 1 r ., 4-Z.-W., Hp.
Winkeler Str . 9, 1. Stock, 4 Zim. ml

Zubeh. Näh. b. Hausm . od. Kaiser.
_Friedrich- Ring  7 4, Erdgesch oß. 205
Wärthstr ^ 19 4-Zim .-W. auf_ Stjpritl
Wörthstra ße 28 4-Z.-W. Näh. P . r.
Aorkstr. 18, Hochpart., ist eine schöne

4-Zim.-W. im Preise von 650 Mk.
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst bei Jckenrot oder Luisen-
straffe  14 , Meier 's ^Wernslube.  120

Aorkstraßc 27, 1. Stock l., sch. 4.Zim.-
Wohn. alsbald zu verm. Näheres
Erdgeschoß links, bei  Biersch . 2546

4 Zim . « . Küche mit Obstgarten für
1. April . Preis 650 Mk. Näheres
Gnstav-Adolfstraße 1. 1 l.  81

4-Z.-W., Südseite , der Äeüzl
entsprech., zu v. Anzus. v. 11—I.
N. Hallgarte r Str . 5, P . r . 814034

Schöne sreigrltg . 4-Zim.-Wohn. sof.
oder später zu vermieten . Näheres
Philipvsbergstraß e 30,  P . ^ B267

Schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. auf
sof. Näh. Wörthstraße 14, 1.

5 Zimmer.

Adelheidstraßr 51, 2, schöne sonnige
5-Zimm ^ -Wohnung mit Zubehör
auf 1. Juli . Näh. Part ._ 147

Adclheidstr. 105 (dicht bei d. Elektr.)

Erdgeschoß.
2558

Äd olfsallee 51 herrscht 5-Z.-W. 2560
Adolfstraße 1 5-Zimmer .Wohn. Näh.

im Speditionsbüro . _ 2581
Albrechtsträße 13,1 , schöne' 5-Zimmer-

Wohnung zu vermieten . B 521
Äugustastrahe 11, 2, 5 Zim., Küche,

3 Maris., Bad rc„ sof̂ zu vernu^ 97
Bismarckring 3. Hochp., 6-Z.-W., mit

all. Zub ., aus 17 Ichril zu v. 887
BiSmarckring 24, 2, 5 Z. u. Zub . zu

verm. Näh. BiSmarckr. 26, 1. B359
Msmarckr . 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W7

Zub. f. od. fp. M b. Gaifer . 814037
Biidinaenst ' aße 4 5 Ziml m. Küche u.

Zentralheizung sofort zu vm.  2562
Dotzheimer Straße 10, 2, 5-Z.-Wohn.

ne bst Zubeh. auf 1. Avril. 815132
Dobheimer Str . 13 5 Zim., Sonnen-

seite, zu verm. Näh,  daselbst. 2564
Dotzb. Str . 40. 2, herrsch. 5.Z7W . u.

cm. Zubehör auf 1. April . 82 16
. fcimer Str . 61 gr. mod. 6- resp

6-Zim .-Wohn. mit all. Zub., Erker,
Loggia, Elektr ., Gas , Döppelfenster,
Sonnens ., 1. Apr. N. B. 1 l. 2771

Drudenstr . 4, 1, 5 3,' u . M7 "Pr . 830.
fördrstraße 'Eckernfördestraße 1, 2, schöne5-Z.-W.

mit Zubehör aru gleich od. später
zu verm. Näh. Eckernfördestr. 4, 1.

Emser Str . 65, 1, 5-Zim.»Wohn. mit
Gartenben . am gleich oder später.
Näh. Nr . 63/ P art . 328

Erbacher Str . 3, 1, 6 Zim. u. Küche
mit Zub. z. 1. April. Näh, das. 8393

Friedrichstr. 39 (Eckhaus), 1. Etage,
schöne 5—6-Zimmer -Wohnung mit
Erker, Bad usw., zum 1. April zu
beim. Näheres 3. Stock r ., von
10—12 u. 2—4 Uhr.  2697

Gneisenauftraße 15, 3. Stock, eine
Wohnung , 5 Zimmer , mit Balkon,
Küche, 3 Keller, 2 Mans .» Kohlen¬
aufzug, sofort zu verm. Anzuseh.
nachmrttags von 1—4 Uhr bei
Architekt Rock dasE.  st 270

Goethestr. 12, P ., 5 Zim., gr. Diele',
gr. Badezimmer , alles Zubehör,
auf sofort oder später. Franke,
Wilhelmftraße ^28. Tel . 415.

Goethestr. 15, 1. Et ., 5-Z.-W. mit
^Zub . sof. od. fpät^ Näh. das. 2797
Goethestraße 22. 2. 5-Z.-Wohnun!

Goet!

auf 1. April zu  vermieten ._ 2328
Goethe str. 23, 1, 5-Zim.-Wohn. 2570

thestraße 26, 1. Stock. 5"Zim. u
ubehör, auf gleich zu ver« . Nah.

_ is. ü. Möhri ngstraße 18. 9671
Gusta»-Ädolsstraße 8 5 gr. sonnig«

Zimmer , 2 Mans ., 2 Keil., 680 Mi .,
Jirli oder spater zu  vermie ten.

Herdrrstr . 3 1. 4. 17 sch. 5-Z,m .-W'7,
Sonnen ^ bist. Näh. U,Stock. 2673

Herrngartenstr . 4, 1. St .. 5-Z.-Wohn.
m. Bad, Gas,  elekt r . L., sof. N. 2.
ßstraße 1, Billa San Remo, hoch-
lerrsch. Wohn., 1. St .. 5 gr. Zim.,
,r. Älk., Fremden ; ., Gartenb ., auf
.. 4. 17. N. Bachmaherstr. 8. 1. 2783

Jahnstr . 42, 27"5-Z.-W. Näh. P ." 2675
Jdsteiner Str . 18 6-Z7HM "gelz7

u. 4 Dachzim. u. Garten zu v. 138
Kirchgaffe 11, 2. od. 3. St ., 5-Zim.-
,, Wohn. mit r̂eichl. Zub ehör. 243
Kirchgaffe 19 5 Zim . u. Küche zu vm.
Klaienthaler Straße 2 schöne 5-8 .»

Wohn, sof. od er später zu V. 2678
Klopstockstraße 19, 3, Herrscĥ 5-Zim.-

Wo hri. Nah, das. P . r .» Kopp. 134
Klotzstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wohn.

mit Zentralh eiz zu verm. 2580
Langgaffe 54, 1, 5-Zlm.-W. od. mehr

auf 1. April zu verm. Näheres
bei Lion u. Co. oder Kapcllen-
straheL3,Part . ^ 122

Luisenpl. 8, 2, 5-Z.-W-, 2" Bälk., Bad.
Gas , elektr. Licht, 2 Mans .. 2 Kell..
bald od. svät. Nah. P . l. 8638

Lnxeinvurgstr. 11 gr. sch., d. Neuz.
ent spr . 5-Z.-W. a. r . kl. Fam ., sof.

Marktplatz 7 neu hergericktete
Wohnung, 2. Etage , mit Zubehör,
sofort od. später zu verm.: etwaige
Wünsch« der Mieter werden gern
berücksichtigt. Räh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,
Adelheidstraßê W. _ BWl

Marktstratze 13, 2, 5"Zim ."7 Küche «.
Zlöbchör 411 verm. Lad - 1, 284

MauritinSstr . 14, 2, gr. S-Z.-W- mit
. Balk. auN . April. Näh. 1,St . 2582
Moritzstrahr 28, 3. St ., 5-Zim .-Wohn.

mit all. Bequemlichk., Bad, Küche,
2 Mans ., 2 Kell.» auf 1. April zu
ve rm. Näb. Stb . 3._2783

Moritzstraße 37, Hochpart., 5 Zim^
Küche, Gas , elutr . Licht, Mans.
u. Keller auf 1. April zu verm.
Näh. Kronenberger. _198

Moritzstr. 38, 1,5Z ., 'Bad, el. L. u.
Zub., sof. od. spät. Näh. P . 2588

Moritzstr . 47, 1. St77^ Z.-Wohn. 69
Moritzstraße 68 moderne geräumige

5-Zlmmer -Wohnung zu verm. Näh.
dafelbst̂ im^ l .̂ Stock._ 71

Müllerstraße 10 ist derltzt ., 6 Z.
u. Zub., auf 1. April zu verm.
Zu erfrag . Röderstraße 42, 1, von
10—4  Uh r, b«- C Renker. 26

Airderwaldstr. 14, 2, ? 7Z7Ä7^ 7"P . l.
Rikolasstr. 20 3 u. 4 Tr ., Wohn., 6 Z.,

Zubeh. sof. oder svät. zu v. Näh
Karl Koch, Luisenstr . 15, 1. 2581

Oranieustraße 4, 1, 5-Z.-W., Badez.,
Küche, Mans . u. Keil., z. 1. Ort.
zu verm. Nah. Kir chg. 51. 28

Oranicnstr . 37, 3, schöne5-Z.-Wohn.,
mit Zubeh., auf. W. elektr. Licht,
auf 1. Avril . Nab. 1 St . 48

Philippsbergftraße ^5,  Tiefpart .,
5 Zim. u. Zub. Näh. Sarholz . 2588

Rauenthaler Str . 5» Hochp̂ herrsch.
5-Z.-Wobn. auf 1. Juli,1917 . B55o

Rheinbahnstr . 3 herrsch. 5-Z.-W., m.
Bad u. all. Zub., 1. 4.  N ..Hochp. 44

Rheinganer Straße 1 2 5-Zimmer-
Wohnungen u. Zubeh., mit Zen¬
tralheiz ., elektr. Licht, Gas , Ent-
staubungsanl ., Kohkenaufz., Bad,
zum 1. April zu verm. Näheres
Hausverwalterin Kranz . An der
Ningkirche 11. _ §270

Mfinftraße ll /13~5 Ä„ K.) Erdgeschi
Rheinstratze 47 5- u. S-Zim.-Wohn

das. 22
(ganz der Neuzeit entspr.), auf
1. April . N. Blumenli'

Rheinstratze 66, 2, 5 Zim. u. Zubehör
auf 1. April . Näh. daselbst, ! . 95

Rheinftr . 117, Süds ., herrschaftliche
5-Zim.-Wohnung. Näh. 2. Stock. ,

Röderstr. 45 ü-Zim.-W., 2. St . 2806
Rüdosh. Str . 6, 1. 6-IlFof ^ .

spät. N. düs. 3. Stoa od. Aoelheid-
stratze 65. Erdge schoß. Te1̂ 430,

Scharnhorststr. 37/Ecke Bulörostr., sch.
5-Z.-W., 2 St ., sof. N. P . l. 2593

Schenelstr. 5 wegzugsh. P u. 2. El
- " ° n “ “ 1 . Stock r . 816968v. 5—6 Z. Näh, x. — >.

Schiersteiirer Str . 18, 1, sch. 5-Z.-WI
mit Zentralheizung zu verm. 2694mit 8entrcmetaunq su verm. W94

Schlichterstr. 11, 1, 'Suds ., 5-Z.-W., gr.
Balk., Bad. 1. 4. Näb. 2 St . 2778

tzchlichterstxätze18, an Ädolfsallee,
1. St ., gr. 5-Z.-W., G., el. L. N. P.

Schwalbacher Str . 9, 3. St ., 5 Zim.
mit Zubehör zu verm. Näheres
BiSmarckring 8, .?>ack >!ia^ 814039

Stiftstraße 24 5-Zim.-Wohn/ GaS,
elektr. Licht, Bad u.  Zubehör ., 2698

Taunusstr . 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds .,
mit bedeutendem Nachlaß. 2873

Taunusstraße 64. 1, schone S-Ziin .-
Wohn., Bad, Balkon, elektr. Licht,
sof. oder später. Näh. Bart . 2600

Fn Billä"MiilkmWstraKe'H 'Zim^
u. reicht. Zubeh. Näh. daselbst od.
Emser Str aße 75, Pari _ 81575

Wörth str. 9, 2, an Rheinstr., 5-Z.-W.,
Bad, 850 Mk. Näh. 1. Et . 234

6 Zimmer.
Adclheidstr. 20 6- u. 5-Zim .-Wohn.,

2. St . u. Part ., zu verm. Anzuseh.
v- rin. vorl 11—1 Uhr. bei Fräul.
Engert , Vo rderhaus 3. St . 188

Ädolfsallee 27 herrschaftliche Wohn'.',
6 Zim., gr. Balk., Garten , reichl.
Zubeh., z. 1. Avril od. später. 1"225

An der Rlugkirche 6 herrsch. Wohn.,
1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten. Anzuseh.
zwischen 12 und 2 Uh r.  159

Äachmayerstr. 8, Villa Zirio, 'herrsch.
Wohn., Hochp. od. 1. St ., 6 Z., gr.
Balk.. 1. 4. 17. Näh. 1 St . 2762

BiSmarckring 47"sochvart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reichl. Zubehör zu v.
Stäb, beim HauSverw. Dreiweiden-
straße 1, Part , rechts, u. Rhein-
straße 42 (LandeSbanr). 2607

Dotzheimer Straße 35. 3, 6-Zim.-W.
Näh. Adolfsallee 10. Part . 160

Dotzheimer Straße 58, n. K.-Frdr .-
Ring , 3. St ., gr. 6-Z.-Wohn., mit
all. Zub-, Veranda , Balkon, elektr.
Licht, Gas nsw., sof. od. 1. April.
Näb. das, u. Rhein str. 106. 1. 34

Dotzheimer Straße 105 große Helle
6-Zimmer -Wohnung mit allem Zu-
behör preiswert zu verm._229

Aricdrichstraße 27 neüzeitl. geräum.
6—7-Zim.-Wo hn. sof. od. sp. 2608

Friedrichstraße 10, 1, Ecke Kirchgaffe,
schöne S-Z.-W.» Terrasse u. reichl.
Zuvehör, zuul 1. April zu v.  2609

Gutenberastr . 4, HoÄ:vdgesch., 6 Z.,
m. v. Zub.» Bad, Veranda , Borg .,
Zentrcckh., 1. April. N. b. Hauswart
u. Alerandrastr . 19. Tel . 4294.

Herrngartenstrabe 5, 3, 6"Z . m. Zub7
GaS, Elektr., sof. Näh. 2 r. 2611

Herrngartenstr . 177 W„ 6 Z. u. Zb.,
April . Nah. Bismarckr. 9, 2,  Noll.

Kaist-Fr ^Ring 88, 1. herrsch. 67Z.-W'.
Näh. Laden.^ Tel. 4683,_ 2776

Lau,gaffe 10, 2 St7 "6. od. S-Sm .-W.,
GeschaftS-Etag e. Nah. Korf.-Gesch.

Lansgaffr 16, 3, sch. Wohn., S od. 7 Z.
Wsrmwafferheiz. lf. Arzt, Anwalr-
BüroS geeian.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr. Befichtigung im
Uhrenladen od. Äerotal 10. Hochp.
(Llevbon 578). 726 13

L'uisrnstraße 24 moderne 6-Zim.-W"
Näh, daselbst Tapete ng eschäft. 2614

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn.. 6 Zim.,
reichl. Zub., Elektr., GaS, Bad.
Balkon, vollständ. neu, aus gleich od.
später. Näh. das. bei Rapp. 2615

Moritzstr. 35,
GaS, elektr.
900 Mk. !
Näh eres bei

Jttopci 1
1. Stock, 6-.
reichlichem j
daselbst bei
Landesbank,

8, 6 Z.» Küche. Mans,
Licht, neu herger., für

sofort zu vermieten.
i Krauth.  2616

, Ecke Moritzstratze 2.
ümmcr -Wohnung, mit
ubehör zu verm. Nah.

Lebeiisvers.-Änstalt od.
Rheinstraß e 42. 1210

Minstr . 76, "i ; fs,i7p3f
Rheinstraße 88 6-Zimmer -Wöhn. mit

re '.chl. Zubehör. Näh, das. 2619
Rbeinstraße 103, 2. St ., Herrschaft!.

DU. Ul . yt . JTUl I =U' 1-.=ÜILUU uu . , ^ »>
Rüdesheimcr Str . 17, Hocherdg., 6 Z.,

m. Zubeh., Bad, Balk., Veranda,
1 Z. i. Erdgesch., sof. zu vm. Nah.Alerandrastraste 19. Tel . 4294. _

LU
Bikioriasiraße 23 ist die Erdgesckotz-

Wohnung, bestehend au» 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung ) sofort
oder spater zu vermieten. Nah,

_K , iser-Friedrich- Ring 56. F8 78
Walkmühlstrass-̂ 48. 1/Billa . 6-Z.-

Wohn., mit Zentralh ., ver 1. Ai"4I
1917 zu verrn. Anzus. 10—1. 2628

_ 7 Zimmer.
Adolfstraße 10, 3. Stock. 7 Zim. auf

sof. zu ve rm. Näh. Part . "" '
Fliedrichstraße 9, 2. St ., 7-Z.-

sosort. Näh. Luisenstr. 19, P.
aus

Rheinstr . 90 7-Z.-Wohn„ Hochpart.,
m. är . ged. Balk. auf sof. zu verm.
Näh. 1, Etage od. Oranienstr . 15,
bei Justizrat Guttmann. _121

Wilhelmstraße 40, 1. Stock, hoLherr»
schastl. 7-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör . Bad. Balkon, Personen¬
auszug, Ga », elektr. Lickt, Vacuum-
reinigung , auf sofort zu ver¬
mieten . Näheres Adelheidstraße 32,
Anwaltbüro . 2629

_ 8 Zimmer und mehr._
Friedrichstratze 6, 2, herrschaftliche 3-

Zimmer -Wohnung, mit all. Zubeh..
für sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank.  2630

chstratze 45, 1 St ., 9 Zimmer,
Bad usw., Zeniralheiz ., Aufzug sof.
;u verm. Näh , im Lad en.

Luisenstraße 25 ist die herrschastlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dackzimmern, Bade-
Einrichtung , Laustreppe. Zentral.
Heizung, elektr. Lickt, GaS usw. aus
sos. oder sväter zu verm. Nähere»
Kontor Gebr . Wagemann . 2633

Läden und Geschäftsräume.

Adelheidstr. 14 Räume f. Büro u. Lag.
Adolfstraße 10 Lagerra im »u v. 163
Blücherstr. 17 Werkstätten für gleich

u. später zu vermieten . Näheres
Helenenstr. 6, 1, Schwerdel. _ 2643

Dotzh eimer Str . 6l Wer kst. 0. Lagern
Faulbrunnenstr . 7 Werkst, mit elektr.Hausanschl. zu v. Näh. Gottwald.
Friedrichstr. 12, H., Werkst.-R-, ca.

120 Qm . ar . Nab. C. Kalkbrenner.
Friedrichstratze 44 gr. Lagern , auch

Antogara ge zu v. H.  Ju ng.  2645
Gneisenauftraße 9, B. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis¬
wert auf sof. oder später zu verm.
Näh. b. HauSw Arndt das.  F226

Mbenst -aße 2 ^ .' L 'Mrkst.
Göbenstr. 29, 1 r ., La gerr ., 40—50 qm
Hellmun dstr. 40 Ecklad en m. 2-Z.-W.
Herrnmühlg . 3 kl. Laden m. Werkst.

od. Lagerraum sof. od. spät. 2694
Hirschgraben 1ü Ecktäd. für Bäckerei-

filiale od. Obst- u. Gemüsehandl.,
mit 2-Zim .-Wohn. billigst.  253

Klarenthaler Str . 5 2 Büro -Räume
mit Lager. Näh,  das . 1 n 81287

Klarenthaler Straße 8 gr. trockener
Lagerraum , Part ., zu vm. 8 15925

Michelsber» 18, Eckladen, mehrere
Räume  zu vermieten. _2648

Nerostr. 15 Werkstatt, mit od. ohne
^Wohn .,zu,V ^ Näh. das. 1 St . 73
Oranienstr . 2, Ecke Rheinstn , schön.

Laden mit Zimmer billig zu verm.
Näh. Rhein straß e 56, 2. 238

Oranienstr . 48 Lad. m. Keller, sowie
Werkstätte u. Maler -Atelier , beide
je 70 gm. Näb. Bdh. 3.  8226

Rauenthaler Str . 11 Laden m. Küche,
ein Lagerleller , sowie 1 Kohlen¬
keller u. 1 Wasserkeller, evtl, mit
2-Zimmer -Wohn„ preiswert zum
1. April 1917 zu vermieten . Näh.
bei Ullm ann , Bdh. 2.  8 250

Rheinstr . 88, Atelier , Büro od7̂ §7T
statt zu v. Näh. Mohr, 3 St . 276

Römerberg 9711 schöner groß. Laden
rnit Zimmer u. Küche u. sonstigem
Zubehör , billig zu verm. Näh.
dortfelbst Stb . Part ., bei Berghos,
od. Jahnstr . 25, bei S teiger. 8  354

Kl. Schwälbacher Straße ^10 großer
Laden u. Saal zu vermieten. Nah.
Herderstraße 31. 1 I . , 2647

Schwälbacher Str . 19_!r -SäSih mit
Zimmer , auch als Büro geeignet,
billig zu vm. Näh. Ernst Neuser,
Kirchgaffe 42. 277

Sre -obenstr. 7 D erkst( ol  Lagerr . sof.
Wagemannst r. 31 Laden zu vnt. 2648
Walramstr . 19, 1, sch, gr. Laden, auchals Lager oder Büvo zu verm.
Walramstraße 21 Laden mit Wohn.

sofort oder  später zu vm.  814950
Gebergaffe 51 Werkstätt e z. v. 2810
^ rkstraße 18, P ., bei Jckenrot, schöne

u vermieten. 119
Laben auf sofort zu vermieten. Ed.

Wetzgandt, Kirchgaffe 48.  _
Kleiner Laden in meinem Hause Ecke

Kirchgaffe u. Rheinstraße 49 auf so-
*fort oder später zu vermieten. Näh.

bei Wüller. 3. Ä . Tel . 687. 8812

Grünungen r !, ;C Zimmerangabe.
Hartingstr . 1 Part .-Stock, ganz

üH., rm,GaAenb ^ Adlerstr. 66, Geö
Neugafle 22. im Echuhladen, zwei

kleinere W ohn uusc zu vm.
AiiLw.'i-lige _

Biebrich, Ban.insiraßr 1, bei Nelles,
ö-Zim.-W»?!, !ing zu vermiete n.

«icrstadtrr Hile 8, Frontsp .. 3 Zim,
u. Küche n7öst Zubehör für smart
oder später i llig zu verm. Nah.
Bicrstadier Höhe 8 im Laden oder
Aarstra ßc 1. 1.  27 ^1

Bierstadter Höhe 58 sch. 2- u . 3-Z.-
Wobn., der Neuze it entspr ., sos.

glerfiabt , Toislnße 7, Lmal 2-Zim .-
Wohn^ Neubau, m  verm . _

Dotzheim, Rheinstr. 53, kl. 3-Zimmer-
Wo hii., auch mit Stall , bill. z.̂ vm.

In Dotzheim, Wiesbadener Str . 41,
schöne L-Zim.-Wohn. zu vm. Nah.
3 St .̂ .̂ bei Fr . Peuß . _̂ .

Jii gcrstraße 12 Wohn., 2 Zim., Küche,
Sonnenbern, Avolfstr. 5, 3 8 -.. u- ß:

sos ob. spät, zu verm. Nah. be»
Gemeinderechner Traudt . _ 8375

Tonnenberg , Adolfstraße" 9 sch. 6-Z--
Wohnung zum 1. April zu ver¬
mieten. Nah. Wiesbaden, Schwal-
backer Straß e 43, 2 r. 146

Sonnrnberg , Gartenstraße 14, solyne
3 ><2-Zimmer -Wohiumg auf sofort
zu verm ieten. __ _ _

Kaldstraße 94 sWne L Zim.-Wohn,
für 23 Mk. monatl . zu vm. 814051

Möblierte Zimmer , Mansarde « -c.

Ad-lfstr. 3, 1, gut m. W.-, 8. Schlafz .,
eig. Eing ., evtl, mit Kuche, Lu,,vm.

Ädelheidft". 37, 1, fein7"mM . ZiM.
mit 1 oder  2 Betierlzu,verlm ^_

Arndt st-. 3, bei Mü ller, mübl.  Z ' M,
Ärndtstraße 8, P ., elegTlmhbl. Wohn-

u. Schlafzim.  mi t erg. Abschluß.^ ,
Vleichstr. 5. 37 Heizl7" mübl. Zim , sof.
Bleich str. 25, I r ., möbl. Zim . bill,
Bleichstraße" 29, 3 r ., sch, gr. mbl.^Z.
Blüchersträße  2 8, 1, sch, inöbl. Zim.
Jahnstr.  38 , P . l.. möbld ^ l. LlchL
Lrhrstr. 15, P7 "schön möbl, Zimmer

zu verm., Woche 3.50 Mk. ,
Michelsberg 24, 1, separ.. gut möbl.

Zim., elektr. Licht,  a . W. u . Man.
M- ritzstraße 68, 1, sch. u . g. möbl.

Kim., ev. solches Wohnzim., z. vm.
Oranienstr . 25l V„ gr. m. Ms. g- _H,
Rheinstr. 34. Gth. P . r ., möbl. Zim .,

gut beizh.. Sonnens ., ev. m. g- Bek.
saalgaffe  8"mbl. Z. m. 1 Ü7"2 B. biL
Schwalb. Str . 46, 2, m. hzb. Z., 18 M.
Schwalb. Str769 , 2 l., m. Z. u. Mkf.

Leere Zi mmer, Mansarden rc.
Adlerstraße 38 leer. Zimme r zu vm.
Am Nömertor 2, 3 r., i gr. leer.  Zim,
Blücherstr. 8, 3 1.. sch, l. Z. m. G. fgf.
leldstraße 11 Zimmer zu verm.
irankenstr. 8 Maus .. V. D . N. E
irankenstr. 17  hzb. Ms-, G -, gl- 0. 1. <

Friedrichstr. 40 gr. schT" Frtsp .-Zim.
p. 1. März . Nah. Hausm . Bach. 4.

Gneisenauftraße 15, im 1. Stock,
1 Zim. mit Keller sofort zu verm.
Anzus. nachm, von 1—4 Uhr rm
Hause bei Architekt Rock. 8  208

Helenenst-aße 15 1 leeres Z. im  Vdtzl
Hel enenstr. 22, Vdh., 1 leeres Zi m.
Hell mundstr. 34, 1, Mf. m. H. u . W.
Hell mundstr. 40,  1 r .< leer.  Zim . oill.
Karlstraße 18» 2, 2 leere Zim .. Gas,

separ. Eing ., sofort. Näh. Par t.
Kleistftr. 6, 4. gr. so-mu FspIÄT ^K.
Kranzpla tz 1 schon. Fs pz. Näh. 1 r.
Mauergaffe 3/5,  1 Zimmer mtl

Wasser u. Herd zu vm. Näh. Lad,
Michelsberg 12, 1, groß. Zim . zumcYYi'ir. Ov OMöbeleinstellen. Näh. Laden.
Michelsberg 12, 3, 1 Zim . cm tu£

Pers on auf sofort zu verm ._
Michelsbr rg 13, 2 r ., leeres Zim . z. v.
Oranienstr . 35 üeizo. Mans . z. 15. 2.
Oranienstr ?'47la7I7Z7 "Gö"Nö"B7l^
Römerberg 27  sch , Zim ., 6 Ml
Schulberg 6» 2,  separ . Part .-Zim . m.

Nebenr., Gas , Eelektr., zum
1.- April su  v ermi eten.

Stiftstr . 19, Gth- 1, 2 leere Zim . mit
Gas u. sevar. Eingang . Nah.  Parst.

Taunusstr atze 16, 2, sind zwei schöne
Zim. an  ruh . Dau ermieter abzu g.

Taunusstr . 19, Fsv„ Z., Kab^ G..^l5(
Wa lram str. 11 heizb. Mans . Näh. 1.
Wal ramstraße 30 heM . M ansarde.
Äell "idstr . 11  kl . hei'zm Mcms. z. vrrü
Giebel-Zimmer in Villa Walkmühle

straße 4. zu verm. Näh. Emser
Straße 75, P art ._

(Heere Zim., 3. St ., ev. mit Küchen,
benutz, abzug. N. S edanpl, 9, P.
Kellcr, Remisen, Stallungen re.

Frankenstr . 17 Stall , auf gl. od. i . 4.
Büdingenstraße 4 Keller u. Lager»

räume sofort zu vermieten . 2652
Schiersteiner Straße 27 schöne Auto-

Garage sehr preiSw. f. sof. zu vm.
Näh. dorts. bei Auer, Part ._ 8352

schwal b. Str . 43 Weinkell er z. v. 285
Sedanstraße 3 größere Stallungen.

Keller u. Lagerräume , event. mit
_Wo hnung, auf gleich od. spät. 214
Stallung , Lager -äume» Keller und

Kontorräumlichkeiten, seith. Bier¬
depot Seip , Blücherstr. 46, zu vm.
Nah, das, bei Mayer , Bdh. 2. 2701

Stall mit groß. Keller und 2- oder
A-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzheimer Str . 98,  B . 2 r.  2663

Lagerkeller, in lebet Größe , sofort zu
vernr. Näheres Luisenstraße 24.
Tapetengeschäft. _2654

Stallung u. Remise zu verm. Nähl
Webergaffe 38. 1. 2793

(Fortietzuug auf Seite Li
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Elektr. Licht-Anlagen
jeden Umfangs

für Geschäfts- und Wohnräume (Ergänzungen, Reparaturen)
werden schnell nnd billigst ausgeffibrt durch

Elektrizitäts-Anlagen-Geschäft „Gebr. Kretzer**.

«orgeu -Elu- gaLe. Erstes Matt. Nr. SS.
m
3
2 .
cäcs
s
ft»e50

W

Künstlerisches Klamerspiel
lehrt

Otto Victor Maeckel
— allererste Refereneen  —

Taunusstrasse 9, I. Telephon 1023
Sprechstunde Dienstag und Freitag 3—4 Uhr.

Schmücken Sie Ihren Hut mit meinen

echten Straussfedern
Der reizende , einzig feine Damenhutputz
Sommer u. Winter immer modern , fertig jjT
zum  Selbstaufstecken . F119 S
■— , Ich liefere unter Nncbnahme :

in lief schwarz und Schneewciss g
Länge ca. 36 cm. Breite ca. 13

" » 29 „ „ „ 14
45 . 16

,, 3.——o
5 ^

Zurücknahme nach 8tägiger Probe. 9
Pracht -Katalog in künst . Ausfuhr ., B.
in Straußfedern , Straußfedern -Kränze
lehrreich , von groß .Werte für alle Da.^^,
ohne Kaufzwang an jedermann umsonst

Ernst Lange,ALL 'Düsseldorf,
Kein Ladengeschäft . Versand direkt an Private!

Arnold-
str . 21a

Kaffee Reichskanzler
Bärenstrasse 6

Vornehmes stilvolles Kaffeei
_ Kunst er-Konze te.

Angestaubte halbfertige
und fertige helle Kleider

in Batist , Leinen , Tüll.  183

Carl Gofäsfein, Webergasse 18.
Moderne Oamenkleider

ptima Stoffe (Friedensware ) werden tadellos angefertigt

Wiener Schneiderei Jos. Riezler,
Marttstr . 10 , „Hetel grüner Wald ", Fernruf » 420.

Zur Gründung
einer Jagd -Genossenschaft

werden noch einige Teilhaber gesucht. Gefl. Zuschriften unter
H « 231 an den Tagbl.-Verlag.

Sdereibmascliine,
öchtb . Schrift , privat gesucht m. Systemang ., Preis . Kricke , haupt-
postlagernd Wiesbaden . ’ F119

L.RETTEN MAYER
GEGR. 1842  WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO NIKOLASSTR. 5. TEL 12 UND 124 ^

ft.msiler.SapeOenftr.3.p.
ernpf. Schnittmuster n. gen. Maß zu
-* 1.—. Das. werd . d. Stofs , geichnitt. ,
gericht. u. angeprobt , sod. jede Dame
ihre Gard . selbst anfertigen kann.

Reueste Modelle in
Jamen -KüLen

seidenen
Ncbcrgaugshüten,

Trauerhüten,
besten Tagallhüten,

neuesten
Hutfassons , Federn

Reihern , Tuffs,
4lume «, Bänder »,
in besten Qualitäten.
Sorgfältige Arbeit.

Fassonieren
wie neu, sofort.

Kuss , Rheinstraße 43,

1 m

Lästige Härchen u. Damen -Bärte
beseitigt sofort schmerzlos „Criner ' .
Dose Mk. 1.50. Mild u. angenehm im
Gebrauch. Schlost-Drogerre Sieberl,
Marktstr . 9, Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie Altstaetter , D -ogerie
Machenheimrr und Schützenhof-
Apottz eke._ 48

s£ Lßllkjia Eine Erlösung lür jede*
Ist unser ges. gesch.
Spranzband

\ & Konkurrenzlos dastehend.
Ohne Feder ohne Gummiband, ohne

Sehenhelriemen. Verlangen Sie
grelle Prospekt. Die Erfinder«

Oetf. Spranz. Unterkoch« Na. 260fWurttemberfl.) F26 I

I T̂izes-KtrusliliiuuI

Thalia.
I Vornehmstes u. größtes Lichtspielhaus

Kirchgasje 72. Tel. 6137.
Bom 17. bis 20. Februar.

! Wochentags 4—10 Uhr. Sonntags
3—10 Uhr.

Mir
toller Einsoll.

Lustspiel in 4 Akten.
In den Hauptrollen:

Madge Kesstng.
Hans Junkern »»»».

8m» ul seiet
Dramatisches Lebensbild in 2 Akten.
Da» Te stament derGrdt »«te

(Komödie).
A« der Riviera dieVonente.

(Naturbild .)
Neneste Eiko-Woche.

ömebleidende

Kopfwäschen
Ondulieren
Frisieren

sowie alle Haararbeiten
billigst bei

R. flerlacb, Kleine Burgstr. 10.

-MH
'' 1 ■■II .. 11H I

Sclml-
ranzen

Grösste Answalil
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

i Leischert,
Faulbrunnenstr.

IO . 97
Reparaturen.

Mtspiels
Wiihelmstr . 8.

Wer ist der
Schuldige?

Spannendes Detektiv-
Drama . 3 Akte.

In der Hauptrolle:
Mägde German

_ vomMetropolitanNewyork.Masken
Spiel
der
Liebe.

Fesselndes Schauspiel
in 4 Akten.

Gräfin Zamara . . * * *
Graf Nicola Palacky . .

Erich Kaiser -Tietz
* . * Hedda Vernon.

Taunnsstr . 1.
Die Krone deutscher

Filmkunst

Paul Wegener’s
Meisterwerk

Gaea - Zigarre
bekannte Qualität

5 « stna Mk . 7 .—
bei 124

Rosenau , Wilhelmstraße 28.
Unsere gutschäumende. feste weiße

Seife Pfund 1 Mk.
o lng. Borr . Vbiliiwsbergstr. 33, P . L

, Ich habe meine Tätigkeit
wieder aufgenommen.

Sanitätsrat

Pr . Gustav Meyer.

MM-ölM
mir 10 Mutes Ulf. 1.25

empfiehlt

Klappen in all. denkbaren
Mustern von 10 Pf . an,
Reste für Herren - und
Knaben-Anzüge, Reste
für einzelne Hosen
werden billig verkauft.

JD. Birnzweig,
FanlbruunenstratzeS.

au verkaufenSchöne Salzbohnen
«fen. Näh. Adlerstratze 8.

Ia Seegras
2 Gebund 12.50 Mk.. 1 Pfd. 14 Pf.
_engutb , Bleichstraße 22.

. a  werden jetzt während
chAkhAk  der stillen Zeit besser
nmaHar und billiger verarb.,

repariert , umgearbeitet und gefüttert
Michelsberg 28 , I Te . r..
Riirschuere , II . Stern Wwe.

5trotjt)ütc mtnfotifii
werden schon jetzt angenommen . Die
neuesten Formen liegen zur Au-
sicht bereit.

Ia . Nothnagel,
Sr . Burgstraße 18.

Vornehm
wirk. ^

u. Mäntel nach Maß liefert unter
Garantie für tadellosen Sitz und
erstklassige Verarb . Rich. Breitrück.
Damenschneidermeister, früher Zu¬
schneider. Bleichste. 21. 3. Die neue
Fruhjahrsmode liegt zur Anstcht auf.

Gates «Beiprogramm.
Voranzeige.

Ab Samstag , 24. Februar:

ftennu Porten
neuester Film

„Feenhände “ T
üniciiiifi

Ein Filmspiel Im Riesen¬
gebirge in 5 Akten.

Rübezahl . Paul Wegener
Das Nixlein . . .

Lydia Salmonova

Die entzückendenReigen
und Tänze wurden aus¬
geführt von zweihundert
Schülern der

Hellerau -SchiLo
bei Dresden.

Das sdiöaste
Besdienh?!
Zeitgemäßer Schwank mit

Ernst EuMtscli
in der Hauptrolle.

Vorzügliche Extra -Einlagen

Das erste Kriegsdokument
aus grosser Zeit:

Mit Mackensen
durch die

Dobrudseha.
3 große Abteilungen 3
Der erste wirkt . Kriegsfilm.

Amtliches Dokument.
Ans dem Archiv des großen

Generalstabs.
: : Für die Oeffentlichkeit

freigegeben . ::

ÜMifift IM «Mlllk.
Lagerung ganzer Wohuuugs-
Ei« ichtu«geu «. einzeln. Stücke.

Av - u. Astsnyr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kau » . Kies « . Gartenkie « .

SsrMmjrWW
«ttMNIG . il. kS.

nur Adolfst raste I,
an der Rheinstraße.

Wcht zu verwechseln« it andere«
Airnren.

872 Telepho « 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt'

Eigene LagechSuser:
Molfstraße 1 und auf dem « üter-

bahuhofe Wiesbadeu - West.
LSiel«iiea» jMuß.j 79

yiktoria-
Lichtspiele

Wellritzstr . 1. : Wehritzstr . l.
Spielplan vom 20.—24. Februar.

Alleiniges
Erstaufführung ,recht fürWiesbaden.

Neut Sehenswert } Neu!
Grosses VVeltschlairer-Programm!

Kinder haben auch von l 1/ , bis
5 Uhr Zutritt

Die ftpeekbacher oder:
Die Todesbraut.

* Kriegsepisode aus den Tiroler
Freiheitskämpfen Andreas Hofer
in 3 atemraubenden spannend .Akten

1. Speckbacher inmitten seines
Kriegsrates empfängt Botschaft von
Andreas Hofer . 2. Die Würfel ent¬
scheiden . 3. Furchtbar Und des
Traumes düstere Zeichen . 4. Rettet
Frauen und Kinder . 5. Der Todes¬
gang. 6. Die mörderischen Waffen
zu spät . 7. Der Heldenmut der
Geliel ten . 8. Die Rettung unter
falscher Verkleidung.
* Fritzchen bekommt einen Bruder.

Tolle Humoreske.
* Lebensiauf einer Ente.

Lustspiel . Alles lacht !!
Die mit Stern bezeichneten Bilder

dürfen Kinder sehen.

MOOOOOM

genehmigt

U . T,
Lichtspiele

Rheinstr . 47
Erst -Anffi 'ulirnng!

Die Eladit
non

tory-Lane.
Aufsehen erregendes , |

spannend . Detektiv -Drama
in 4 Akten.

Der beste Schlager der
Gegenwart!

Liede nnd
Ein Filmscherz in 2 Akten.
Reichhaltiges

Beiprogramm.
Täglich von 3—10 Uhr,
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Nbgeschossene feindliche und deutsche

Zlugzeuge im Januar.
Unsere LrnShrungrpolitik.

Also einen Stantskornmissa : für Kriegsernähruirg
sollen wir in Preußen bekommen! Vorgespukt hat die
Sage schon vor einigen Tagen , jetzt tritt sie ans Licht.
Zuerst hieß es , Herr v. Batocki werde nie neue Auf¬
gabe zu seiner bisherigen hinzu übernehmen , heute
weiß man, daß dieser Mann der Unterstaatssekretär
Michaelis kein wird . Von der Personalfrage übrigens
abgesehen, kommt es vielmehr darauf an , erne Verbin¬
dung zwischen dem Kriegsernährnngsamt für das Reich
und der neu zu gründenden preußischen Stelle so an¬
zuknüpfen, daß sich das Kriegsecnährungsamt nicht
mehr auf die beinahe schon trübselige Rolle des bloßen
Bittens und Mahnens ohne die gleichzeitige Fähigkeir
zum praktischen Handeln zu beschränken braucht. Wenn
es nicht so beklagenswert wäre , daß eine zwingende
Notwendigkeit erst nach allzu langen und allzu bitteren
Erfahcirngen verwirklicht werden soll, dann könnte es
den Betrachter beinahe heiter stimmen , zu sehen, wie
alle nur denkbaren Fehler in der Lebensmrttelfrage
mir echt deutscher Gründlichkeit gemacht worden sind,
um aus einer nahezu verwüstenden Praxis erst zu
lernen , wo und wie es besser gemacht lverden mutz.
Vielleicht ' aber ist es noch nicht zu spät, vielleicht kom¬
men wir jetzt wirklich und endlich zu der Einheitlichkeit
der Nahrungsnuttelpolitik , ohne die wir in die Gefahr
geraten könnten, daß der englische Aushungerungsplan
zwar nicht gelingt , doch aber bedrohliche Fortschritte
macht.

Nun aber dürfen wir uns ja nicht einbilden , daß
mit der bloßen Herstellung eines Parallelismus zwi¬
schen Kriegsrnährungsamt und preußischen Landes-
kriegsernährungsamt das Wichtigste getan sein könne.
Der Sitz des Übels liegt tiefer , er steckt in der grellen
Verfehltheit der Voraussetzungen und Vorbedingungen,
von denen aus 'dieser ganze Fragenkomplex bis dahin
zu lösen versucht worden ist. Wenn der Berliner Pro¬
fessor Dr . Paul Eltzbacher (im „Tag ") , daß überall im
weiten Deutschen Reich, auf dem Lande wie in den
Mittelstädten , immer noch Lebensmittel genug vor-
Händen sind, während daneben rund 10 Millionen in
den Großstädten rmd in den Indnstriebezicken Not
leiden , und wenn er der festen Überzeugung '“tft. daß
dieser Zustand lediglich durch falsche Maßnahmen her¬
beigeführt und aufreÄterhalten wird , dann wird un§
damit gewiß nichts gesagt , was wir alle nicht fühlen,
sehen und wissen, wohl aber wird es von einem Beur¬
teiler gesagt , der eine besondere Kompetenz bean¬
spruchen kann, und darum ist das Urteil wichtig . Eltz¬
bacher begnügt sich aber nicht mit der Kritik , er schlägt
auch Hilfsmittel vor. und nun wird es sich fragen , ob
die Männer der Regierung den Mut und die Kraft
haben werden, ihre Fehler rückgängig zu machen und
diese Hilfe zu gewahren . Eltzbacher ist nicht der ein-
zige , der Vorschlags, die Landwirtschaft nicht durch
Zwangsmittel zu ihrer Pflicht bringen zu wollen , son¬
dern durch die Inaussichtstellung höherer Preise , womit
teils die Produktion angeregt , teils aber eine für die
Gesamtheit verderbliche Prodrcktionsverschiebung wie --,
der beseitigt werden kann. Er ist der Meinung , die
Preise müßten so gestaltet werden , daß die Vecfütte-
rnno menschlicher Nahrungsmittel nicht mehr mit einer
Prämie von mehr als hundert Prozent belohnt wird,
und daß der Anbau von Zuckerrüben die allerlohnendste
Verwertung des Ackers ist. Er ist überzerigt davon,
daß es dann in den Städten und in den Industrie¬
gebieten weder an Brot und Teigwaren , noch an Kar¬
toffeln , an Milch und an Zucker fehlen wird . Er er¬
klärt, alles dies werde Tag kür Tag so reichlich vor¬
handen sein, daß man es billig ertragen werde, wenn
etwa infolge der verminderten Verfütteruna mensch-
licher Nahrungsmittel die ^ leischration noch herab¬
gesetzt werden müßte , die in chrer Geringfügigkeit
heute schon kein wirklicher Beitrag zur Ernährung,
sondern nur noch ein Vergnügen für einzelne Tage 'st.
Eltzbacher w 'll ein großzügiges Preisiystem geschaffen
Wissen, wobei die Preist für Getreide , Kartoffeln,
Milch , Zuckerriiben erhöht, die Preise für Vieh und
Fleisch herabgesetzt werden sollen . Diese Preise sollen
st gestaltet werden , daß der stärkste Anreiz zur Der»
fütterung menschlicher Nahrungsmittel aufhört und in-
folgedesien die Verfiitterungsverbote den größten Teil
ihrer Bedeutung verlieren . Entstehen bei den ärmsten
Verbrauchern Schwierigkeiten , so sollen ihnen Unter¬
stützungen gewährt werden ; diese Unterstützungen sollen
als Kriegskosten betrachtet und aus dem Ertrags der
Kriegsanleihen bestritten werden. Nur wenn man st
verfährt , wenn man die Preise für Getreide , Kartoffeln,
Milch und Zuckerrüben erhöht, dagegen die Preise für
Vieh und Fleisch kräftig herunterdrückt, wenn man
fortab weder dem Bunde der Landwirts noch dem
Krieqsausschuß iür Konluminteresstn entgegenkommt,
sondern mit dem klaren Zielbewußtsein unserer Feld-
Herren das anncdnet , was geschehen muß , nur dann
lasten sich die übelstände beseittaen , die mehr als irgend¬
eine andere Erscheinung der Kriegszeft Unzuftieden-
heit und Entmutigung erzeugt haben

Wird es aber so werden ? Können wir wirklich
hoffen , daß die Irrtümer von Jahren plötzlich durch
einen großzügigen Entschluß aufhören ? Eltzbacher be¬
dauert es mit Recht, daß bei der Ausgestaltung des
Kriegsernährungsamts nicht der Gesichtspunkt leitend
gewesen ist, die allerbesten Sachverständigen zu ge¬
winnen , sondern vielmehr die verschiedenen Jntecessen-
gruppen durch Zuziehung ihrer Vertteter zu beftiedi-
gen. In der Tat muß man ftagen : wo ist im Vor¬
stande des Kriegsernährungsamts der weitblickende
Nationalökonom , wo der zuverlässige Statistiker , wo
der Vertreter der Ernährungsphysiologie ? Warum ist,
bedamlichecweise . ein Mann wie Professor Rubner
nicht in diesem Kriegsernährungsamt ? Man kann
vieles fragen , aber auf eine befriedigende Antwort
wird man nicht rechnen dürfen.

Tie zwölfte Stunde ist gekommen, in der Ordnung
geschaffen werden muß . Wird sie geschaffen werden?
Wrr zweifeln und wallen doch nicht aufhLren, zu hoffen.

Zum erstenmal zeigt die Zusammenstellung der feind¬
lichen und deutschen Flugzeugverluste einen nicht so über¬
ragenden Unterschied zuungunsten der Gegner. Der Grund
tst darin zu suchen, oatz die feindlichen Flieger sich bei Tage
nur noch selten in starken Geschwadern über unsere Linien
wagen, ihre Kampflust hat entschieden nachgelassen. Nur :m
deckende Schutz der Nacht unternimmt der Gegner seine
meist erfolglosen Bombenangriffe. Über unseren Linien stellt
er sich ungern zum Kampf— weit hinter feiner Front müssen
unsere Flugzeuge ihn jetzt auffuchen und jagen. Wer die
Vorherrschaft in der Luft besitzt, kann bei dieser Sachlage nicht
zweifelhaft sein. Stolz trägt unsere deutsche Fliegertruppe
die erhöhten Verluste. Dank gebührt den Tapferen, die mit
ihrem Tod die deutsche Überlegenheit erkämpft haben

Dabei herrschte an der Ost- und Westfront im vergange¬
nen Monat andauernde, noch nicht dagewesene Kälte; nur der
Fachmann kann beurteilen, was es heißt, an solch frostklaren
Tagen stundenlang in den eisigen Höhen von 4000 und 5000
Meter aufzuklären und den Kampf mft feindlichen Flugzeugen
zu suchen.

Die näheren Angaben über die feindlichen und deutschen
Flugzeugverluste im Januar gibt folgende Liste:

Feindliche Flugzeugverluste:
Im Westen: Diesseits der deutschen Linien 20

_ jenseits . . . 26
Zusammen . 4Ö

Fm Osten: Diesseits der deutschen Linien 6
_ jenseits . . . 3

Zusammen . 9
Deutsche Flugzeugverluste:

Im Westen: Diesseits der deutscher- Linien 4
_ jenseits . . . 23

Zusammen ! ! . . . . !27
Fm Osten: Diesseits der deutschen Linien 3

_ jense'tS . . . 4
Zusammen . 7

Außerdem wurden im Westen drei Fesselballons durch
deutsche Flieger abge'chossen.

65 abgeschossenen feindlichen Flugzeugen steht der Ver¬
lust von 34 deutschen gegenüber.

Hsterrerchisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B . Wien , 19. Febr. (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 19. Februar , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Mackensen
und

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Joseph
keine besonderen Ereignisse.
Heeresftont des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Östlich von Litnica - Dolna  an der Narajowka

brachten die Ruffen einen Minenstollen unter unseren
vordersten Gräben zur Sprengung und besetzten in
raschem Nachstoß den Trichter. Durch Gegenangriff
kam dieser wieder in unseren Besitz.

Südlich von Brzezany  wurde ein nach starker
Minenwerfervocbereitung erfolgter feindlicher An¬
griffsversuch abgewiesen.

In Wolhynien  erfolgreiche Unternehmungen
unserer Stoßtruppen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
In den letzten Tagen begann sich die italienisch - Ar-

ttllerie auch in einzelnen Abschnitten der Gebirgsfron-
ten wieder zu rübren . T a r v i s wurde wiederholt
beschossen.  Heute früh brachten Patrouillen des
Infanterieregiments Nr . 75 von einer Unternehmung
gegen die feindlichen Stellungen östlich des Monte
Cebio  nördlich von Assiago 22 Gefangene ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa  nichts von Belang.

Der Stellvertteter des Chefs des Generalstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtberichtdes „Wiesbadener Tagblatt»' .)

$ Berlin» 19. Februar.
Am Ministertisch: Breitenbach.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Zu Ehren des vefftorbenen Abgeordneten R e u sche l

(Zentr.. Wahlkreis Marienwerder) erhebt sich das Haus.
Die zweite Beratung des Staatshaushaltsplanes wird

bei dem
Etat der Banverwaltung

fortgesetzt.
Abg. Brütt (fteikons.) berichtet über die Verhandlungen

der Kommission. Das Ordinarium enthalte nur unbedenk¬
liche Abweichungen gegen das Vorjahr. In den Einnahmen
erkläre sich der Rückstand aus den Polizeigebühren und aus
den Verwoltungskostendurch die Kriegsvechältniffe. In den
Ausgaben ist die einzige wichtige Verschiebung hervorgerufen
durch die weitere Durchführung der Neueinteilung der Hoch»
bauämter. Tie allgemeine Diskusswn beschränkte sich auf
drei wesentliche Punkte. Der Anregung, das Schlepp,
m o n c p 1 1 auf allen Wasserstraßeneinzuführen, trat der
Minister mit Entschiedenheitentgegen; ebenso der weiteren
Förderung des Projekts des Mittellandkanals.  Einen
weiten Raum nahm in der Diskussion da§ Projekt der Er¬
ze u g u n g und der Fortleitung des elektrischen
Stromes durch den Staat  ein.

Das Extraordmarinm wird ohne Diskussion genehmigt
Abg. Frbr. v. Maltza» (kons.): Das Schleppmonopol

hat sich anscheinend bewährt, Weine Freunde stimmen der-

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seit« 3.
artigen Monopolen zu. Wir erwarten, daß der Ausbau der
Wasserstraßen einstweilen vertagt wird, btS der Minister d.e
notigen Vorbereitungen getroffen hat. Die O st see-
f : schere:  muß durch Anlage von Häfen in ihrer Erwerbs¬
möglichkeit yeiürdert werden. Der

Be:stantlich«ng der elektrische» Stromerzeugung
scheint der Minister sympathisch gegenüberzustehen. Dadurch
würde die Verzettelung vermieden, die Versorgung bisher
unversorgter Gebiete ermöglicht werden. Es müssen auch in
höherem Maße als bisher die Wasserwerke zur Äraftge-
winnnug herangezrgen wetten.

Abg. Schmedding (Zentr.): Der Verstaatlichu n g
der elektrischen Stromerzeugung stehen wir
nicht ohne Bedenken gegenüber, namentlich mit Rücksicht auf
die Gemeinden, die jetzt schon Elektrizitätswerke eingerichtet
haben und deren Finanzen durch das Staatsmonopol ge¬
schädigt werden würden. Wir behalten uns eine Prüfung vor.

Abg. Matthis (natl.): Wir treten errtschiedenfür den
weiteren Ausbau der Wasserstraßen ein. Ich
verweise nur daraus, daß der Verkehr auf dem Rhcin-
Herne - Kanal  außerordentlich gestiegen ist. Gegen die
Verstaatlichungder Elektrizität haben wir Bedenken.

Minister v. Breitenbach: Die Wasserstraßen Huben
sich in steigenden: Maße bewährt, wenn sich auch einzelne
Mängel herausgestellt haben. Ich hoffe, dem Hause iroä: ur
dieser Session eine Vorlage über eine zweite Schleuse
bei dem Rhein-Herne-Kanal machen zu können. Dem Vor¬
schlag, dctz wir überall mit dem staatlichen Schlepp¬
monopol  Vorgehen solle::, kann ich mich nur skeptisch
gegenüber verhalten. Ein solches Vorgehen würde den:
schärfsten Widerstand der Kleinschiffer begegnen. Mit dem
Projekt des Rhein - Hanno ver - KanalS kann ich
mich jetzt nicht befassen, weil zuvor noch rein technische und
wirtschaftliche Fragen zu erledigen sind. Die Frage der
Elektrizitätsversorgung des Landes ist von
so eminenter Wichtigkeit, daß sie auch während des Krieges
mit dem größten Nachdruck betrieben werden :nuß. Die Er¬
wägungen des Ministeriums hierüber bewegen sich in der
Richtung eines staatlichen Eingreifens unter Schonung be¬
stehender Interessen.

Abg, Lippmann (Vpt.) : Gegenwärtig wird das große
Projekt des Donan-Main-KanalS

insbesondere vom König von Bayern betrieben. Demgege:>
über sollten wir ernstlich den Bau eines D o n a u - Oder-
Kanals  in Angriff nehmen, der ein dringendes Erforder¬
nis im wirtschaftlichen Interesse des Ostens ist. Was den
Mittelland - Kanal  betrifft , io hätte sehr viel Nütz¬
liches geschehen können, wenn wir ihn während des Krieges
gehakt bätten. Ich erinnere an das bekannte Wort: „Gebaut
wird er doch!" Notwendig ist auch der Bau des O st ka n a I s.
Wir erwarten eine Untersuchungdes Stauwerkes bei
Dessendorf,  wo infolge eines Dammbtuches viele Men¬
schenleben verlorengegangen sind. Die Löhne der Waper-
bauarbeitcr stllten erhebt werden. Die Frage des E l e kt r i-
zitätSmoncpnls  ist noch nicht spruchreif. Nach unserer
Ansicht hondelt es sich hier um eine Angelegenbeit des Reiches.

Minister v. Breitendach: Dem Projekt des Don au-
Main - Kanals  stehe ich sympathisch gegenüber. Zum
Ausbau der Ostseehäfen  wird alles Erforderliche ge¬
schehe::. Tie Frage der Elektrizitätserzeugung
wird in dem Sinne behandelt rverden, daß die Allgemeinheit
Nutzen davon hat. W>c werden auch die Frage im Auge be¬
halten, wie die Wasserkräfte zur Ersparnis von Brennstoffen
ausgenutzt werden können.

Abg, Huö (Soz.) ' Wir wünschen eine Ausdehnung des
Schleppmonopols  auf allen Wasserstraßen. Die
Löbne der Binnenschiffer müssen erhöht werde::
Bet auerlich ist, daß in dem Wasserbeirat  die Arbeiter
und Konsumenten nickt vertreten sind.

Unter itaotssekretärCoels van der Brügge rechtfertigt die
Zusammensetzung des Wasserbeirats.

Abg. Graf Moltke (freikons.): Unsere
Binnenschiffahrtsstraßen

müssen in großzügiger Wesse ausgebaut werden. In erster
Linie kommen in Frage die westöstlichen Straßen und die
Verbindung von Nord nach Süd. Auch unsere Verbin¬
dung :n : t Skandinavien  muß verbessert werden. Das
Land soll in böherem Maße als bisher mit elektrischer Kraft
versorgt werden. Wir wollen aber kein  Staatsmonopol.

Die Besprechung schließt. — Der Etat der Bau Ver¬
waltung wird angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag ll Uhr: Etat der Haudels-
uud Gewerbeverwoltung. — Schluß 4tẑ Uhr.

Clus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden ausgezeichnet: der Geheime Feldpolizei-
kommissar bei der Zentralpolizeistelle Pole :: Hermanu
I a e n i cke aus Wiesbaden; unter Beförderung zum Gefrei¬
ten der Kanonier im Felda rtillerie-Regiment 243 Fr:h
Hell,  Sohn des verstorbenen TünchermeistersPeter Hell in
Wiesbaden; der LandsturmmannMaurermeister Fritz Bach,
Sohn des Maurermeisters Heinrich Bach 1. in Sonnenberg;
der Musketier im Res.-Jnf .-Regt. 206 Adolf E n de r s, Sohn
des verstorbenen Fuhrmanns Wilhelm EnderS in Wiesbaden,
und der Wehrmann Balthasar Hemme,  Sohn des Ober- '
Maschinisten Karl Hemmea, D. in Wiesbaden.

— Freiwilliger vaterländischer Hilfsdienst. Die Wte^
lang 6 des Roten Kreuzes,  deren Ausgabe es ist, die
Lazarette und Fürsorge mit Obst und Gemüse zu versorgen
und das bisher brachliegende Land zur Ast̂ rcht des nctwendi¬
gen Rohmaterials nutzbar zu machen, braucht für den stark
vergrößerten Betrieb dringend vermehrter freiwilliger
Hilfskräfte. Es werden gesucht: Helferinnen iür den Ein¬
koch- und Dörrbetrieb sowie für den gärtnerischen Betrieb.
Zwei bis drei energische Herren zur Hiffe und Beanffichtigunq
der Arbeiten in Feld und Obstgärten. Nähere Auskunft wird
gern erteilt vormittags zwischen 11 und 12 Uhr Mainzer
Straß« 19.

— über die Kochkiste. Die Beratungsstelle firr VoKser-
nährung schreibt uns : Die ausgiebige Benutzung der Koch¬
kiste ist in der gegenwärtigen Zeit von besonderer Bedeutung.
Die Haushaltungen, die noch nicht im Besitz wner Kochkiste
sind, sollten daher mit deren Anschaffung mcht länger zögem.
Sehr praktisch und dabei billig find die seldstauzufertigenden
Kochftfchn, in welchen alle Arte» van Topfen Derweuduag
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stnden kommen. Um Interessenten Gelegenheit zu geben , sich
ulbex &t € ^ enfteUomg *ntb beit GeEwauch ber Kocĥ Me zu un --
terruhteu , wird heute nachmittag 4 Uhr im Stadtverordneten-
Sitzungszimmer (Nr . 36 im neuen Rathaus ) ein Vortrag ao-
gehalten werden , dessen Besuch, wie immer , unentgeltlich ist.
Dort werden auch Anleitungen zur Herstellung und zum Ge¬
brauch der Kochkiste zum Preis von 10 Pf . abgegeben.

— Personal -Nachrichten. Dem Sanitätsrat Dr . Falk  wurde
der Charakter als Gehcnner Sanrtätsrat , den Ärzten Dr . Schrank
Mw rrr . Heg der Charakter als Sanitätsrat verlieben. — Regre-
ru »Ebaumeister Beckmann  ist der Regt-rung rn Wiesbaden zur
rerubergeienten Verwendung überwiesen worden. — Gefangms-
jinflieftnr Pfeiffer  vom Zenlralgefängnis Freiendiez ist an das
Merichtsgesüngms in Wiesbaden, Gerichtsvollzieher Heckes rn
iWiesbaden an das An-isgericht in Düsseldorf und Gerichtsvollzieher
-." eck rn Duheldorf an das Amtsgericht in Wiesbaden versetztivorden.
m — Paketpost . Die außergewöhnlich großen Schwierigkeiten im
Beforderungsdrenst machen es, wie in den Lagen vor Weihnachten,
Ostern und Pfingsten notwendig, die Befuanis , mehrere Pakete mit
ernrr Paketkarte zu versenden, vorübergehend aufznheben. Pom
1Ä. Februar ab muß daher jedes gewöhnliche Paket  von
einer besonderen Paketkarte  begleitet sein.

— D-e Preußisch« Verlustliste Rr . 762 liegt mit der Sächsischen
Verlustliste 9cr. 385 und der Württembcrgrschcn Verlustliste Nr 541
rn der „Tagblatt "-Schalterhalle (Auskunftsschalter links) sowie in
der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme auf. ’

7" Kleine Notizen. Gestern vormittag gegen8 Uhr kam rn dem
Hause Walraniftraxe 2 ein Kellerbrand  ms . bei welchem ledstr-
Irch ein sack mit Packmaterial vernichtet wurde. Die Feuerwache
wurde zur Un:erdrückung des Brandes aufgebotcr,.
vorberlchte über Kunft, Vorträge und verwandtes.

* Residenz Theater . Die nächste Vorstellung findet am Mittwoch,
aoends 7 Uhr, als Volksvorstellnng zu kleinen Prersen statt Es
gelangt zur Aufführung Max Drehers packendes Schauspiel D' e
Siebzehnjährigen ". Der Vorverkauf beginnt heute Dienstag . 11 Uhr.
vorberichte , vereinsversamrnlungen.

* Der „A k a d e m i s ch- H i l f s b u n d", Ortsausschuß Nassau,
bat sich wegen der Unmoglilpkett, zurzeit einen geeigneten Versamm-
lungsraum zu erhalten , veranlaßt gesehen, die für den 21.  Februar
im feinen Konzertsaal des Kurhauses in Aussicht genommene Mit-
gliederversammlung bis in die letzte Märzhalst - zu verschieben 4eit
und Ort der neuen Versammlung wird rechtzeitig durch Veröffent¬
lichung m den Zeitungen und Einladung der Mitglieder bekanntgegeben werden.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
9§ Erb -nh-im, 18. Febr . Zu Mitgliedern desWirtschafts-

^ iLLL2 - « nannt  die Herren Beigeordneter Hemrlch
Fischer, 2ehrer Will, Hofmann und die Landwirte Kirl Winter-
tnever und Hemrlch Reinhard Merten . Der Zweck dieser Arberts-
aenierr.schast ist: Fest,tc.lnng der hilfsbedürstigen Betriebe Rekla¬
mation der arberttverwindungs - und garnisondieilstfabig-n Inhaber
und Helfer, mt Falle äußerster Notwendigkeit auch kriegsverwend-
barer Leute aus dem Frontdienst , Beschaffung notwendiMr Dünge,
mitte !, einwandfreien Saatgutes , militärischer Hilfsgesvanne und
idienstunbrauHbarer Pferde , Zuweisung von Gefangmen . Ardests-
krasten auf Grund des Gewtzes über den vaterländischen Hilfsdienst

und von Schülerkolonnen. Die Schüier sollen in Gruppen unter
Anleirung und Beaufstchrigung ihrer Lehrer im Bedarfsfälle beim
Legen der Kartosteln , beim Verziehen der Rilben, bei der Zerstörung
der Raupennester . bei drohender Vcrunlrautuug der Felder und bei
den sonstigen leichteren Arbeiten des Acker- und Gartenbaues Ver¬
wendung finden. Ihr Hilfsdienst ist freiwillig . Sre sind durch Ge¬
setz auch gegen den kleinsten gesundheitlichen Schaden versichert. —
Das Eiserne Kreuz erhielten die Unteroffiziere Karl Seel  und
Gustav B a r m an » , die Gefreiten Adolf Quint,  August Weiß,
Karl Will  und Franz Kaiser  und die Musketiere Christian
Koch , Willi Freund  und Gottlirb Link.  Der Fahrer Karl
Roth  wurde mit der Hessischen Tapferkeitsmedanle ausgezeichnet.

Provinz Hessen -Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

PO . Bom Taunus , 16, Febr . In Bleidenstadt  warf sich
der 69 Jahre alte Weißdinder G o t t l i e b von da vor den Zug
noch Langenschwalbach und wurde überfahren.  Der Körper
des Lebensmüden wurde in zwei Teile geschnitten.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 19. Febr. (Eig. Drahtbaricht.) An der Börse
standen natürlich die kommenden Kriegssteuern im Brenn¬
punkt des Interesses, doch wurde die Tendenz keineswegs
hiervon in ungünstiger Weise beeinflußt. Diese war viel¬
mehr auf allen Gebieten fest, wenn auch das Geschäft keine
besondere Ausdehnung gewann, vermochten doch die
führenden Montan-, Schiffahrts- und einige Soezialpapieie
des Kassamarktes, wie Eisen-, Maschinen- und Werftaktier,
Kursbesserungen davonzutragen. Die dem Markte inne¬
wohnende feste Grundstimmung prägte sich später beson¬
ders in weiteren mäßigen Kurserhöhungenam Montan- und
»m russischen Bankenmarkt weiter deutlicher aus. Am
Rentenmarkt hat sich nichts wesentliches verändert. Die
Tendenz bleibt für heimische und die meisten ausländischen
Renten gut behauptet bei stillem Geschäft.

Industrie und Handel.
* Zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen

zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsehland schreibt
der „Deutsch-Amerikanische Wirtschaftsverband“ in Berlin:
Durch den Abbruch der diplomatischen Beziehungen
zwischen Amerika und Deutschland werden die gegen¬
seitigen Rechte und Pflichten von Privat- und juristischen
Personen in keiner Weise berührt. Schwebende Rechts-
prozesse  zwischen den vorerwähnten Personen erleiden
an und für sich keine Beeinträchtigungoder Verzögerung,
es sei denn, daß der in Frage kommende Rechtsanwalt aus
persönlichen Gründen von dem Fall zurückzutreten sich ver¬
anlaßt sähe. Finanztransaktionen bleiben, ebenfalls unbe¬
rührt . Selbst im Falle eines kriegerischen Konflikts wür¬
den die Rechte und das Besitztum von Privatpersonen in
keiner Weise automatisch beeinträchtigt werden. Auch be¬

sitzt der Präsident nicht die Befugnis, dahingehende Maß¬
nahmen zu erlassen. Selbst wenn angenommen wird, daß
Artikel 23 des Freundschafts- und Handelsvertrages von
1709 keine Gültigkeit besitzt, so würde es für die erwähnten
Maßnahmen eines Gesetzes bedürfen, dem beide Häuser
des Kongresses ihre Zustimmung geben müßten. Alle Er¬
kundigungen an den Stellen, die auf Grund langjähriger Er¬
fahrungen in Amerika zu einer Meinungsäußerungzustän¬
dig sind, geben Veranlassung anzunehmen, däß Amerika
England keine Gefolgschaft leisten wird in Maßnahmen
gegen den Privatbesitz.  Sensationelle Nachrichten,
die aus Amerika über England zu uns gelangen, sind mit
größter Vorsicht auf/.unehmen. Authentische Nachrichten
aus Amerika beweisen vielmehr, daß man sich an verant¬
wortlicher Stelle vorläufig nicht mit dem Gedanken eines
Einschreitens gegen den Privatbesitz trägt und alles ver¬
meiden wird, was den Schein eines solchen Vor ,ehens er¬
wecken könnte.

Weinbau und Weinhandel.
— Gau-Algeskeim, 18. Febr. Am 14. März kommen im

„Hessischen Hof“ (früher „Englischer Ilof' ) zu Bingen 100
Nummern Weiß- und Rotweine der Avenariusschen Guts¬
verwaltung Gau-Algesneim zur Versteigerung. Wir sehen
dort einer höchst anregenden Veranstaltung entgegen.
Neben sehr beachtenswerten Nummern der Jahrgänge 1913,
1914 und 1911 kommt eine stattliche Zahl der mit Recht
geschätzten 1915er Weiß- und Rotweine zum Ausgebot. In
Blume. Fülle und Würze stellen sie seltene Gewächse dar,
worauf in dieser weinknappen Zeit besonders hinge¬wiesen sei.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  19. Febr.

Warenmarkt.  Das Produktengeschäft bewegte sich in
den gewohnten Bahnen. Die Zufuhren in Heu haben etwas
zugenommen, da der bisher gesperrte Rhein jetzt frei ge¬
worden ist. Stroh bleibt knapp. Am Saatenmarkt
fand Seradella bei gleich großem Angebot wie an den Vor¬
tagen etwas mehr Beachtung. In Kleesaaten bleibt das
Geschält schleppend. Hülsenfruchtsämereien waren nur
wenig am Markt und das Geschäft wird durch mancherlei
Schwieiigkeiten, die dem Handel auferlegt sind, noch weiter
kompliziert.

W. T.-B. Berlin, 19. Febr. Frühmarkt  unverändert
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Jagdverpachtniig.
Am Mittwoch , den 28 . Feb¬

ruar 1917 , des Nachmit ags
1 Ahr , soll die Feld - und Fisch¬
jagd der Gcmeinde Ossenheim
im Kreise Mainz auf weitere9 Jahre,
vom1.Februar 1917 bis 31.Januar
1926 auf der Großh.Bürgermeisterei
anderweitig verpachtet werden.

Die Jagd umfaßt 4208 Hessische
Morgen; davon 3500 Morgen Feld
und ca. 700Morgcn Weinberge und
Wiesen.

Die Grenzen sind erreichbar von
den Stationen Klein- Winternheim,
Nieder-Olm, Elsheim und Finthen
|ht etwa 25 Minuten,

Nähere Auskunft durch die Unter¬
zeichnete Stelle, bei der auch die
Verpachtbedingungen gegen Ein¬
sendung von einer Mark er¬
hältlich find. F276

Ossenheim , den 12.Febr. 1917.
Großh . Bürgermeisterei

Effenheim.
Schott.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von Unglücksfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin . daß die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten , nicht nur sich selbst

Tiereund die ihnen anvertrauten iere
einer

Grund
gefährden , sondern sich auch
empfindlichen Bestrafung auf_
des 8 316 des Reichsstrafgesetzbuches
aussetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachsichilkch eingeschritten ^und die

cfolgte Bestrafungerfolgte Bestrarnng der Schuldigen
öffentlich bekannt gegeben werden.

Ich bringe dieses zwecks Nach¬
achtung hiermit wiederholt zur all¬
gemeinen Kenntnis.

Der Polizeipräsident. v. Schenck.

Bekanntmachung.
Betr . Sicherung der Reparatur

landwirtschaftlicher Maschinen.
Bestellung von Reparaturarbeiten

bei den Werkstätten.
Uiiter den heutigen Verhällniffen

ist es ausgeschlossen , daß landwirt¬
schaftliche Maschinen zu ihrer Be¬
darfszeit rechtzestig repariert sein
können , wenn sie nicht sofort zur

'Rep « atur gegeoon werden.

Landwirt hat daher sofort seine
Maschinen auf Reparaturbedürftig
fest nach .usehen und die Instand
fetzung k  seiner gewohnten Repa-
raturwer . .atte zu bestellen : denn
?!e, Ausi Tirana der Reparatur er¬
fordert h ute naturgemäß mehr Zest
als rm Frieden,

Landwirte , die der Aufforderung
mcht Folge leisten , setzen sich der
Gefahr aus , daß sie ihre Maschinen
Nicht mehr red - zeitig repariert er-
halten . Es wird ihnen dann aber
auch schwer möglich sein , neue Ma¬
schinen zu bekommen.
Ausführung der Reparaturarbeiten

durch die Werkstätten.
Dre Reparaturwerkstätten sind

verpflichtet , die Aufträge heremzu-
uebmen und solche, die sie nicht mit
Sicherheit zur Bedarfszcit der betr.
Maschinengattung ferttgstellen kön-
E . sofort an die für sie zuständige
Maschinen -Ausgleichstelle des Ver¬
eins Deutscher Ingenieure oder cm

. . - — e bet dem für sie
zuständigen Generalkommando wei¬
terzuleiten.

Die Maschinen - Ausgleichstellen
werfen nach Möglichkeit Werkstätten
nach, welche die Ausführung der
Bestellung übernehmen können.

Die Reparaturwerkstätten sind dem
Besteller gegenüber zur Auskunft
verpflichtet , wie es mit der Durch¬
führung der Reparaturarbeit steht
Meldung von Fabriken und Werk¬
stätten zur Uebernahme von Repa¬

ratur -Arbeiten.
. . Alle Fabriken und Werkstätten,
die nicht voll beschäftigt sind und
Reparaturen an landwirtschaftlichen
Maschinen übernehmen können,
baden sich bet der für sie zustän¬
digen Maschrnen -Ausgleichstelle des
Vereins Deutscher Ingenieure oder
bei bet  Kriegsamtstelle des für sie
zuständigen Generalkommandos zu
melden , damit ihnen Arbeit zuge¬
wiesen werden kann.
Arbeitsausgleich durch die Ma-
schmen -Ausgleichstellen und Kriegs-

^ . amtstellen
Dm Adressen der Maschinen -Aus-

glerchstellen können durch die Kriegs-
amtstellen der für die verschiedenen
Bezirke zuständigen Generalkom¬
mandos erfahren werden.

Adresse : Kriegsamtstelle in Frank¬
furt a . M.

.JkHe Maschinen -Ausgleichstelle bat
ber der Kriegsamtstelle ihres Be¬
zirkes einen Vertreter *a bestellen.
Wenn die Arbeiten nicht in den Be¬
zirken der Maschinen -Ausgleichstellen
oder der Kriegsamtstellen unter-
gebracht werden können , so erfolgt
der Ausgleich entweder durch die
Kriegsamtstellen unter sich oder
durch die Landwirtschaftliche Ma-
schinen -Versorgungsstelle des Waf¬
fen - unh Munitions -Beschafftriigs-
amtes in Berlin W . 16, Kurfürsten¬
damm 193—194.

Frankfurt a . M .. 26. 1. 1917.
Stellvertretendes Generallvmmando

18. Armeekorps.
Wird veröffentlicht.
Sonnenberg , 11. 3. 1917.

Der Bürgermeister. Buchelt.

Wir fammehi

alte Drucke
unteres Haufes

von 1809  an
und kaufen fie zu
guten Preifen an

k.5ckiellenberg'L°
ßofbudidruckerei

Wiesbaden
Kontore: „Tagblott.Hous“
:: banggake 21 ::

HuiiiiuiiiimmiiimimijMH

Zwei MtftfM Wimm
(1915) u . das . 1 Flaschengestellschrank,
für 200 Fl ., verschließbar , zu vrrk.
Iftrh . im Tagbl .-Berlag . Po '

*
Statt besonderer Anreize.

Schmerzerfüllt die traurige Nachricht , daß unser innigst-
geliebter , unvergeßlicher Sohn , Bruder und Bräutigam , Gefreiter

Karl Ueibling.
Feldart.-Regt. Rr. 63, Inhaber des Eis. Kreuzes 2. Kl.,

infolge einer sich im Felde zugezogenen Krankheit am 17. Febr.
rm Alter von 24 Jahren selig heimgegangen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie A. Reiblinz.
Joh . Mohr , Braut.

Wiesbaden, Wetzlar, den 19. Februar 1917.
(Lothringer Str . 30)

o Beerbigiing findet Mittwoch , den 21. Febr ., nachmittags
3 Uhr , aus dem Sudfriedhof statt.
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U 6teHen»Mngeln)le 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen

mit guter Schulbildung, nicht unter
16 Jahren , auf 1. April für ein
feines Geschäft gesucht. Selbstgeschr.
Anaeb. u. L. 460 an den Tagbl .-Verl.

Lehrmädchen
aus b. Familie gegen Vergütung
sucht Schuhhaus Jvurdan ._
_ Gewerbliches Personal. _

Braves sauberes Lehrmädchen
gesucht. Fr . Dorp, Schneiderin,
SchwallbacherStrafe 99, 1._

Ein Lehrmädchen für Putz
u. eins für den Verkauf gesucht.
L. Nothnagel, Gr . Burchtraße 16.

Angehende Büglerin
u. Lehrmädchen dauernd gesucht
Steingasse  18 , Wiegand.

Büglerin gesucht.
Waschanft. Ganhmed, Oea nien str. 35.

Bügellehrmädchcn gesucht
Ssdcmstraße 10, 1 r.

Eins . Hausmädchen od. Mädchen
für Alles gesucht zum 1. März.
Dr . Kess ner, Adolfsallee 61._

Tücht. Alleinmädchen
mit gut. Zeugn. auf 1. Marz gesucht
Arndtstr afe 7, 3._ _

Dienstmädchen gesucht.
Drachmann , Neugafse 22, ^

Zuperl. ehrt. Mädchen
für kl. Haush . mit 2 Kindern gesucht
Moritzstrafe 64, I I.

Mädchen
für Küche u. Haus auf 1.
sucht Bahnhofstrafe 1, 1.

März ge-

Tücht. jüngere Stütze ,
für bürget !. Küche u. Hausarbeit ges.
Buderus . Masbacker St rafe 26.
. .. . ^ Alleinmädchen
für iede Hausarbeit zum 1. 3. 1917
geseicht. Borstell. 8—11 u. 5—7 Uhr,
Kaiser-Friedrich- Ring 47, 2 links.

T "rues Alleinmädchen
in ruhigen Haushalt (2 Personen)
1. . März gesucht Adelheidstrafe 78,
bei Professor Brückner.
, . Tücht. Alleinmädchen
bei guteui Lohn gesucht Moritz-
strafe 37, 2 r .. Kronenberger . _

Mädchen für Küche u. Hans
zum 1. März gesucht Saalgasse 38.
1. Stock links._ ._ _
Znverl . Alleinmädchen zum 1. März

gesucht  Adelheidstraße 93, Pa rt.
Tüchtiges Alleinmädchen

ges. Arndtstr . 7, P art ., Brinkmann.
Bess. tücht. solid. Alleinmädchen

von auswärts zu einzelner Dame
sofort gesucht. Vorzustellen von 3 bis
6 Uhr, Frau Dokter, Bismarck-
ring 26, 2.

Alleinmädchem
junges fleißiges , zum 1. März gesucht
Kleine Weberg asse 13, 2._ _

Ordentl . reinl . Alleinmädchen
z. 1. März gef.  W esten dstraf e 10, 1.

Braves fleißiges Mädchen
für Haus - u. Zimmerarbeit gesucht
Körnerstrafe 7, Part.
Bess. Alleinmädchcn geg. hoh. Lohn

gesucht Blumenstr aße 7, 1._
Einfach, fleiß . Mädchen für Küche

u. Haus baldigst ges. bei Familien¬
anschluß. Näh. Elisabethen -Anstalt,
Lursenstraße 45, Dienstag 2—4 Uhr

Ein braves saubees Mädchen
in kleinen Haushalt zum 1. März ge¬
sucht Mühlgasse 11, 3.

Ordentl . Alleinmädchen
sucht Hartmann , Neugasse
Weinstube.

24.

Solides braves Mädchen, 7
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., svs. ges. Klee, Häfner gaffe 13.
Bess. Mädch. s. Küchen- n. Hausarb.
gesucht. 30 Mk. Lohn. Rudorfs,
Sonnenberger Straße 20._
Alleinmädchen für kinderl. Haushalt
gesucht Emser Straße 65, 2._
Mädchen ob. Frau für Hausarbeit

gesucht Emser  Straß e 65, 2._
Mädchen

für alle Arbeit sofort ges. Restaur.
Deutsches Eck, Ecke Waldstraße und
Schierst einer S tr aße._

Flottes Servierfräulein
für gut. Bier -Rostaur. sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Ci
Tücht. Mädchen ob. Frau tagsüber

gesucht  Herrngarte nstraße 15, 3.
Besseres Mädchen zu Kind „

in kl. Haushalt aus 1. oder 15. März
tagsüber , eveut. auch ganz gesucht.
L. Loch, Röderstraße 42,  3 r ._

Geb. 15—16jühr. jg. Mädchen
tagsüber zur Mithilfe ins Geschäft
gesucht Alte Kolonnade 31._

Stundenfrau vormittags 2 Std.
gesucht KMellenstraße 74L

Anständ. Monatsmädchen gesucht
Oranienstra ße 54, 3 r._

Monatsmädchen
gesucht Göbenstratze 29, 1.,

Jüngere Monatsfrau
sofo rt gesu cht Adelheidstraße 66.

Znverl . Monatsfrau od. -Mädchen
2 Std . vormittags gesucht Karser-
Friedrich-Ring 49, 2.
S . Monatsmdch. od. Frau vorm. ges.
Lobbenberg, Scharnhorststr . 13, 2 r.

Sehr saub. znverl . Monatsfrau
für ungefähr 3 Std . morg. u. 1 Std.
mittags bei gutem Lohn sofort oder
später gesucht Kaiser - Friedrich-
Ring 45, 1 rechts._ _

Saubere Monatsfrau
für tägil. 2 Std . von alleinsteh. alt.
Dame ges. Vorzuspr . vorm. zw. 19
u. 12 Uhr, Museumstra ße 10, 1.

Monatsfrau oder -Mädchen
3—4 Std . gesucht Kirchgasse 11, 2 l.

Stundenfrau morg. u. mittags
je 1 S td. ges. Bismarckring 6, 1 r.
Jg . Stundenmädchen od. Putzfrau

gesucht Buschhausen , Kirch gasse 44, 3.
Aufwarte -Frau

sucht Bötticher, Well ritzstr. 47,  Laden.
Saub . ehrl. Wasch- u. Putzfrau

gesucht. Nur gut Empfohlene wollen
sich melden bei Frau Dr . Dillmann,
Biebricher Straße 53.

Men -AngMe
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Depeschen-Berkäufer
sucht  das _ „Wiesba dener Tagbl att ".

Spengler u. Installateur
f. dauernd ges. S eerobenstr.  16 , P.

Schuhmacher für sofort gesucht
Oranie nstraß e 18,  Fraas ._ _

Schneider aus Uniform
aus Werkstatt sofort ges. Schwengler,
Nisdertvaldstraße 11.

Friseur -Gehilfe sofort od. später
gesucht. Otto Krebs, Moritzstcaße 21.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Heinrich J ung , Friedrichstraße 44.

Friseur -Lehrling
s. Müller , Friseur , Platter Str . 30.

fesiL
Gärtner -Leh lina

1 Seibert , Malkmühl straße 59.
Hausbursche gesucht.

P . Enders , Michelsberg 32.

Slelm-Gksiiche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständige Köchin.
welche etwas Hausarb . mit rwern .,
sucht sofort oder spater Stelle.
Friedrich straße 28._

Witwe ohne Anhang
s. w. Sterbef . Stell , zu ält . Herrn.
Gute Zeugn. vorhanden. Näh. Frau
Uöbel, Göbenstraße 10, 2 links._

Aelteres znverl. Mädchen ,
aus guter Familie sucht Stellung bm
Herrn od. Dame ; dasselbe geht auch
zu einem Kinde. Es wird mehr aus
gute Behandlung als hohen Lohn ge¬
sehen. Gesl. Offerten unter O. 460
an den Tagbl.-Verl ag._ _

Junge Frau sucht Stellung
in frauenlosem Haushalt : dieselbe ist
auch gut geeignet für Wirtschaft, u.
verfügt über gute Zeugn. Oramen-
straße 51, Hth. 1 links.

vle!Ie»-8ks»lhe
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Junger Buchhalter, , .
die Handelsschule besucht und emrge
Zeit im Geschäft tättg , sucht Stellung.
Gesl. Offerten unter I . 469 an den
Tagbl.-Verlag.

6tenea»Hnnefcot(
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jung. Hräul.
zur Ausbildung für Verkauf und
Büroarbeiten bei sofortiger monat¬
licher Vergütung in die Lehre ges.

G. August, Damenkonfektion,
Wilhelmstraße 44.

_ Gewerbliches Personal. _

Hinge eine Mnielterin
not 3niileite(lngen

auf sofort für dauernd gesucht.
Damenmoden Johanna Weiß.

Adolsstraße 12, 1.
mtijie Zimbetterlnnen

für Röcke und Taillen gesucht.
Wirth -Bächner,

Weberg. 3.

Hülen-MeiSetinnen
M-Htleileilnnen

sowie
3aittei(e:loneg

auf dauernd per sofort gesucht.
Eva Natha «,

Schillerstraße 42. F26

Geübte Schneiderinnen
ans Militärarbeit ges. Schwalbacher
Straße 29, Goethe.
Tücht. Putzarbetterin
in Dauerstellung s.Klein ,Taunusst r. 13.

Leb Mädchen für Putz suchtHL(Ntlitit. BrdctlRtflBe 11.
Däalick besinnen neue Putzkurse.

Brav . Mädchen kann das Bügeln
iründl. erlernen Jahnstraße 14, Paft.

Lehrmädchen
für die Blnmenbindrrei werden an¬
genommen.

Jung , Blumenhaus , Burgstraße.
Für meine Wäscherei

schreibgewandtes Fräulein
zum Zeichnen u. Sortteren der Wäsche
gesucht. Etwas kaufm. Kenntnisse er¬
wünscht. Rnnd , Riehlstraße 8.

Gesucht
vurchaus tüchtige Köchin, sowie ein
erstes Hausmädchen mtt guten Zeug¬
nissen. für 1. März . Pensionat
Wolfs. Kapellenstraße 81. Vorznstell.
nachm ittags 3—4 Uhr. .__

Zum 1. März tüchtiges, fleißiges

Tücht «es Mädchen,
w. gutbürgerlich kochen k. u. Haus¬
arbeit verrichtet, sowie erfahrenes

Hausmädchen
gegen guten Lohn z. 1. März gesucht.
Frau Haag ner, Mainzer Str . 68, 1.

Ge ucht
braves Alleinmädchen für kleinen
Haushalt . Borzustellen bis 2 und
nach 7 Uhr, Philippsbergstr . 41, 2 r.

Zimmermädchen
gesucht Pension Esplanade,

Sonnenberger Straße 30.
Zum 1. März

Zimmermädchen, das gut bügelt , ges.
Ang eb ote u. E. 459 a. d. Tagbl .-Verl.

Ziiverl. bess. MM.en.
welches feinbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit verricht et, mit gut. Zeug¬
nissen gegen guten Lohn zum I .März
gesucht P aulinen ira ße 3._

Zuverlässiges tücht. Älleinmädche«
für kleinen Haushalt gesucht. Vor-
znstellen vorm , bis 3 nachm. «. von
«V- bis 8 Uhr abends

Schlichterstratze 13, 1._
März gewandtes

Aufs Land ein tüchtiges ordent¬
liches Mädchen bei guter Behdl. ge¬
sucht Nähe Wiesbaden. Borzustell.
Rorkstraße 10. 2 rechts._

Ein Mädchen für Hausarbeit , auch
Kriegersfrau oder Witwe ohne An¬
hang per sofort gesucht Lohn 25 Mk.
Großh ut , Wagemannstr. 27, 1._
J .Mädch. v. ausw . f. leichte Hausarb«
gesucht. Kohls, Bleichstra ße 32.

Sauberes Mädchen
für einige Stunden tagsüber gesucht.
Reitz, Marktstraße 22._,

Für Portierstelle
wird zuverl-, gut empfohl. Fräulein
mit gut. Umgangsformen gesucht,
welches auch Frühstück mit , servieren
muß. Vorzustellen vorm, bis 12 Uhr,
Hotel Nonn  enhost

Gesucht zum 1
erfahrenes

Hausmädchen.
Meldun gen 5—7 Uhr Parkstraße 46.

Sauberes gewandtes Hausmädchen
in Herrschaftshaus für 1. März ge¬
sucht. Vorstellung von 19—11 u.
6—7 Uhr. Stoy , Wilhelmstratze 14.

AUeinmadchen
für kleinen Haushalt ab 1. rder
15. März gesucht.

Rot ber, Arndtstra ße 2, 2
Tüchtiges Mädchen

gesucht Helenenstraße 10,  1 . Nickel,
Tüchtiges Fräulein

als Stütze gesucht. , m , , rRestaurant Bahnholz.

Ein tücht.Hausmädchen,
das nähen und bügeln kann, zum
1. März oder später gesucht.

Eller . Grillparzers traße 1.
Tücht. Alleinmädchen
das gut kochen kann, für 1. März
nach Mannheim gesucht. Näheres
Adelheidstraße 70. 2. Wiesba den.

Kl. Haush . sucht »um 15. März
besseres Mädchen,

das »nt näht , bügelt, serviert , feinb.
Köchin.

die auch ettv. Hausarb . übern . Gute
Zeugnisse ersorderl . Meld. 3—4, 8—9
Hainerweg 9, 1._

Zum 1. März jüng . gut empfohl.
Alleinmädchen

gesucht Wartestraße 4a, an der
Bier stadler-Höhe.

Mädchen
mit guten Zeugnissen gesucht.

Frau Höcher, Nikolasstr. 22.

Giuf. Mädchen
n kleinen kinderlosen Haushalt ge-
ucht Eckernfördestraße 4, Part . r.
horstest. 8—10 u. 1—̂1 Uhr.

---- -- - -— ’— *dche«,Besseres Allein« «»
welches selbst, kochenu. Hausarb . der-
richten kann, zum 1. 3. zu einz. Dame
gejucht. Oss. u. 6. 454 Tagbl.-Berl.

I»ml. tiilbt. en.
das. Kochen u. alle Hausarbeit verst.,
zu 2 Pers . sofort oder später gesucht.
Gut e Zeu gn. erf. Franz -Abtstr. 6, 2.

Alle - ,mädchen oder junge Frau
ohne Anh. für ruh . Haushalt (2 Pers.)
ges. Augustastra ße 1, 2.

Besseres gut empfohlenes
Mädchen,

selbständig in gut bürgerlicher Küche
und Hausarbeit , bei gutem Lohn zum
1. März gesucht. Mit Zeugnissen zu
melden Neuberg 20.

Junges Mädchen
für leichte Hausarbeit vorm, gesucht.
Räh. Mütter , Ber tramstr. 20, P.

ligiMaeg rtet-Srio,
gut empfohl., für 2 « tuiden vorm.
Rheinstratze gesucht. Vorzustellen
Biebricher Straß e 27, Part ._

Aufwarte rau gesucht
Her derstr. 23, 3. l.

Saubere Stundeusrau
täglich 3 Std . gesucht zum 1. März.
Fr . Pros . Coester, Schierst. Str . 34,1.
MMsfrsu eiet MaWen
f. Dienstags . Donnerstags 2 Stunden
und Samstags 1/2 Tag gesucht.

Leber, Ba hrhofst raße 8, 1.
Laufmädchen gesucht

Leopold Einmelhainz , Wilhelmstr. 38.
Laufmädchen

sofort gesucht Bärenstraße 2, 1 r.

61eilen«flg|et8le
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Dreher
gesucht. Cramer , Stiftstraße 24.

Erstklassigen Damen,chne,der
für Heimarbeit sucht

Römer & Schulmrich. Bingen.

vamrllschneider
per sofort gesucht. F26

Eva Nathan,
Mainz, Schillerstratze 42.

Tüchtiger Gärtner
oder Gärtnerin gesucht.

Restaurant Bahnholz^,
Lettrjiiuge

für die Blumenbinderei wird an¬
genommen.

C. Jung Blmnenhans.

-lusseher,
ordnungsliebend , rüstig und energisch,
abwechselnd für Tag- und Nachtschicht
gesucht. Ehemalige Polizeibeamten
bevorzugt. Schriftliche Offerten mit
Zeugnisabschriften und Aufgabe von
Referenzen erbeten an 176
Heddernheimer Kupferwerk
Frankfurt ,M .-Heddernheim.

Zuveilässilie Peilte
gegen hohen Lohn als Wächter ges.
Wiesbadener Bewachungs-Institut,

Coulinstraße l.
Aelterer Arbeiter

für dauernd ges._ Dotzh. Str . 21, p.

Glasreiniger
auch Frauen für dauernd gesucht.
_ Schwalba ch er Straße 79, Pt.

Glasreiniger
ge sucht  für dau ernd Helenenstraße 19.

Jg . kräftiger Hausbursche und ein
Schuljunge für Botengänge gesucht.

Limbarth -Benn , Kranzplatz 2._ y
Ehrlicher junger Hausdursche sofort

gesucht. Laucsen & Heberlein,
Gr. Burgstraße 13.ff 61eEen»8tMei

Weibliche Persone ».
Kaufmännisches Personal.

Erfahrene
Buchhalterin,

mit langjähriger Praxis in doppelt.
Buchführ ., Kassewesen usw., in allen
vorkommenden Büroarbeiten erfahr .,
zuverlässig und gewissenhaft, sucht
pass. Posten , am liebst. Vertrauens¬
posten in Ia Haus . Gesl. Zuschr. erb.
an Sofie Werner , Bismarckrina 2.

Energische Dame,
langeJahre in leitender Stellung , in
allen Zweigen der Buchhaltung und
Korrespondenz bewandert , bilanzsicher,
sucht passenden Posten. Ia Zeugnisse
und Referenzen . Gesl. Offerten u.
H. 458  an den Tagbl .-Verlag._

Berk«nferin.
I . gebild. Frau , durchaus tüchtig

im Geschäft. Kasse vertraut , sucht
tagsüber gl. w. Beschäftigung. Off.
u. N. 239 an den Tagbl.-Verlag.

Finge Frau
sucht Beschäftigung als Kassiererin
oder dergl. Kaution k. gestellt werden.
Adr. Ta gbl att -Verl , zu erfragen. Px

Gebildetes Fräulein
ftenograph.- u. schreibmaschinenkund..
mit all. vorkommenden Büroarbeiten
vert -ant , wünscht entsprech. Neben¬
beschäftigung in den Abendstunden
nach 7 Uhr ut oder außer dem Hause.
Gesl. Offerten unter M. 459 an den
Tag bl.-Verlag ._Simtiulteg.sateiwa.
kundiges Fräul . sucht in den Abend¬
stunden nach 7 Uhr Beschäft. Gesl.
Off, u. L 455 an den Tagbl.-Verl.

Junge Dame
aus guter Fam . mit guten Kennt¬
nissen in Stenographie , Maschinen¬
schreiben und Korrespondenz, sucht
gceiqnete Anfangsstkllung . Angeb.
u. K. 469 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche» Personal.

Fräulein
a. g. Fa n., welches Mittelschule mit
Erfolg des. bat . musik. eeb., sucht f
nachm, für einige Stunden Beschäft
zu einem Kinde od. ält. Dame. Off.
unter 6 . 231 an oen Tagbl.-B erlag.
Telephonr . 2549.

Photographie.
Junge gebild. Frau wünscht die

Photogr. zu erlernen , etwas Bor-
kcnntniffe Vorhand. Bescheid. Anspr.
Off. u. O. 239 an den Ta gbl. -Berl.(tag. MM Me.
selbständig in allen Zweigen des
Haushalts , sucht für sofort oder zum
1. März Stellung . Gute Zeugnisse.
Off,  u . L. 459 an den Tagbl .-Verlag.

Jüogere Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , sucht
zum 1. März Stellung , geht auch alz
besseres Alleinmädchen. Offerten u.
F. 460,an den Tagbl .-Ber laa.
Pers. Zimmermädchen

sucht Stellung in gutem Hotel zum
15. April oder 1. Mai . Johanna
Hermann,  Nerotal 51._

Junge Frau
mit guten Zeugnissen, welche einige
Jahre im Krankenhaus in der Pflege
tätig war, sucht passende Stelle , tags¬
über oder ganz, Übernimmt auch
etwas Hausarbeit mit. Näh. Well-
straße 6, Vdh. 1 St . l._

Junges gut angelerntes Mädchen/
w. a. gerne beim Kochen behilfl. ist,
s. Stelle , kann ev. zu Hause schlafen.
Hermannstraße 15, Vdh. 1 r._

Bessere Frau mit g. Empf. s. noch
in der Woche vorm, von 8—11 Uhr
Besch. Helenenstr. 21, Htrh. P. _

S . Monats fr. s. Besch, morg 2—3
St . u. nachm. 2—3 St . Fr . Schl nger,
b. Spengler , Loreleyring 8, Hths. 3.
Anst. jg. Frau sucht in bess. Hause

morg. od. auch mittags Beschäftigung
Bleichstr. 47, bei Kilian, Hth. 1 St.

| 8IeHeii-8ksicheZ
Männliche Personen.

Kau fmännisches Personal.

Gebildeter Herr» beste Zeugnisse,
Anfang der 30, sucht für sosoft

leitende Stcllunss
in größerem kaufmännische« oder
industriellen Unternehmen , womöglich
in oder Nähe Wiesbadens . Gesl. Oss.
u. Ist 458 an den Tagl .-Berl._

«MMellW.
Akad. gebild. Herr , 52 Jahre , lang»

jähr . Direktor e. grüß. Werks, mrt
reichen technisch. Erfahrungen u. im
Bürowesen tüchtig, sucht Betätigung.
Prima Zeugn. u. Empfehl. zur Vers.
Angebote unter E. 460 an den
Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Kräftiger Mann , welcher flott

Runv- uvd Lallschrift
schieibt, sucht Stelle als Packer oder
Hausdiener in bess. Geschäft. Gesl.
DffVu.  G . 460 an den Tagbl .-Berl.

Tttchkiger Paller
mit langjährigen Zeugnissen militär-
frei, sucht Stellung in Fabftk oder
Engrosgeschäft. Angeb. unter I' . 460
an den Tagbl.-Verlag._
Zuverlässiger Mann,
mil tärfrei , mit langjährigen Zeug¬
nissen, sucht Stellung als Bote oder
Einkassierer. Angebote u. I . *6» an
den Tagbl.-Verlag.
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Smnietajen
1 Zimmer.

-dler ftr. 35 1 Z.-Wohn. fafarf. 301
Wierstratze 57 1 Zim .,ft . u. Kellers
8iwlfSallee27, Dich. 3, Wohn, von

1 groß. Zimmer u. Küche an einz.„ Dame zu vermieten.
Arndtstraße 5 eine Mansarde

Kirche zu vermieten. Näb. du

Feldstratze 13 2 Zim. u. Küc>
Arankens!_
Frankeustraß

au Bernnetot . ' , ~ '2305I Wohn̂ m. Gas, 11 , M . N7V. P. I HöleHst7 "l67MH78 'Z.. K. u. K. j
FraEürter Straße 85 schöne2- und Kl. Schwalb. Str . 4, V., L §lD . sch. Hellmuudstö757P7l7schön73 =Ziin73-Zlmmer-Wohnungen. neu her- 1_ Nah. das. l St . u. Luisenstr. 19. P. I Wobn. aus 1 Avril . Kofi 1 l . B213I
r̂ UStet . auf sofort zu verm.  2676 See rob̂ ftr. 9. H. D.. 2-Z.-W7174 '. VZÄuüdstr. 33. H. 2. 3"ZlL7 "ftüch-

Man,.-Wô n.. 2^Zim^ Steiagaflê 2̂ sM72 ->Zlm.-Wohn. , usw. aufll ... Äpril zu verm.  63peucheu. Kcll. m. Gas. N. 1 r. 292 Sie na us o s

Sonnen-
Stock. Bl 362

8»Ẑ W. zu vin.
er._ B160 92
8»8inu«jB. B 1A

Seerobeustr. 6, 1. Wohn.. 8"377®aE
Gas, elektr. Licht, 2 Äalk., 1. ApE

Steinaaffe 6 >chöne Wohn.. 8 Zim^
Balkon u. Zubehör, auf gleich oh.
später zu verm. Näh. 1 S t. 2472

Steingaffe 14 3°Z^W. N. H. 'T lg
Stcing. 34"3 Z. uTA., 40Ö Mk7"2788
Stiftstraße 3, 1, 3-Z.-W. gl. oh. späL
Stiststr. 28, EckTWilhelminenstr.. sch

3-Zim.-AÄhn. auf 1. April. 8
Taunusstratze 17, 3 Zimmer mit

Dotzheimer Str . 120 1 Zim. u. Küche
rm Hinterhaus. 3. Stock, zu ver¬
mieten. Näheres M. Stoll, Dotz-heimer Straße 120, P . r. 8 642

Eleonorenstr.8 I -Z.-W. N. Nr. 3. 1.
Feldstr. 8/ 11, V., 1 Z. u. K. sof. 304  j
8tr°nkenstr. 8, Hth. D.. grvhe 1-Zim..Wohn. Nab. Sth. 1.
Gneisen au str.  1 -Z.-W. 81741

. agel, Erdgeschoß.
Hallgarter Str . 9, Porderhl"" mit Veranda u.

- _ __- - - Küche zu vermieten. 2478
^im.-Wohn. auf Taünusstraße 44. Part .. 8-Zim.-W7
-,1. St . r. 2786 sof. od. spat, zu v. Näh. 2 St ^L477,

'vU .o I Walramstr. 13 Msd 2 ^ Q föfnrFI 7, 3u gr. TaunuSstraße 64 schone3-Himmer-
£rb 8- Walräii ^rake It  Na h das,  od. Kle iststr. 4 Wohn . mitLub . sof. od. spat. 2478j
2 £ »* 1 I Hcrdcrstr̂ 9,^ ö-Z..W.. Aprir̂ 77Z Täünusstr? ?̂ Gtch/3"Zim., BalkomI

mm
nnens., kein Hth., auf 1Näh. P art, links.

Wa terloostr. 3, Hth., %
zu ve rm. Näb. P art, lin ks. 8 26>

tr. 5, Stb73 Zim u.  Küchel
58 2 ev. 3 Zim. u. Küche4. Herderstraße 9» Mw. 1 St ., 3-Zim.- rüsstr. 77, Gth., 3 Zim., Balkon,r . Zub., 660 Mk., bald od. sp. 202

Wallufer .Straße 3» Hth., schöne

Heleneustraße 11 2
zu verm.  N7

0-. s,- le lA Wh. Dachst.. 1 gr . >Ztm., Küche. Keil, auf sch. od. spät.
. (ev. Mansts, 18  Mk. ohne Ms. 306!
elenenstr. 15 1 Z im.. K.. i. Hth"
elenenftraße 16 1 Zim.. K. u. K.

oder ohne Laden auf 1. April zu
verm. Näh. 1 l.. Müller. 81 859

He llmund str. 23 2-Zim.-W. m. Zubehl

. — wirtf <6aft
?er derstr. 1 l -Z.-W. Näh. 1 r.

rmannst-atze 3
»annstraße 18.

u. Küche zu vermieteri.
Karl straße 2 1 Zim . u. Küche.  298
Iahnstr . 36, H., große I ẐinEobm
Karl str. 26 IZ rm.  u . KI7l9 Mk̂ 293
Z°rlftr^ 9 1- 2»ellerstra ße 25 1 Zimmer u. Küche.
Mauerg. 8^H., 1 Z ., K. u. KI77tz.-Arb.

^chelsberg 22, Stb. 2 Sli ' l großesjim^ m^ Küche. GaS,  z . April. 308

Vorkstraße6 große 2-Zim.-W.. Hth?.
für Avril. Nah. 1 r .. K̂aesebier. SMzietenr. 3, V. Fsp., 2 Z„ K.  N . S. 2^

Zirtenring6, SÄ /̂2 Zrm.. Zubehörs
sofort zu verm. Näheres ~
Pauli, Röderstraße 38.

3 Zimmer._
Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. aufAvril 1917 zu vermieten.

Westergaffe 46 3 Z., Küche. Kam. u.
Zub., sof. Zu  e rfr . Zigarrenl.  2480

Weilstraße 4,
K., K., Zb.,

Weilstr. 9, P ., 8 Zim., Küche u.zu verm. Näh. Nr. 11, 1.
Weilstr. liOrrjdjoTte Z-Zim.-W. a

1. April. Näh. 2. Stock. E ‘

im., Bast,
erotal 17.

5C
1788

Jahnstr. 46 B sch. Zim. 11- Zub. z. v.
Johannisberger Str . 9» H., sch. 3-Z.-

Wohn., freie Lage, auf 1. April. 43
Kävelleustraße 33, P ., 3 Zim., Küche,

Zub., Garten, sogleich od. 1. Aprilzu vermieten. Näheres bei Brunn.
Adelheidstraße 45. 2793I

Karlstst38. Mtb.. b. 3.LÄHV . f. [ wtlt . ÄUU. wtvu.. w
Äirchgaffe 48, 3. ,St .. Frtsp., 3 .Ziur. \ AMstr . 197lT@t., 3- 4 Z., 36'., 1. 4.

^W ^ Äh f0f̂ H ^ nhf tlnteten- Wellri-"--raßst5st2 . 3-Zimmer.Mohst.Mheres b̂ei Est^ etzgandt. zum April zu vermieten. Nähere»
2654 3. Stock bei Müller. 41

mir
ril. 85

|Mfc 6 lOuJd « rsi ') Hochstättenstr. 10, V.,, 2̂ -W'
Nettelbeck str. 12, Lad., 1-Ẑ W , 1. 4.  Jahnstr . 42, H., sch. 2 Z. u. K.

istättenstraße4, Frontsp., 2 Zim., ^ " t̂sallec 6. H. E., 3^ . mit Küche Loreleyring8 sch. 3-Z.-W. der Neuz.
ücheu. Keller, auf 1. März d. I . u. Keller zu vm. Näh B. E.  2423 entspr., rm  Vdh. auf 1. April. 8295
. -- »>̂ w m . .. r , ^o5 Ad,lfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Näh. Luisenpl. 6, P .. 3 Z. u. K., 1. 4. 1""

s. —sststSpeditlonsbü ro. 8 5683 Luifenstraße 17. 1. Stock," 3 Zim.

Küche _ _
zu verm. Näh, das. V. 1 t. l 225

--meweM^ is 1.-L.-W.,̂ AM ^ 310| Karlstr. 38. §7l . 2.Z.-Ŵ Ab.̂ 4l
Oranienstr̂ 25,,Ädĥ Ms. u. Küche. I Kellerftr. 3. 2 2 fi u. K7. ch. od. ist.
° 60' L4 u. Küche Kleiststraße5. Stst 1. StÄ . stbgeschll
P —̂ ^ ^ ^ 321| Wohnung von̂ 2 Zim. u. Zubehörllattrr Str . 44 1 Zim . u. Küche auf I an klein« Familie"zu Verm7 Näh. !

1. Aprrl. Nah, rm Laden. 311 Vdh. Bart, rechts. 81775

_ .. . . . IS .
u. 2 Keil, auf 1. April 1917 zu vm.
Näh, beim Hausverwalter. 8 42

Westendstr. 23, Vdh., 3.Zim.-Wohn.
Weftendstr. 30, 3 I., sch. 3-Z.-Wohn.

mit Zubehör auf 1. AprU zu verm.
Näheres nebenan. 256

Wielandstrahe 18 elea. 3-Zimmer-
Wohn.mit reicht. Zu beh. 1. 4.  42

Mielandstraße 23 herrsch. 3-Zim.-W.'
sofort od später zu verm. 2483

Wielandstr. 23, S. PlMl ^ ZlD . 72Wielandstr. 25, 1 r., 3-Z.-W., gl. 0. sp.geeig
_ zu verm. Leber
Bcrtramstr. 18 3-Zim.-W. au

140 Mchelsberg 10, Vdstu. Zub Äst. 1. Avril.
Moritzstraße8 st

sof. od7 spät.
Mô itzftraße 12, Gth lf

3-Zrm^W.
Näh. P . 1 43

rm. u. K.. 1. St7
äh. 2. Stock. 222I

16, Gth, Dachst.. 8 Zim.
u. Küche auf 1. Ap"" ' '

Wohn, an kinderl. Leute
- 1/ 1 o . U. Jty 1U IUCI. I _ ■yullB Pc ZTO» »OIC K/ul , OOZI, _ J uC\4
Römerberg I0T 3. u.  K. Näst̂ H. 3. Mauergaffe 12. Hth,, 2 ZTHüche,
«öme rber«  14, H., 1 Z „ 1. neu Herst, f. 18 Mk. m. N. V. 1 r.

uv. vill. LU vm. I Moritzstraßc 15 3-Zim.-Wohn. 2451, Wörchstr. 22, 2. sch. gr. 3-Z.-W. 116
lLio - lL.4—8. Ne .' °str. 11, P^ 3 Z.. K. mZb ^ 2452 Wörthstr. 24̂^ S-Z.. Wstl74 ."^ l 46
- zum Nerostr. 27, ^Hth. i,  3 -Zim.-Lvhn. Yorks,raße 23, %., 3.Zim.-WohH0. Hof. 81686 _ mrt Waschküche zu verm. 278 verm tzlvb1 B iznßn

kl. 3-Zim.-
, zu v. 277g
oh

HÜ
s 1. April öder früher

u verm. Preis 360 Mk. Näheres
athan Heß._ 199

Wilhelminenstr. 37 unterkell. freundll
Wohn.. Erdgeschoß. 3 Zim., Küche,

_auf sofort oder später  zu verm.
Wörth str. 22TX~ra. gr. 3=3^287115

verm. Näh. 1. St . r. 8 14026__ - _ mit Waschküche zu verm. L ^
Bliicĥrŝ 9M .7 ^Ẑ W7D7M.stV. Zi-t-nött.st Zust, als
Blüchcrstr. l47Ntst73 -Z.=Ä . N. B7l l Nerostraße 34 schone 3.ZiM--Wöhn. I. Aprst. Näheres Franz Pauli,

Walramsträße lä T̂cST"Dä̂ rmTstiebst Mosttzstr.
Kucĥ auQostod . spät, zu vm. 319 N^Znst.. ,

Dellrrtzstraße35 1 Dach«, u. K. 320 Mör̂ stst ZI öne Frontsp.iWohn.,
Wellritzstr. 37. DkH 37^H' 8l 343  L Z'm.. Kucke. Kammer̂ an emz.
Mestendstraße 15— Person  oder kinderloses Ehepaar zu. 1.Z- W, auf foT | derm. Näh, bei Ravv das. 2383

Blücherstr. 18, 2 l .. Wohn. v. 3 Z. u. . mit Zubehör zu vermieten.  _o t ' “ ■ " vm . I Aerostraße 39 8 3 . u. ft.. 3. St . 2453
Rettelbeckstr. 15, 3. 3stZ.-W.. auch mit

. . . . . . Werkst., auf 1. AvrÜ zu v. 2745
an ruh. Leute ohne Kinder. 255 Nettelbeckstr. 247stlchöne 3-Z7W7uü

Dotzh. Stst 18 8 u.  5 Zim., n. herq. I Zubeh. aus 1. Avril zu vm. 8174
Totzheimer Straße 62, 1. 8 Ziur. u. Nruga ffe 18 8iZ72SstMh. ftorbgefch.

Kucke, mit rerchl. Zub., per 1. 4. Oranienstr. 2. EckTRheinstr., 1. St .,
-öU str^Näh. ^bei Svieß̂ das.̂ 8375 3 Zim. u. Zubeh., 1. April zu vm.

Dotzh eimer Str . 87, Mtb., 3-Z.-W.. s, Anzusehen vorm. 10—12  Uhr.

sfasbM rt s
T7 Zim. u. Küche (AbE7 "Kell..

Gart , an 1—2 P. in r. H. sof. auf
Ge genierst. Näh. TaSbl.-Verl. Pv

2 Zimmer.

B 176 ingang, Gartensei te. 201

an  kl. Fam. Nah. Stb. P . l.  182
Nerostraße 42 2-Zim.-Wohn. aus sof

Nähh7 bei  Ifflntflim, Hth. 1. 8381
Nettelbcckstr7l4 schöne2-ZirnstMobn.

Dotzheimer Straße 105 Btefci
3-Zimmer=Wohnung mit allem

Helle
behör pre istwert  zü "verm. ^

Dotzheimer Str . IW sch. 3-Zim..'

mit Zubehör sof. od.
vm. Näh. Lcn

.. . . . 1. April
äh. Lanaaasse 13. Lad.

Philippshergstr. 39 zwei 3-Zim.-W.
th. P . r., auf 1. Äv rill B67Ö PhiliPPsb- rgsüstD sch. ZstZimstWohn^

Dotzheimer Str . 124. Bdst7stÄ7W. -.A . Stock. Näh. 1 Sto ck rechts. 20
sofort billig zu vermieten. 2430 Phllippsb ergstr.  49»1, 3-Z.-W., 2 Blk.

Röderstraße 38.
Zietenring 12. Hth. 1, 3 Z.. K., K. i.

Abschl.. 390 Mk., 1. 4. Näh, Las. b.Mueitfch0. Bärenstr. 4. Sulzbach
Zimmermannstr. 3 große 3-Zim.-W^

Hth.. auf 1. 4. Näh. Vdh. P . tA

4 Zimmer._ 4
Adolfsallee 17, Hth. 1, 4 Zimmer mit
.^Zubehör aus L Avril zu verm. IM
Adolfstraße5, 1, 4=Zim.-Wohnung.Näheres beim Hausm eister. 2490
Wrechtstr. 19 sch. 4.Z.-W7Bölk7L
_Licht, Gas. Rehwinkel.  Tel . 3510.
Albrechtstr. 36, 1 St .. 4.Zim.-Wohn.

nur Frontzim. Nah. Part , rechts
oder Röderstraße 39._ 2492

Arndtstraße5, im 1. u. 3. Stock, neu¬
hergerichtete Wohnung von 4 Zim^
Küche, Bad, 2 Mans., 2 Keller.
Gas u. elektr. Licht, mit Mietsnach-
laß zu vermieten. Näheres bei
streim, Rieblstraße 9. 1. 324

- —... - - .-0. sof.
... 8U v erm . Näh . 1 St . r.  8416
Bleichstr. 30 2-Zim.-W. a. 1. Mär

zu verm., mon atl. 82 Mk. 81471
^cke Bleich- u. Hstlenenstr. 1, 2,"sch.2-Z.-W. 0. Abschl.. 860 Mk. N. 3 r.
llücherstraße5, Hth. 1 u . 2 r ., 2 Z7,K. zu v. Näst. Bismarckr. 26. 8716

BlücherstrstS3lM72 .Z,.W,.^ GriI.
Bülow str713, Stb. 2. 2 Z.. ft., K. 185
Castcllstratze lg. Stb , 2 Zim . u. ft.

Näh eres Adlerstraße 7._ 87
Dotzheimer Str . 80,

hn m. Zub.

Philippsbergstraße 17/19 Wohnung,
2 Zimmer und Küche auf sofort
od. später. Näh. 2. Stock r.  2705

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. Kü che, zu vermieten. 8 247

Platter Str . 32 2-Z^W. sof. od.  spät.
1. 2-Zim.
1. 81968

^ra nkcnstr' *3  R 'ehlstr. 22, P .. Ecke Ring, sch73-Z >̂ 766 Mk sofort. N. 1 <st . r. 2416
s mit - Wohn, billig zu vermieten. %  Sismarckring 24, 1, 4 Zim. u. Zu best5rr^L ,* fttr.? we.v8’,. Ddh, 3̂ ,3-Z.-W. | Riehlftr. 27. Stb. V.7" L.ZiL ^ Sobst. I Näh. BiSmarckrina 26. 1. 8 AB

Küche. f°f. °d- ft»- B« rn ^ auf l̂ . Aprik zpverm, ... Hg 8i»m°rckrmst"42," l74Zi ^ " m73ub7hm .. sof. od. spTzu v. Nah. M. P. 2493
- aut  I SlücherplöhSstBdstNäh. Part , t.  8417

Dotzheimer Str . 55 2 Zim. u. ft.
»u verm. Näb. Bäckerlad« !, 2679

Dotzheimer Straße 86  2 -Zim..Wohn7.Gth., zu verm. N. 63. I l.  24lö
Dotzheimer Str . Ä6, 1. St ., sch. 27L

I-Ziuu-Wohn. auf 1. April zu
de rm. Näh, das, od. 2 r. 818 60

Dötzh. « tr. IW, V.. 2-ÄI7WH
tzhe

heimer Str . 33, 4 St ., 3 Ẑ.
"" ' str. 7.

«WWi
1. April. Näh, ftärtitr.

Rüdeshcimer Str . 42, 273Stb. P ., aus 1. 4. N. V.
Saalgaffe 4/6 3 Zim. u. Kuche7Stst
_2, Stock, auf 1. April zu vm. 2814

H7fch74 -Z.-WI"ah . 1 L 84m. r. Zub., 1. Avril. Nab._
Blücherstraße 29 schöne4-Z.-W. mit

all. Zub.. Balk., Erker sof. od.
zu vm. Näh. P .. Oberbeim.̂

Blücherstr. AI, EckbauS, schöne4-Z >̂Wohn, s. N. " " ' - -

Röderstr19 , 1, 2lZlW" H.77B" Mk. Str.

_Luisenstraße 19. Bart.
, _ ße 10 4»Zim.=W.  zu verm.

v  rst -gv 1 Kleine Burgstraße 10, 1, Wohn, von
mit oh._pW Werkstatt zu verm. I 4 Zim.. Kucke, auf Ilvril z. v 239
^-" elstraße 8. Gth.. 3>Zim--Woh7. Lambachtal 5 je 4 große Zim.. Bast

st April zu verm. 81 4838 Elektr. 1100—709  Mk. 2634

W - ririjöl 2Lim , u, Schachtstr. 11 sch72°L .Wohn7l
Mliog  M «rnh°?stft7  44. GL7 2.7i

Schiersteiaer« tr7 9. 'Jrtsvst"2
Erbacher Str . S, 3 sch. 2-Zim^W. 60 Woh\. au ernzelne Leute.
&Ü & . 1 S Iübl m. Jtä$ e m  so £ Gch»erstestl« S^ 7Ŝ KÄ7^

Göbenstr. 32, V. 2, 3 Zim. u. Zubeh.
so wrt oder spater zu verm.  2367

»rabenstraße 34 schone"3- u. 2-Z.-W.
sof- N.  Uh renl. Weberg. 28._ 166|

Iötzh eimer Str . 150 Z-Zim.-W. B49  Saälaaffstllst Da chw 2 D ~ «
aLlo1 °rt^ >er ^ äter zu'vm. 2720

. - firssirfvr - *--
-im 1 1

Heleneustraße1 schöne 3»Zimmer»
sof- od. sp. zu v. 2437ft- 1 SRntounocn

i nr--«rF Str . 79. Part ., schöne
helle Wohn., 3 g. u. K.. 2. Stock,aus 1. Aprrl zu verm. 2794
Zwalbachrr Str . 77, 1, sonn. 3-Z.=Wohnung, 500 Mk., zu verm.  132

Sedanstraße 3, P, , 3—4'Zim.. ftud&eu. Zubeh. auf sof. od. spä

Dambachtal schöne4.Zim.-Wohnung,
Bart.. 650 Mk.. event. mit Garten,
zum April. Näheres bei Hellwia.
Hell mundst raße 2, 1 links. 40

Dotzhe imer  Str . 6. 1. 4-Z.-W. 2728
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche.

1 Mansarde, 1 Kammer. 2 Keller
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lFortsetzung von Seite 7.)
1 Zimmer.

Karlstr. 32. 1 r.. 1 Z. u. K.. Bdh. 1.
Gas, tot, od. svät. an best. Leute.

1-Zmmerwohaung
gegen Hausarbeit zu vermieten. Off.

unter F. 4kl a. d. Tagbl.-Berl.
2 Zimmer.

Hellmundstr. 2«, Gtb., 2 Zim. u. K.
Seerobenstr. 9, H. D. 2-Z.-W. 1. 4.
Wellritzstraße4, 1. 2 Zimmerwohn,

zu vermieten, ev. auch 4.
In Billa an d. Kurvr. 2-Z.-Wohn.,

Part ., mit gr. Beranda, zu verm.
, Bes. 9—11. 1—3 Wiesb. Str . 74.

3 Zimmer.
Blücherstr. 42 schöne3-Zim.-Wohn.

81. ZWWtzk 8. 2,
3-Zim.iWllhn.̂ sofort zu verm.  2667
Karlstr. 38 3-Z.-Wol>n., mon. 30 Mk.

Kleistftraße 15,
1. St ., schöne3-Zim.-Wohn. auf 1. 4.
_Näh . Wielandstra ße 13, Part. 107
Sedanstrabe 3 3 Zimmer u. Zubehör
_auf gleich«der später  zu vm. 2656

Lauuusstrtttze 44
Parterre -Wobnung, 3 Zim. u. Zub.,

ireeignet kür Arzt ober Zahnarzt,
_ fof. ob. spät, zu v. N. 2 St . 2657
Die von Herrn Dr. Maaß, Weber¬

gaffe 3 bewohnte3-Zim.-Wohnnng
mit Küche, Mansarde u. Zubehör
ist zum 1. April zu verm., auf W.
auch2 Zim. mit Kücheu. Zubehör.
Näh. Webergaffe3, Gth. 2 St . r..
von 2—5 Nhr.

4 Zimmer.

schöne 4-Zimmer-Wohn., Elcktr.,
Bad. reich!. Zubehör, gleich oder
später zu vermieten._

Mm, in 43im.
mit Zubehör Kleine Burzstr. 9
<früher lange Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 2659

Blücherstraße 17, 1.
4-Zimmer-W»hnun» mit 2 Mans.

u. 2 Kellern, el. Licht, per 1. Avril
1917 zu v. 725 Mk. N. Helenen-
straße 6, 1, bei Scliwe rdel._ 257

Bülowstr. 3 hübsche, sonnige 4-Zim.-
Wohn., Part ., 2. u. 3. Et., sofort
od. spät. Näh. Zeltmanu, 1. Et. l.

Dambuchtal5. Gth 2, schöne sonnige
4-Z.-W. sof. - > Preis 639 M.
199 Mk. ST i.  bis 1. 19. 17.
N.  das^ n. Nero irr. 38, v. Favrat.

Alsrr MW-Mg 4.
Parterre . 4-Zimmer-Woh»una zu

ver miet en. Näh. 1 St . 81364
St ftstratze 9,  Part .,
schöne4-Zimmer-W»hn. mit Zubehör

an ruhige Kam. sof. od. 1. Apri!
_zu verm. Näh. 1. Stock. 2805

TannuSftr. 7 11
4-Zim.-Wohn. mit Zubehör zu verm.

Näheres daselbst1. Stock r, , 152
Wielandstr. 13, 2 St ., herrsch. 4-Zim-

Wohn. auf sofort oder 1. April.
Nä heres daselbst Part . _ luo

In fernem Herrschaftshause
beim Nerotal ist eine sehr schöne4-Zim.-Wohnung mit Bad» Balkon

u. größerem Garten <ev. Garten-
zrrtrittl sehr p eiswert zu verm.
Näh. Pagenstechcrstraße7, Part.

Schöne sonnige4-Z.-W»hn., 1. Stock.
Südv., 2 Balk.. Bad, reicht. Zub.,
wegzh. s. o. sp. an ruh. Kam. zu v.
659 Mk. Off. K. 228 Tagbl.-Berl.

Albrcchtstraße 16, tzjrM M  ÖgC
IWsZMkk . ist der 2. Stock, be-
stehend«ns 5 Zinimer n. Zubehör,
selMMU. Uci. mw ..
sie äiiantttt3.80»lr..
sofort zu verm. Näh. Kaiser-Friedr.-
Ring 56, Parterre . F250

Bill « Kapellenftr. 3»
Ecke der Friedrich- Otto - Strahe,
5-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral.
Heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf sofort od. 1. April zu
verm. Näh. beim Hausverwalter
od. bei Kneipp, Goldgasse9. 2662

Karlstr. 25, 2, zw. Rhein- u. Adel-
heidstr., 5-Z.-W., Bad. el. L., Balk..
Pr . 859 Mk. Näh. 1. St . u. Frtsp.

Kleiststrafte9
herrsch. 5-Z.-W. z. 1. Avril. Einzus.

daselbst. N. Rheinstr. 84. 2. 2708

Mauritiusßr . 14, 2,
große 5-Zim.-Wohn. mit Balkon auf

l . April. Näh. 1 St . 329
Neubau

-o - SchiNerpIatz2 -m
hochherrsckaftliche5-Zim. - Wohnung,

1. Etage, mit Diele, Lift, Heizung,
Bad, ständ. Warmwasserbereitung,
elektr. Licht, Tresor, Bacuum, ans
1. April 1917 zu vermieten. Näh.
3. Etage, Schellenberg.

tnmnis|ini|e78. am Pcrotöi,
1. Stock, schöne5-Z.-Wohn., Bad,
Kohlenauszugu. w. Zubehör, auf
1. Apr. z. v. Herrl. Lage in freistch.
Billa. Näh. Erdgeschoß, Klein. 326

Für Arzt od. Büro
Webergaffe8 5 Zinimer u. Zubehör

auf sos. oder später zu vermieten.
Alles Näh. das. od. Parkstraße 10.
bei ArchitektI . Brahm. 193

Wielandstr. 14, 3. St ., hochherrschaftl.
5-Zim.-Wohn. m. Warmwafferheiz.
u. Bcrs. a. 1. 4. Näh. Büro»Eing.
Klovstockstr. od, Wielandstr. 13, P.

8 Zimmer.

WM 24,2.
roße 6—8-Zimi»er-Wohnung
ür Aerzte oder Büro geeignet,
ölort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 309

Eckwohnung,
Taunusstraße 15. Ecke Geisbergstr»

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas, Zentrnl-
beiz., auf sofort oder svät. zu vm.
Näh. im 1. Stock, bei Haas. 2663

5 Zimmer.
Emser Str. 48 herrsch. 5-Z.-W. sof.

od. später. Näh. Emser Straße 44.

Bitta Bictyriaftr. 16
hcrrschaftl. 6-Z.-W., reich!. Zubeh.,
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

Wne Bemas,
6—7ziimer»eMMM.

zu vermiet. Große Burgstraße 16,
3 St . Näh. das. Eckladen. 126

7 Zimmer.

Kleine Burgstraße 11, Ecke
Webergasse, im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf fosort od. später zu
vermieten. F363

Nerotal 10,
kam Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-Wohn. (schöne
Räume', Bad, Znbehör, Gas- und
elektr. Licht, Kohlcnaufzug, gedeckt.
Balkon, mit herrl. Aussicht, auf
sof. oder später zu verm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Telephon 578. 191

8 Zimmer unv mehr.

Tannusstraße 55
neuheraer. Wohn., 8 Zim.» m. reich!.

Zubeh.. Perfonenaufzug, gleich od.
später zu verm. Näh, das. 261

Rrzt-ÄSohnung.
Langgasse1, 8 Zimmer mit Zubeh..

mod. einger., Zentralhriz., Auszug,
rvent. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_ (pilbntr, Dotzh. Str . 43._ B14053
5-Zimmer-Wßhn. mit reich!. Zubehör

Tamm- straßO 28,
2 St ., sof. zu verm.. evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . F341

KWM.Ä.Z.M.
hochherrsckaftl. 8-Zimmer-Wohnung
mit^ reichlichem Zubehör, Bad,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht,
auk sof. od. später zu verm. Näh.
daselbst bei Weitz urid Adelheid-
strnße 32, Anwaltsbüro. F341

öttksam WehMg
in der Billa Rößlcrstraße 7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
parkartiger großer Garten, 9 Zim.
u- Zubehör enth., sofort zu verm.
Weg. Beächtinung Ankragen Bau,
büro. Wilhelmstr. 17. P.. erb. 2665

Läden und Geschäftsräume.

SttttUm&B otjuiocea
mit groß. Lagerr. , um 1. April.

_ev . fof. t.  v. R. bei Kei lb ach. 2493
(litt großer Laden

Friedrichstraße 19 auf fof. o. fp. zu
verm. Näh, i. St . r. daselbst. 2668

ssrlcdrichstraße 39
Ecke Neugaffe, in der 1. Etage, große

Geschäfts-<Büro)-Näume, evt. mit
Wohnung, auf 1. Avril 1917 zu v.
Nab. 3. St« 19—12 n. 2—4. 2696

Gneisenaustraße 15 ein Einstellraum
sofort zu verm. Anzuschen nach¬
mittags 1—4 Uhr bei Architekt
Rockdaselbst._ Mo

Lagerhalle mit Oberboden,
Hrrmannstraße 8. zu vermieten, evt.

mit 3-Zim.-Wohn»ng. Näh. das.
Part ., n. bei Kals, RüdesheimerStraße 31, Parterre.

Kirchsaste5
gr. Laden mit gr. Neben¬
raum u. Sockelgeschoß zu
verm., evt. mit Wohn. 334 I
Großer Laden

Kirchgaffe 19 auf 1.  Ap ril 1917. 2669
KI » Geschäftslage.
1 Kirchgaffe 49, nahe Langgaffe»

■ gr. Laden evtl, mit Wohnung,
U  z . Avril 1917 zu Venn. 168

I s

Großer Laoen
Marktstr aße 14  zu v. N. b. P . Quint.

liiaaernalTc7 UM
mit oder ohne Wohnung sofort. ^ 167

Michelsberg 28 Helle Werkst, f.
I. Betr. lKraftstr.). m. u. o.
Büro, a. Helle Kell er- u. Lagerr.

Laven
Nerostraße 38 mit Wohn, zu v. 2785

Kleiner Laden
Tannusstraße 34, mit oder ohne

Wohnung, auf 1. April zu Sein.
Näh. Wilehm Abler, 2. Stock. 2802
Phologr . Atelier,

Webergaffe3 sofort oder später zu
verm. Näh. daselbst Gartenh. 2 r.»
zwischen2 u. 5 Uhr nachm.

Webergasse 7,
la Km-u. GMWlage
lEckhaus an 5-Straßenkreuz.)

rflönet faütn Ä!
mit od. ohne Wohnung zu v.
Näh. Fritz Decker Witwe,
Webrrgaffe 7. 227

Webergasse 23,
in erster Kur. u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden sofort od.
später zu vm. Näh. A. Lugen-
bühl, Biebrichcr Straße 37.
Telephon 1363. 2671

I IModerne Läden
mit Rebenräume« zu vm. Näh.
Widner, Bismarckr. 2.1. Bl4055

Große bequem gelegene Fabrik¬
räume, in welchen früher eine
Dampfschreinerei betrieben wurde,
geeignet für alle Betriebe, auf sof.
zu v. N. Luisenstr. 19. P. t '383

Sw . Laden
Taunusstr. 32 auf 1. April zu verm.
_Näh . Tannusstraße 34, Kond.^123

ßttŴ Laden -WW>
zu vermieten Wellritzstraße 27. 2672
Laden m. Wohn., Wellitzstr. 42, aus

April 1917. Näh. 1. St ock. 2376
Hof n. Lagerranm

worin seit 50 Jahren ein Kohlen-
geschöft mit Erfolg betrieb, wurde,
mit 3-Zim.-Wohn., ev. Stallung,
ist auf sofort od. später zu verm.
Näher es Adlerstraße 17, Friseur!.

Billen und Häuser.
Landhaus, m. Zentralh.. n. Nerotal,

p. s. od. sp. f. 1500 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneisenaustr. 2, 1 lks.

Sch. Landh. i. Sonnend., 9 Z. ic., f.
1900 Mk. zu v , 1. 4. od. sp., od. zu
verk., 36 999 Mk. N. Tagbl.-Bl. Oz
Einfamilienhaus

Eigenheim, Forststraße 35, zum
1. April 1917 zu vermieten.

Au swärtige Wohnungen.

Eigenheim, Forststr. 13,
1. St .. 3 Z -. K.. Fspz.» Bad. Gas,
»roß. ged. Balk., m. Zub., ab 1. 4.

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstr. 8, 1» g. möbl. 2—4 Zim.

mit Küche, nahe Wilhelmstr., z. v.

Möblierte Zimmer, Mansarden re.
Adolfstraße3, 1, gut möbl. Zimmer.

event.  mit Küche zu ve rmieten.
Nlbrechtstraße5, Hth. 1 links, schön

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Blücherstr. 3, 1 l. gutm. Zimmer bill.
SMM .,6 EM ..--"""
Karlstr. 2, L. einfach möbl. Zimmer.
ffinrifeffr 11 l - möbl. Zimmer.HiUllgllU 11« event. mit Pens.
KWslM. Stt.IZ.1 ln.M.
Scdanplatz7, 1 l., m. W.- u. Schlfz.,

anch einze ln, zu verm ieten._
Tannusstraße 50, 1.

schön möbliertes Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiete n.

Tenunsstr. 59, 2 el. m.̂Z ^m.Fo .2Ti
Webcrgasse  45/47, 3 r.,g . m. sep. Z.

2 möbl. Zimmer
mit l od. 2 Betten, Bad, elektr.Licht.
Adelheidstraße 56, 1._ _
Gut möbl. Zimmer mit separ. Erng

p. 1. 3.  fr ei Bleichstr. 32, 2, Kvhlŝ
Möbl. Schlafz., evt. mit Wohnz., zu

verm. Dotz he imer S traße 11, P ,
2- 4 elegant Ml. 3iner

zu vergeben, Bad, Elektr.. event
Ltüchenbenutzung. Kapellcnstr. 16,
1 St . Besichtigung 11—4 Uhr.

Aelterc Dame od. Herr findet gemüt¬
liches Heim mit oder ohne Pensron,
everÄuell mit Klavierbvulutzung.
syorkstraße 17, 3 rechts.

Eleg. gr. sonn. möbl. Hrkerz. b. tl.
Fam. an Tauermieter preiswert
abzug. Zietenriaa 13, 1 rechts.

Alleinstehende Dame findet in sonn.
Billa dauernd f. möbl. Wohn- u.
Schlafz. mit Küchenben. Pr . 45 M.
Näheres im Tagbl.-Berlag. Ov

Leere Zimmer, Mansarden re.
Gneisenaustraße 15. 3. Stock, 1 Z.,

event. mtk Frontsvitzz. sof. zu v.
Anzuschen bet Architekt Rock baf..
nachmittags1—i  Uhr ._

Scharnhorststr. 27, 3 r. gr. leeres
heizb. Zimmer z. verm., m. 19 Mk.

Steingasse 12, 1, gr. I. Zim. z/ vm.

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Großer Weinkeller
sof. z. v. Leber, Bahnhosstraße8, 1.

W MklMe
Billa

oder Etage, 19—12 Zimmer, mit
Zentralheizung, für Penstonszwecke

zu mieten gesucht.
Zentrale Lage Bedingung. Offert.

L. 453 an den Tagbl̂ Ber lag.  ,
Ein älteres Ehepar>r .sucht für

Ende des Jahres eine grüß, herrsch.

Etage ader
mit bequem zu erreichenden Wirt-
schastsräumen zu mieten. Bei Billa
späterer Ankauf nichts ausgeschlossen.
Erforderlich8—10 Räume mit den
nötigen Nebenräumen und allen
Einrichtungen der Neuzeit. Angebots
mit Preisangabe unter L. 452 an
den Tagbl.-Berlag.  _

Zimmer und Küche
gesucht in heiserem Hause bis 18 Mk.
Off. a,t A.  K ., Römerberg 37,  2 ._
Bessere1-Zimmer-Wohnuug, Bdh.,

Gas u. Klosett im Abschluß, von
einzelner Dame zum 1. April 1917
gesucht; 1. oder 2. Etage. Offerten
unter E. 231 an den Tagbl.-Berla«.

Unabh. Frau sucht1 od. 2 Z. u. K.
in beff. Hause gegen Hausarb. Off.
u. S . 458 an den Tanbl.-Berla g.
2 - Zimmer-Wohnung
in anst. ruh. .Hause von Dauermiet.
(einz. Herrn) gesucht. Off. m. Preis-
angabe  u . L. 456 a. d. Tagbl.-Berl.

Möbl. Wohnung,
2—3 Zimmer, mit Küche, von April
oder Mai ab zu mieten gesucht.
Außerhalb der Stadt bevorzugt.
Angebote unter B. 469 an den
Ta gbl.-Berlag. _ _Beamter(Baucrmietcr)
sucht sonn., schön möbl. Zimmer in
gut. Hause, mögl. im Zentr. o Südv.
der Stadt. Osf. mit Preisang. unter
v. 459 an den Tagbl.-Berl._

Herr,
Dauermieter, sucht separates möbl.
Zimmer. Osf. mit Preis u. I). 469
an den Tagbl.-Berlaq._ _

Sehr gut möbliertes
Wohn- u. Schlafzimmer,

1 Bett, ver März, im Südviertel ge.
legen, gesucht. Sonnenzimmcr und
evt. Zentralheizung, elektr. Licht u.
Ferusvrechergeleqenheit. Offert, u.
H. 460 an den Tagbl.-Berlag.I 8«aiHeJ
Pension OssentS£Ef ,L--L

1. Stock und Hochparterre  f rei.
Billa Imperator, Leberbcrg 19,

nahe Kurhaus, eleg. Zim. m. Frühst.,
v. 3 Mk.. mit voll. gut. Pens. 6.—
Langj. Dauerg., beste Einpf-, Ztralh.
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Brivat - SerUufe.
Ein bald schlachtreifes Schwein

n. mehrere Läufer zu verk. Näheres
Phil. Brenüel, rechts d. Kah lemühle.

Zwei Läuferschweine
zu verk. Kellerstraße 22, 3.

Leb. junge Hasen zu verk.
Näh. Nerostraße 26, Laden.

DeutscheR.-Scheck-Häsin, I»,
1 Männch. Ries.-Belg., 3. Zuchthäs.
billig Adelheidstraße 35, Parterre.

Engl. Sch.-Hans, 4 Junge,
d. Ries.-Sch.-Häsin Göbenstr. 29, 4 l.

Gut erh
zu verk. Wallufer

Tetzpich, 3X4.traße 11,
aner-

Schreibmaschine zu verkaufen
Ellenbogengaffe2, 3 links.

2t. Eich.-Kleiderschr., Sofa, Küchent.,
Kücheirschr.-Aufs. Büch., Bild., kl. sol.
Kaffenschr., w. neu, Sedanpl. 7, 2 r.

Speiseaufzug, ca. 3,39 m Hubhöhe,
mit Verschlag, zu verkaufen Büro
Dreiweidenstraße 3.2 breite schöne Nußb.-Bettstelle«

niit Sprungfed.-Matr .» sow. Schreib-
u. Nähtisch zu verk. Goethestr. 1,  1_.
1 Sofa, gut erh., 1 ovaler Tisch,

Nußb., Größe 1,25X 90, zu verk.
Adelheidstraße 11, 1.

Eleganter Kinderwagen, gebraucht,
zu verk. Kirchgasse 40, 2.

Hasenkasten
mit 5 Ställen zu verk. Näheres
Dotzheim, Wilhelmstvaße 18.

Einige Zentner Eicheln zu verk.
od. geg. anderes Futter zu vertausch.
Henze, Adolfstraße 7.

Vierräd. alter Kinderwagen
sehr bill. zu vk. Hermaunstr. 19, P . r.
Gr. Petrol.-Hänge- u. Stehlampen,
3flam. Petrol.-Herd mit Gasentwickl.»
Kanvers.-Lexikon, Noten, Romane
usw. bill. Kavellenstraße6, 3.

2 Sofas»1 Kommode, Muschelbettst.,
Teppiche, 2 Kokos- u. andere Läuter
und noch verschied, mehr wogzugsh.
billig zu verk. Nerostraße 5.

Händler- Verkäufe.
Gebr. Zinkbadewanne

bill. zu verk. Schlichterstraße 14, P. Pianino billigzu verkaufen Rbeinstraste 52. Bart.
Gitarre, Mandoline, Zither, Violine
m. Etui zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Nußb.-Büfett u. Kredenz,
gr. Ausziehtisch, Vertiko, prachtvoller
Salonschrank, Sofa mit Sessel, einz.Sofas, 0 u . ovale Tische, Liegesessel,
Herren- u. Damenschreibtische, Tr.-
Sviegel, Bilder usw. billig zu verk.
Hellmundstrabe 42. 1.

2tür. Kleider- u. Küchenschrank,
Tisch, Stühle. Hellmundstr. 42, P.

Eine schöne Laden-Einrichtung,
gut erh., pass, für Manufakturwaren,
nebst Erker-Einrichtung zu verk.
Näheres Wniranrstraßc 19, 1.

Große Badewanne,
ein ovaler Tisch zu verkaufen. Herbst,
Scharnhorststraße 24.

Eine gut erh. Badewanne
bill. zu verk. Herderstr. 17, 3 St . r.

Gut erh. Laden-Einrichtung
preisw., ovaler Ausziehtisch, Nußb.,
2 gut erh. Zhlinder-Hüte billig abzu-
geben TaunuAstraße 34, 2 rechts.

Eine Stanze zu verkaufen.
Crntz, Moritzstraße 54.

Hühncrhaus mit Brutabteilung
zu verk. Röderstrabe 19.

Borzügl. Nähmaschine
billig  zu verk. Jahnstraße 34, 1 r.

Nähmaschine, Schwingschiff,
billig zu verk. Bleichstraße 13, G, 1 l.
'Gaslamven, Pendel, Brenner, Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhähne
bill. zu verk. Krauw, Wellritzstr . 10.

Emaillierte Herdschifse
bill. abzug. Lothringer Straße 28.

81 I
Türkisches Tuch

zu kaufen ->esucht. Offerten unter
P . 459 an den  Tagbl .-Berlag._

Pianino
für Verein zu kaufen gesucht. Off.
unter  E . 499 an  den Tagbl.-Be rlag.

Pianino zu kaufen gesucht.
Off, u. U. 459 an den Tagbl. -Verlag.
1 ev. 2 gut erh. Betten von Privat
gesucht Westendstraße 15, 2 ünks.
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Gut erh. Reißbrett <mi« l. Größe)

u., Reißschiene zu kaufen ges. Off-
mit  Preisangabe unter D. 231 an
TaM .-Zwetgstelle, Bism arckrina 19.

Kompl. Speisezimmer -Einrichtung,
Kinkel nchen mit Lederstühlen, aus
Pnvatbefitz zu kaufen gesucht. Gefl.
Off , u. U. 4Ä an den ' a.ibü-Verlag.
~ " Zwei egale Betten,
Schrank u. Vernko zu kaufen ges.
Off . u. H. 228  a n den Tagbl.-Verlag.

2 egale Betten , nicht hell,
aus gut. Haufe zu kaufen gef. Angeb.
unter D.  4 60 an  den Tagbl.-Verl ag.

Rüßbaum -Büchrrsch' ank
zu kaufen gesucht. Offerten miter
U. 456 an  d en T agbü-Verlag ._

Gebe. bess. Möbel
w. v. reell. Geschäfts»!. u. Diskr . an°
gekauft. Off, u.  D . 442 T agbl.-Verl.

Kl. Sofa . Waschkommode,
8 ältere Schränke zu kaufen gesucht.
Off . ' u. H.  2 30  TaM .-Zweigstelle.

Kreisrunder Nußbaum -Tifch
ad. Krrschkxmm zu kaufen
Off . u. O. 459 an den Tagbl .-Verlag

Möbel aller Art,
k. Kannenberg,

ederbette«,
>tr. 17, P.

Sch. gebr. Küchen-Einri.
kompl., zu kaufen gesucht. Näh
Bleichstraße  2 9, 3 r.

res

Bis zu 39 %
zahle ich mehr wie di« Konkurrenz
für gebr. Möbel und Betten, ganze
Haushaltungen und Nachlässe.

A.  Nambo ur , Herman nstr. 6, 1.
Gebr. Rohrplatten -Koffer

zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 230  a n den Tagbl .-Ve rlag ._
Fellscha °>lhferd, Hand-Nähmaschine,
Bert ., Schreibt ., Kleiberschr. u. 1 P.
Stühle z. 1 «es. Of f. F . 456 Tagbl .-B.

Haar kauft
Kovv, Zimmermannstraße 6.

PoAzesitze
Restaurant mit Garten

zu pachten oder kauf« , gesucht. Off-
unter W. 23V an den Tagibl.-Verlag.

Acker zu pachten gesucht
an der oberen Dotzheimer Str . 169,
4. Stmk rechts.

Schrebergarten
zum Gemüsebau von Beamten zu
pachten gesucht. Offerten u. T. 458
an den Tagbl .-Verlag.

llnlemA ]
Energ . Lehrer zur Vorbereitung

auf das Einj .-Examen gesucht. Off.
unter I . 458 an den Tagbl .-Verlag.

Erftkl. Klavier-Pädagogin
erteilt anregenden, gut fördernden
Unterricht, alle Stufen ; vorzügliche
Empfehl. Honorar 8 Mk. mtl . Off.
unter M. 432 an den Tagbl .-Verlag.

Wer erteilt drei Freundinnen
Gitarre -Unterricht ? Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter B. 230 an
den Tagbl .-Verlag.

I 8esWl.knMIniWZ
Schreibmaschinen-Acheite« m

w sauber aus gef. Goldgaffe 17, P.
Nähmaschinen repariert

<Regulieren im Hausf u. Garantie.
Ad. Rumpf , Mechan., Weberg. 48, H.
Damenschneider fort. elea. Kostüme.
garantiert gutsitz., für 28 Mk. Ang.
unter E. K. 1871 postlagernd._
Schneiderin empf. stch im Anfertigen
v. Glockenröcken, Blusen, Koftümänd.
Tag 2.50. Nikolasftratze 26, Fwnffp.

Tücht. Näherin sucht Arbeit
in u . außer dem Hause, Neuanfert .,
Ausbefs., Umänd., spez. Ansert. von
Knaben - u. Mädchen-Bekleid. ; auch
aus getrag . Sachen. Frau Drasger,
AdelLid stratze 61, 2. St. _

Eine perfekte Näherin
empfiehlt sich zum Ausbessern der
Wäsche außer dem Hause. Offerten
unter W. 457 an den Tagbl .-Verlag.

SerftSlebtatS
2 Damen suchen für 4 Wochen

autbürgerl . Mittagstisch in der Näh«
des Kochbrunnens. Offerten mit
Preisangabe unter M. 460 cm den
TacÄl.-Verlaa zu ri chten,.^

Bon Selbstgeber
sofort 1500 Mk. zu leihen gesnM.
Gute Sicherheit , hohe Zinsen , PunM.
Zurückzahlung. Offerten u. . Z. 230
Taabl .-Zweiastelle. Bismarckrrng 19.

Kriegerffrau
sucht für 4jähr . Jungen kkrgSuber
gute Pflege- Zu erfragen Adler.
straße 46, Part ., bei Nielbock.

Fräulein »29 Jahre,
kathol., in Stellurig , tadellose Berg,
sehr häuslich, sucht auf diesem Weg«
mit einem geibild. Herrn in sicheren
Verhältnissen zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . Off . mit Bild u.
P . 230 Taabl .-Zweigstelle, Bismarck-
ring 19. Anonhm zwecklos.

Getrocknete Wselschalen
kauft jedes Quantum bis z. Preise
von 90 Pfg . pro Pfund F118

M«r Stamm , Dresden.

SimwelWe N Msdnien:
W. Bogelsberger . Dotzheim. Str . 25.

Settforfeit

auch Weinkorke« , Flaschen, Säcke,
Roßhaare , Hasenfelle zahle aller-
höchste Preise . Sch. Still » Blücher-
straße «. Telephon 3164.

Raufe Altmaterial,
Lumpen per Kg. 0.16. gestr. Wov-
lumpen ver Kg. 1.50, Papier zum
Einst, u. Flaschen z» hohen Preisen,

lar Helenenstratze 18.
JBl . liKlirU Telephon 1832.

Hasenfelle, alle ausrang.
ftuIiP Sachen kauft D. Sipper,

Riehlstr. 11. Telrph . 4878.

K SnwinMüen 1
Immobilien - Verkäufe.

KüRstlzs KvIkMndsitvR

Kauf und Miete
p von i’

hemchaftl . Tillen 8
und Etagen

weist nach M a

I J . Chr . Glücklich , 1 ä
■ TeL ««56. Wilhelmstr . 56.

WohnnngS - Nachweis- Büro | 1

Lion & Cie . , 11
Bahnhofstraße 8. Del. 7»8.
Größte Auswahl von Miet- 8
und Kaufobjekten jeder Art D ^

sv Moderne Bitta
unmittelbar am Kurhaus , zu verk.,
auch zn vermieten . Näheres Adel¬
heidstraße 45. Seitenbau 2. Stock. a

Immobilie » - Kaufgesnch«. “

rlNlIwsML mit Garten in gut. Lage A
HrMöllMS zu kaufen gesucht. F
Friedr . Kraft , Erbacher Straße 7»1.

Hans oder Billa «.
zu kaufen oder mieten gesucht. Er . R
forderniffe: schöne Lage, solideste -
Bauart , gute Zentralheizung , 8 bis I
10 Wohn- u. Schlafzimmer . Off . u. |
S . 441 an den Tagbl .-Berlag . 8

ü PMesoche 1 *

Größerer Obstgarten
zu pachten gesucht von Obstgärtner , h
Heftern, auch Obstanlagen z. Besorg.
Ang. u. W. 459 an den Tagbl^Berl.

Garten , auch Obstgarten, n
zu mieten gesucht. Gefl. Offerten u. T
B. 461 an den Tagbl.-Verlag. q

t llnlemchl H s

Für einen Schüler 1
des Realgymnasiums Klasse 6 wird
gründliche Nachhilfe im Rechne« §
gesucht. Gefl. Angebote «. E. 461 §j
an den Tagbl . -Berlag.

Bewährter Mathematiker n. Philo - w
lege erteilt für das «

Einjähr . - Examen I
gründlichste Nachhilfe u. Vorbe- B
reitung . Erfolg verbürgt . Offerten
unter K. 230 an den Tagbl .-Verlag.

Sn « n. S » njSlü0 1 *
in kleinen Zirkeln. In andere« 8
Sprachen Privatunterricht.

Nationale Lehrkräfte.
Berliti ' Sckal«

Rheinstraße 32. Tel . 3664.

I Minie
Privat »Verkäufe.

AIM Mms Snffee
zu veickaufen. Offerten unter M. 457
an den Tagbl.-Ber>ag.

Wegen Sterbefall
«ine seil 39 Jahren besteh, gutgehende

Sattlerei
nebst ganzem Inventar zu verkaufen
Näheres Biebrich , Kirchstr. 6

Kräftige Läuferschweine
zu verk. Hebgeo & Eckhardt,

Wolfram v. Esch enbachstr.
Mehrere - ute Milchziegen

und Läuferschweine zu verkaufen
_ _Pl atter Str . 8g.Z
Ok« guter Rattenfänger billig zu

verk. Näh. Dotzh. Str . 101, P . r.
2 w. Hermelinhäsinne « u. 1 Her-

melinhansz . verk. Näh.Riehlstr. 4, 3r.
Belgische Häsinnen

zu verk. Moritzst raße 16, im Hof.
I . Kanarienhähue u. Zuchtweibchen,

tiefe Hohl» u. Knorrvögel zu verk.
Wellritz straße 14, 3.

B-illantring mit Saphir
im Auftrag vreiSwrrt abzng. Näh.
Rheiuftr . 8( 2, vorm. 10—12 Uhr.

Mehrere >hr schöne
Oelgemälde

an« Privathand preiswert zu verk.
Näheres im Taabl .-Berlaa. _Nu
Ca. 3O Oelgemiilve,
alte u. neue Meister , alte Gläser u.
Krüge. Tassen usw. wegen Wegzugs
zusammen für 1400 Mk. zu verk.
BiSmarckrina 11. 3 links.

.̂ ifseiischrank,
70 em Och, 60 cm breit, 48 tief» für
100 Mark zu verkaufen. Zu effragen
im Ta gblatt»; erlag._Pj

fet etjjoltrncs Idifof«
(zur Hälfte des Preises ), kl. Chaise,
longue, verstellbar, Mahag.-Bett zu
verkaufen. Händler verbeten. Offert,
unter A. 894 an den Tagbl.-Verlag.

Fast neuer 2tür . « leiderschränk
zu verk. BiSmarckring », Hof.

1 Trume ««, 1 Salonschränkchen,
1 Petrolenmofe « zum Zimmerheizen,
1 Sitz adewanne , 1 Sessel, 1 Paar
Schlittsdnhe , 1 Paar Hantel «, alles
noch fast neu, sofort zu verkaufen.
_Jahnstr atze 22, p.

ßteil . Matratze
«. schöne Hängelampe zu vk. Zieten-
ring 12» vdh . 3. Stock._

Kaufe gut erhaltene
Schreibmaschine.
Guterh. Klavier

zu kaufen aesucht. Angebote «n
I . 452 an den T ag bl.-Berla g._

Antiquitäten,
stich«, Perl beutet
Pr eisen. Off, u. I

Ich suche ein

Mikes SM'SMk.
|e|e Stjnljlans, btt,

komplette WohnungS-Einridfür

Möbelstücke,

Bismarckrnm IS.

Telephon 4878

Tächter-Institut
Schmidt-Giudice

Keffelbachstraße 4,
rfnahme von Schülerinnen für
nze und halbe Tage. Unterricht,
iwhilfe, Arbeitsstunde, Spazier-
nge. Sprachlehrerin im Hause.

Erste Referenzen.

Mel Mt WM«
kauft

Krau Koienfeld,

iu kaufen gesucht.I

Spa «. Wand , GiPS-Fig ., Ofensch., gr.
Küchentisch,P orz,  z. v. Adolfsallee 18 ,2.

Schreibtisch z. verk. Frau Heiderich»
Zietenring 6, P . I.

Starker Feder -Handwagen
z» pack, « neisenanstraße 11» H. 2 l.

Kinderwagen,
gut erh. für 10 Mk. Helenenstr. 31,3.

Drehstrom -Molor , 3 ? . 8. zu ver-
kaufen. Hellmundstraße 28.
Wehr. Jentaer Ke« in verk.
Bierstadt , Erbenheimer Str . 28. 3.

Händler . Berkänfe.

Ein Brillantriug
ünd Radel billig zu verkaufen.
_ P . Brckler. Blejchftraße 41.

Pelze » Pelze.
Stoch einige prachtvolle Garnituren

jetzt bedeutend billigec.
Frau Görtz, Adelheidstraße 35.

4 hochhänpt. ein;. Betten» Diwan,
Trumean ^ piegel, Deckbettu. Kiffe«,
Waschkommode mit Marmorplatte z«
verk. Hellmnndstraße 17» Part.

c ]
Brillanten, Perlen

tauft *«SinnSn hohen Preisennitrabe 88 L

Leder-Klubsessel,
event. auch Leder-Klubsofa gesucht.
Angebote mit Preis unter K.
an den Tagbl .-Berlag .

Sehr gut erhaltenes Sofäff
a. Privathand zu kaufen gesucht, Off.
erb, u. T. 239 a. d. Tagbl.-Berlag.

Eintüriger Kleiderschrank

Wnn. m.  SltibRiOttnl
und Waschkommode zu kaufen ges
Off , u. F . 457 an d. Tagbl .-Berlag.

Gebrauchte

Schneider-
Nähmaschine

zu kaufen gesucht. Ersatz - Ptzrde-depot, 18. Armeekorp s.
SÄfüUtii. ‘

und vettchen zu kaufen gesucht. St
Stiftstraße 28, 1.  _

Einksch-Gläser,
Wecku. Rer usw., zu kaufen ges
Offerten mit Pvers unter S . 45
den TaM .-Verlag._

an den Tagb latt-Verlag.
1 gebe. Leiterwagen z. k. ges. Off.

m. Preisang . Klei«, Bertramstr . 23,2.
Handrsllchen,

ca. 20 Ztr . Tragkr ., zu kaufen gef.
Weber. Wellritzftraße 9, 1."Badewanne, Emaille,

gebraucht, doch Mt erhalten , zi
kaufen gesucht. Angebote u. .8. 4S
an den Tagbl .-Verlag.

v.
kaufe
Quantum . Offerten unter

Institut Sein
Rliein-
strasse
nahe der

Ringkirche

Tages-und Abendkurse
in der gesamten

EEandelgwissenschaft
Kaufm . gut vorgebildete

Persönlichkeiten , besonders für
Buchführung und Rechnungs¬
wesen, werd. dauernd gesucht.
Herren u. Damen werden im
eigenen Interesse um baldigste
Anmeldung gebeten . Auch für
die aus der Schule zur Ent¬
lassung kommenden Knaben
u. Mädchen wird um sofortige
Anmeldung ersucht.
Dipl. Handelsl . Hermann Bein.

„ „ Clara Bein.

MÄÄ 1' Massagen
ürztl. gepr., Bahnhofstraße 12. L.
LnIln!t.Snnb-nn«NMW

Bora Bellinger, ärztlich geprüft.
M ichelsberg 15,111.

Trudy Steffen » ,
Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft»
Oranienstr. 18,1 r^ Nähe Adelheidstr.
Eprechst. täglich 10- 12 u. 3—8 Uhr.
linifnie nni Rageiofleae
Käte Bachmann, ärztlich geprüft.
Adolfftraße 1, 2. au, der , Rheinstr.

ISMMSN8 Handelsschule10 mOrammatik »

! BnchlOhnuf!
von 6 Mk. an * Sohömchr. •

monatlich . Masehinensohr.
15 Jahre Ausland. Ganaralbeeid.

H. Rudorf ärztl . gevr. Maffeuse»
Mittelstra ße 4, 1, an der Langgaffe.

DU - Massagen , - lW»
ärztl . geprüft , Sophie Fehhl, Ellen-
bvgengaffe 9, 1 Tr.

»nßn« - SWWM.
Frieda Michel. Srztlich aevrült.

Taunusstraße 19, 2,
schräg gegenüber vom Kochbru nnen.
Schwed. Heilmassage
Tbure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli . Sckwalbach. Str . lg . L

I LttschlrttneSM
Snle kl ItenfloRS'BtDo

oder Etage zu übernehmen gesucht.
Ang. u. Z. 460 an den Tagbl .-Berl.

"SaBST1 fiteri®Üdj
auf Arankenkatte an Roßkath , Bis¬
marckring 32, 1. St.

ömnn Mnndsmff
h Dienstag , den 13. Febr. vom

gegen hohe Belohnung

Junger Wolfshund

I
Anruf 1612.

Rollfuhrwerk
Fuhrwerk(Einfv.)

Im Anfahren von Holz
aus dem Wald u. dergl. empfiehlt

Grötz. Wäscheuäherei

Alle Arten Knopflöcher

aufs Land w. angenomm. b.
schonend.Behandl. u. promp.

«leg . Raaelpfl », ».
aria BomerSheim. ärztlich gepr
r«NelM Steile2, 1.

Nahe « estdena-Theatar.

laitUffleae nni Mn«.
Clalre Sehynol , ärztl. geprüft,

Sfljreniitm1 filnolftfpiti
an unbemitteltex begabte Schüle¬
rinnen od. Schüler zu vergeben.

Schreibers Konservatorium,
Adolfftraße 6. 2.

Wo könnte sich Dame in
SooMluNspslege mm .1
Angebote unter 0 . 459 au denTaabl^
Verlag._ _ _

Kletßige» « hepaar , ~
Mann mllitärfrei , versteht Zentralhzg.
u. Gartenarbeit , sucht zum I . April
Hausverwalterstelle gegen freie Wohn.
Off. erb. u. F. 281 an die Tagbl>
Zweigstelle, Bismarckring 19._

Kath. Dame , w. in Rervenpfleg«
bew. ist. k. dafür in Mainz unentgelll.
sch. Wohn, haben. Off. u. 0 . 60d7 an
D. Frenz , 6 . m. b. H., Mainz . F 26

Gesucht Fahr -Retonr -Gelegenheittranks.-WieSbaden für Stühle usw,endle Möbelgeschäft, Wiesbaden.
Stallung f. Ziege «. Schwein paff^

zu vm. Oranienstraße 35, Mtb. 1^
iJda.-®titij.-t)ea|. fr. M,

Hebamme, Schw alb. Str . SÜ Tel. 2122
Herr,

»« I ., vermögend, sicheres hohes Ei«,
komme«, sucht anregende « Brief.
Wechsel mit gebild. vorurteilsfreier
Dame in entsprechend. Alter , zwecks
Heirat . Antwort unter A. 905 an
den Dagbl -» erlag.

Heirat.
Arzt , kath., sympath . stattliche Er.

schein., Ausgang SO. aus bester Fam^
in guter gesicherter Stellung , mit ein-
wandfreiem Borleben, gesund, Musik-
u. Naturfreund , sucht mangels gesell sch.
Berk, gesunde feingeb. nette kath. u.
häuSl. erzog. Dame, welche sich nach
glückl. trautem Heime sehnt, im Alter
von 25—29 I ., aus bester Famllie,
mit gedieg. Charatter u. vornehmer
Denlatt , als Lebenskameradin. Str.
Diskretion zugesichert. Namenlose Zu¬
schrift zwecklos. Off. u. A. 90« cm
den TagbU-Berl.

Kinderlose Witwe,
ev., 38 I . , mit 12 Tausend Mk. Be«,
möge«, sucht mit einem ev. Unter«
beamten bekannt zu werden zwe«8
Heirat . Oft. u. A» M7 Tagbl^ Verlag
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